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Nr. 179. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
— Nm.... —U— 
An Bismarcks Fahre. 


Das Kaiſerpaar in Friedrichsruh. 
Friedrichsruh, 2. Auguft. (W. T.⸗B.) 

Der Kaiſer und die Kaiferin trafen 5 Uhr 55 Min. 
mit Gefolge hier ein. In Begleitung des Kaiſers 
befanden fih u. A.: Der Staats ſecretär des 
Auswärtigen Amts Staatsminiſter v. Bülom, der 
Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, die Chefs des 
Marine: und Civilcabinets Contre⸗Admiral Freiherr 
von Senden⸗Bibran und Wirkl. Geh. Rath von Lucanus 
ſowie der Commandant des kaiſerlichen Hauptquartiers 
Generallieutenant v. Pleſſen, ferner der Chef des 
Militärcabinets General von Hahnke, Hausmarſchall 
Freiherr von Lyncker, Oberhofmeiſterin Gräfin Keller, 


Kammerherr von dem Kneſebeck, Botſchafter 
Graf zu Eulenburg und die Flügeladjutanten 
Mackenſen, v. Böhn und Graf Moltke. 


Ein Zug des Inſanterie⸗Regiments Graf Boſe Nr. 31 
aus Altona bildete vom Schloſſe bis zum Bahnhof 
Spalier. Als der Zug vor dem Schloßthor hielt, 
präſentirten die Truppen. Die Familie des verewigten 
Fürſten empfing den Kaiſer und die Kaiſerin am Waggon. 
Der Kaiſer küßte den Fürſten Herbert 
auf beide Wangen und ſchüttelte dem Grafen 
Wilhelm die Hand. Darauf begaben ſich die Majeſtäten 
nach dem Schloſſe und verweilten dort gegen eine 
Stunde, wo im Sterbezimmer eine Leichenfeier ſtatt⸗ 
fand, bei welcher Paſtor Weſtphal die Trauerrede hielt. 
Hierauf begleitete die leidtragende Familie die Ma⸗ 
jeſtäten an den Salonwagen, wo die Verabſchiedung 
ſtattfand. Vom Waggonfenſter des abfahrenden Zuges 
aus winkte der Kaiſer noch mehrmals mit der Hand 
zum Abſchiedsgruß. Ein prachtvoller Kranz mit Thee⸗ 
roſen auf Lorbeerblättern und Eichenlaub, mit den 
Initialen der Majeſtäten auf weißer Seidenſchleife 
bildete die kaiſerliche Blumenſpende. 
Die Trauerfeier. 

Bei der Trauerfeier nahm die Kaiſerin auf einem 
Seſſel Platz, während der Kaiſer ſtand. Nach einem Ge: 
meindegeſange ſprachPaſtor Weſtphal über 1 Corinther!5, 
Vers 53—57. „Tod, wo ift dein Stachel, 
Hölle, wo iſt dein Sieg“. Nach der Einſegnung 
reichte der Kaiſer dem Paſtor und dem alten Kammer⸗ 
diener des Fürſten, Pinnow, die Hand. Abermaliger 
Geſang beſchloß die Feier, an der etwa 30 Perſonen 
theilnahmen. Um 8 Uhr erhielt die Preſſe Zutritt zum 
Sterbezimmer. Der große, ſchwarzpolirte Sarg iſt 
an der Stelle, wo das Bett ſtand, aufgebahrt, zur 
Seite ſtanden 2 Candelaber, 2 Forſtbeamte hielten die 
Ehrenwache. In zwei Zimmern, ſowie auf dem Raſen⸗ 
platze vor dem Schloſſe, liegen maſſenhaft Kranzſpenden, 
weitere treffen fortwährend ein. 

F. Friedrichsruh, 3. Aug. (Privat⸗Telegramm. 

Schlicht und ſtill, wie es der Fürſt in ſeinem letzten 
Willen ausgeſprochen, fand geſtern Abend 6 Uhr in 


Helden der Pflicht. 


Bon Nina Meyke. 
Nachdruck verboten,) 


8) 
Fortſetzung.) 


Ale Duplow zehn Minuten ſpäter wieder 
hinüberſah, ski, Pe nt neben dem Pfeiler leer. 
Irina Michailowna hatte die Geſellſchaft Elie 
Es war ihm lieb, daß fie für den Neft des Aben it 
unſichtbar blieb, aber ſeltſam, auch ihm war ie 
ihrem Verſchwinden die Freude an der Geſelligkeit 
verleidet, und im Grunde ſeines Herzens war er 
froh, als feine Gäſte gegen Morgen ſich endlich zum 
Aufbruche rüſteten. 

ſuchte er 


Abgeſpannt, phyſiſch und moraliſch, 3 
endlich Ruhe, aber der Schlaf, der ihn ſonſt nie 
lange auf ſich warten ließ, floh heute ſein Lager 
allerlei tolle Gedanken, die er ſelbſt „hirnverbrannt“ 
nannte, drängten ſich ihm auf und quälten und 
marterten ihn, bis der Tag, der erſte des neuen 
Jahres, mit grauem, fahlem Lichte zum Fenſter 
hereindämmerte. Erſt da verfiel er in einen traum⸗ 
vollen, unruhigen Schlummer, aus dem er bald 
wieder mit dem dumpfen, beklommenen Gefühl 
irgend einer bevorſtehenden Unannehmlichkeit empor⸗ 
ſchreckte. 

Draußen war es lichter Tag, ein heller, ſonniger 
Wintermorgen, und von der Straße herauf drang 
das Geräuſch lebhaften Verkehrs: Schlitten ſauſten 
vorüber, Glockengeläute zog durch | 
klare Luft, und mit feſttagsfreudigen Geſichtern 
eilte eine geſchäftige Menge an ſeinem Hauſe 
vorüber. Mit trübem Blick muſterte er dies lebhaft 
bewegte Straßenbild, ihm ſchmerzte der Kopf, der 


reichlich genoſſene Wein mußte ſchuld daran ſein, 


und das unbehagliche Gefühl, welches ihm beim 
Erwachen überfallen, wollte nicht weichen. Gut, 
aß er noch ein paar Viſiten in der Stadt 
u machen hatte, das würde ihn hoffentlich zer⸗ 
reuen, 3 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe Nenfahrwaſſer, (mit Bröfen und Weichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, Obca, Biba, hr, Konitz, Langfuhr, | 189 3 
| | $ 


die winterlich i 


Stadtgebiet, Schiblitz, Stolp, Etvipminbe, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot, Prauſt, Pr. Stargard, 


Anweſenheit von 30 Perſonen die Trauerfeierlichkeitf des Fürſten im Dome zu Berlin an, was jedoch aber: . ; : 
für Deutſchlands größten Sohn ftatt. Zu Taujenden sg rd? abgelehnt wurde. Trotzdem werde es wehmüthi er e e e e ene SSA 
war das Publicum in Trauerkleidung nach Friedrichs⸗ der Kaiſer ſich nicht nehmen laſſen, im Dome einen] bald jo zu verbergen futte, daß die i 

2 17 * ; 1 z u b D 
ruh herbeigeeilt, ohne jedoch auch nur eine einzige Sarkophag mit dem lebensgroßen Bilde des Fürſten errieth, wie ſehr fbn das nahe Ende beſchäftigte + 
Einzelheit von dem hiſtoriſchen Aete wahrnehmen zu errichten zu laſſen. Tauſende und abertauſende von ee zan ger ſoll erklärt haben, er betrachte den 


können. Auch die Deputationen mit Kranzſpenden] Kränzen find eingetroffen, jo daß dieſelben auf dem f ſtorbenen, der i i 
A i 3 7 5 ir i 
wurden nur einen Augenblick eingelaſſen. Kurz] Nalen vor dem Schloſſe ausgebreitet werden müſſen. unfägliche en ada ie feines Lebens 
vor 6 Uhr traf der Sonderzug ein, der Abends 8 Uhr wurde mit vieler Mühe von Profeſſor fir rj eigentlich 
nebſt Gemahlin den Kaiſer brachte, um dem Schweninger durchgeſetzt, daß einige Journaliſten das 0 geweſen. 
Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. Fürſt Herbert] Sterbezimmer betreten konnten. Zeit ge ruhe, zu welcher der Fürſt in der letzten 
in Civilkleidung und Graf Wilhelm in der Staats- Die Trauer der Armee. U zwungen war, 
uniform hatten ſich zum Empfang der Angehörigen auf Das heute erſchienene „Armee⸗Verordnungsblatt“ fr igkeit in den Zungenbläs ñ 
dem Bahnhof eingefunden. Die Begrüßung war aiia EHE ee Armeebefehl: Tm, chen eingetreten» ift. Die 
herzliche. Der Kaifer, welcher Marineuniform ange- RAE ee en wen dec Hinſcheiden 5 75 
legt hatte, küßte den Fürsten . 10 r die des General⸗Oberſten der Cavallerie mit dem Range eines 1 ik i 
Wange. Na 5 Begrü t General⸗Feldmarſchalls Otto Fürſten von Bismarck, Herzogs | tretenen Anfäue an 1 
ange. ch der Begrüßung ſprach der Kaiſer von Lauenburg, des letzten Berathers Meines in Gott] wußtloſigkeit beruhen re aj Benommenheit und 
minutenlang mit dem Fürſten ſehr ernſt und feierlich] ruhenden Herrn Großvaters in großer Zeit, erfüllt Mich, anſammlung in den Lungenbläschen PB der Flüſſigkeits⸗ 
mit fajt unbewegten Zügen. Den übrigen Herren Mein Heer und ganz Deutſchland mit tieffter Betrübniß. 5 
reichte der Kaiſer die Hand; die Hand der Fürſtin] Der Verewigte Hat fiH durch die mit eiſerner Willenskraft fäure⸗Vergiftung auf das Gehirn einwirk ie bet der Kohlen. 
Bismarck küßte er. Fürſt Herbert geleitete] geförderte Neugeſtaltung des Heeres in der Geſchichte deſſelben Venenleiden, an dem Fürſt Bismarck betanult 5 Ben 
alsdann die in ſchwarze Trauerrobe gekleidete und ein unvergängliches Denkmal geſeht. Ein Seld auf den] > Sabre gelitten hat, tet feine letzte Krankheit icht a 
Swtikeń verai noe fa re rin. während der al Schlachtfeldern, trat er mit wärmſtem Intereſſe zu jeder 
EK folgte Se raten Ba Ger en DIe eee, DAC 0 RE BA 
SOW 8 erwies ſich ſtets als ein treuer und aufrichtiger Freund - ünchen. 2. Auguſt. 
wurden dem Kaiſerpaar nachgetragen. Man ſchritt Meiner Armee. Es wird den schmerzlichen Empfindungen g. Der Prinzregent hat einen Kurier mit der neber⸗ 
durch das militäriſche Spalier und die in ehrfurcht⸗ derſelben entſprechen, für ihn, der fo viel für Bie Armee a V beauftragt. 
vollem Schweigen verharrende Menge nach dem Schlojje. | gethan, auch ein äußeres Zeichen der Trauer anzulegen, und ſchrift: „Dem großen Kanzler 90 Testen Gruß > 
Unmittelbar nach dem Eintreffen der Majeſtäten begann beſtimme ich demgemäß nachfolgendes: 1. Sümmtliche Officiere[ Bayerns Bergen. Vorderriß, 2. Auguſt 1898, Luitpold 
die einfache Leichenfeierlichkeit, im Sterbezimmer, das der Armee legen auf acht Tage Trauer an; 2. bei dem] Prinz⸗Regent von Bayern.“ i 
vom Tageslicht vollſtändig abgeſchloſſen war, und wo] Küraſſter⸗Regiment von Geyblig (Magdeburgiſchen) Nr. 7, je „ge a AA wird die Bürgerſchaft am Tage der Bei- 
der mit Blumen und Kränzen bedeckte Sarg im Scheine] deſſen Chef der Fürſt geweſen, jowie bei dem Garde⸗Jüger⸗ BE e Wehnen ema pomijane weto? pią 
der Kandelaber und Altarkerzen einen überwältigenden Bila Ma 05 der Dahingeſchiedene in den Dienſt TRIS 15 erſte seat pd a Dr. Fiſcher die Gedent: 
Eindruck machte. 8 : x getreten ift, währt dieſe Trauer vierzehn Tage. Kiel, an] rede auf den verſtorbenen Ehrenbürger der Stadt, den 
ohen n en e da E mo e reh 8 A Fürſten Bismarck hielt. An den Fürſten Herbert Bismarck 
7 en⸗ Imi tE zo i e 

zünmer und in einem anderen Zimmer das A 3 Krane Sina ſchreibt: Das Heer war | ichlojien, einen Kranz der Stadt Ausburg an der Bahre des 
Bismarck'ſch t I i ornehmſte Werkzeug zur Durchführung der weit⸗ | Berjtorbenen niederzulegen. — In Leipzig beſchloß der Rath 

ck ſche Forſtperſonal. Vor Beginn der Traner ausſchauenden Pläne Fürſt Bismarcks, das Schwert, der Stadt in einer außerordentlichen Plenarſitzung, ein 
feier knieten der Kaiſer und die Kaiſerin zu kurzem mit dem er den gordiſchen Knoten Hurchhaute und die Belleidſchreiben an die fürſtliche Familie nach Friedrichsruh 


Ge Y t deutſche Frage Lüfte, i i zu fenden., Die allgemeine große Trauerfeier ift einer 
bet nieder Aus d A Legi en Tagen des Fürſten be- men Beſchlußfaſſung nach der Beiſetzung der Leiche vor: 


Nach dem Geſange eines Chorals hielt Paſtor richten die „Berl. Neueſten Nachr.“: Wie wohl Fürſt > Gali 
Weſtphal die Leichenrede, deren e e Thatsache i R zim PE GR fühlte, beweiſt die e es 9 ij aaa 
Fürſt Bismarck bei feinen Lebzeiten ſelbſt ausgewählt] daß es Zeit fei zu Bett zu gehen, dee: Rein ke Ay OP nen 
hatte. Die Rede behandelte insbeſondere den Glauben] Gott, nun fol ich ſchon ſchlafen gehen.“ Noch am e RÓ La A AJ to a auf dem 
Bismarcks an das Jenſeits und fein echt deutſches lg Nachmittag ſprach er mit feinem Kammer: | Bejtimmungen, dagegen wird 5 Pe net 
Familienleben. Während der ganzen Ceremonie ſtand et ak 1 5 Talk mana ia ee auf Befehl des Kaiſers in der Saifer-Wilgelm:Gebächnike 
der Kaiſer aufrecht. Um ½7 Uhr war die Trauer | mittag Athmungsbeſchwerden, die Vorboten der bevor: le Sion u 5 nóadi für den ver. 
ſeierlichtett Beendet, und das Kaiſerpaar verließ nach ſtehenden Sungenläsmung, bemerkbar. Gelegentlich werden żer Auifer und bir Katterin, bie fler eier 
herzlichem Abſchiede das Schloß, wobei der Kaiſer 1 . 1 a ur denen aber anweſenden Königlichen Prinzen und Fürſtlichkeiten, die 
wiederum thränenden Auges Fürſt Herbert küßte. oder e e e siny: bei Bewußtſtin Botſchafter und Geſandten, der Reichskanzler, die 
Auch Frau von Arnim, die Schweſter des Ver⸗ Nach dem Dank an ſeine Tochter, die ihm die Stirn Wege der gelebgelenbeń A perſchuften, "A, 

7 e 


Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 1. Auguſt 1898, Wilhelm. 


ſtorbenen, wurde vom Kaiſer in eine längere] am Sonnabend gegen Abend trocknete, hat Bismarck Generalität ſowie Vertreter der Reichs⸗ 

Unterhaltung gezogen, nachdem derſelbe von o Łza 1 55 A jes Laute von ſich gege⸗Communalbehörden theilnehmen. — Die a on 5 = 
in mit den Worten: Wilhelm en, die aber von der Fami ie, vom Leibarzt und dem B örf e bleibt am Donners ta „een AE 

feiner Gemahlin 2 „alten Kammerdiener verſchieden aufgefaßt worden find. | ge f Go ff e n. den 4. Auguft, 

die alte Schweſter des Fürſten!“ auf dieſelbe auf- na „AWA CA ge Rz A era wr? p be: 2 " 

merkſam gemacht worden war. Dem langjährigen] zeichnen. marë hat wohl noch gewußt, daß fein N * 

kia ore w ürſten, Pinnow, reichte der KaiſerZuſtand ſehr ſchlecht fei, nicht aber, daß das Ende Unter Ausſchluß der Oe en 

R Fürſten, Pinne eit. 


f 5 WER abe. Aus Friedrichs R 
die Hand und dankte für die langjährigen Dienite, die] Der „Poſener Big.“ wird geſchrieben: Er hat ſicher In „8 a 1255 ee 

er dem Verſtorbenen gewidmet hat. Wie verlautet,ſchwer gelitten. Seine ſtarke Natur ſträubte ſich gegen] das Volk beherrſcht, beginnen ſich fremde Pn, welche 
bot der Kaifer der Familie abermals die Beiſetzung! das Sterben. Aus ſeinen letzten Wochen wird erzählt, miſchen, die, falls ſie den wirklichen Sachverhalt wise 


In glänzender Dienſtuniform betrat er eine wenn er auch nur einen Funken von Neigung für aſt athmete ſie auf, als a M 
halbe Stunde jpäter das Vorgemach; doch wie ge⸗ fie hatte? Und fie konnte noch zagern, konnte 1000 Bahre rn 15 Ani ihr leb, daß fie t sd dem 
bannt blieb er auf der Schwelle ftehen: da war fie ſchwanken und zweifeln, ob fie dennoch das Rechte lange zu warten brauchte, denn das Bir iEn 
ja, die Unannehmlichkeit, welche ihn den ganzen that? — Nein, die Würfel waren gefallen, was Treiben auf dem Perron berührte ſie aufgeregte 
Morgen über gequält hatte! An ihm vorüber trug immer ihrer auch in der Zukunft wartete, fie wollte, und ſie war froh, als ſie endlich, in eine Ge A 

e 


[der Hausknecht einen wohl verſchloſſenen und ver⸗ ohne zurückzublicken, den einmal Betretenen Weg Coupe's gedrückt, die Augen ſchließen konnte 


nürten Koffer zur Thür hinaus, und der Diener] verfolgen, und entſchloſſen verli i f : Ą A ur 
lt feiner RE die in Hut und dunklem Reiſe⸗ um dasſelbe, wie a Wahn ieh 15 ſie Don Haus, Ewigkeit wurden ihr die Minuten bis zum Aps 
À — lnie, r zu betreten. gange des Zuges. Endlich ertönte die Glock 
kleid ſich etwas an dem Schloß einer Handtaſche zu Und doch war es ein ödes troſtloſes Gefi 3 iR Ą e, das 
ſchaffen machte, den Pelz bereit mit dem fie durch die ſeſtlich 1 chmückt efühl, Zeichen der Erlöſung. Mit tiefem Athemzug erhob 
Be genen Eee e GRE Jabi ea e e anellie, und kei 8 ieh en Straßen | jie fih und trat an das Fenſter. Wie ein wimmeln⸗ 
gebeugten Stellung auf und helle Röthe glitt flüchtig maj der munter dahinſtrömenden Wee Tigern enion, Mbe rada, lebte Orit, Dienge, 
über ihr blaſſes, übernächtiges Geſicht, dann jedoch er Thränen erwehren. Sie Alle hatten ein eim, ſie hatte Niemand der ihr ein Leb ee e 
hatte fie ſich gefaßt und trat ihm ſchnell einen eine Stätte, an welcher Liebe ſie erwartete, Gi Doch da, ein aden er elle 15 e | 
; tgegen $ die Sorgen des Lebens ih : ; hre Augen 
Schritt entgegen. * Nur fie allein f Ihnen fern zu halten ſtrebt, haſtete eine kleine, wohlbekannte Geſtalt mit $ 
Du biſt reiſefertig, wie ich ſehe“, ſagte er mit] beim Beni eſaß nichts, woran ihr Herz ſich rothem Geſicht durch die Menge, das Fer ks 
einem ſarkaſtiſchen Lächeln, ohne die Hand, die ſie en all kę neuen Jahres aufrichten konnte, und weit beugte fie ſich vor. iter fant, 
ihm entgegenhielt, zu beachten. „Demnach bleibt mir Jahres in Si uk erſten leuchtenden Tage dieſes „Ilja Sejarionowitſch!“ 
alſo nichts, als Dir viel Glück auf den Weg zu wird fie a dunkle Zukunft. Was Nun hatte auch er ſie bemerkt und 
pünſchen.“ i 4 wärts, in der d p alei 
i a Alexei, 1 1 ka zu ihrer leijen, jiten der ker gin fad ami, © dieb Bale Toph eine 1 5 e gleich 
Stimme, „laß uns als Freunde ſcheiden, den alten, b ii a 
De 8555 e8 ift jo am beſten für un 4 10 ziół Bo a o GU 1 e a letzten Mal die Hände reichen, doch 
Beide!“ NAA i Kaj sk kein Echo, wie fo oft ehedem. Und dort die Mala sehe g der An der Locomotive, und 
„Als Freunde? igte zornig auf in ſeinen Berge — in ihrer ganzen wunderbaren Pracht thaten etniei Zug in Bewegung. Mit 


drängte vor⸗ 
einer Sieges⸗ 
ſtun war Baa 
Nähe, noh ein Schritt, und fie kom ganz in der 


n 


Augen. i å 
ſchaft anzubieten ? — Du bit meine Frau, und zu haben zum Empfange des neuen Jahres, wie Menſchen eine Freude zu ee um dem guten 
J n, | 


bleibſt Du das, oder — wir kennen uns] Silber, beſäet mit blitzend i È a b i 

1 wid 1 f À leuchteten ihre neue Paa A p tig om gauge Take Inhalt fiel auf den Be 

Mit einem folgen Neigen feines ſchönen Hauptes die Rieſenkuppe des Kesbeck zum mattblauen Winter- zed 100 5 i 0s CENY auf den enteilenden 

m ihr vorüber, ließ ſich von dem Diener a und über feine Gletſchermaſſen rieſelte es 51 9. auf das Dene zu ſeiner 

chen und hatte einen Augenblick ſpäter EA äulich, durchſichtig, ein duftiger Schleier aus ſeine Mütze fiel ihm dabei ti langſam aufzuleſen; 

g Haus verlaſſen. a zund Licht. In ſtummer Andacht faltete ſie war gut, denn nun 5 doc ief auf die Augen. Das 

bao Blick war die ; NY bie Hände. Das Abſchiedsweh, deffen fie ſich bis Fer gu, dom; ) doch wenigſtens niemand die 

Mit e wie ein leiſes Schw 9 da pe 14 1 erwehrt, brach ſich unaufhaltſam Bahn, A, 570 zh ch wiede am über die Wangen 
eblieben, eim i ien und langſam rieſelte Thräne auf Thräne über ihrige wieder aufri r d 

f i gekommen zu fein, doch der Kampf blaſſes, verhärmtes Gel. een ARE BE Perron faſt leer und der By, „jego woli ie sh 


einen Augenblick. Mit einer energiſchen | Schlitten di Saujend bog der weißes Pünktchen glaubt 8 
ch um die Ecke, der wunderbare Ausblick war ihr Tuch, mit dem fe i flattern zu fejen, das 


f den Kopf zurück; hätte er ihr b À | * A 
Bewegung warf Ne. > Het, e er ihr war verſchwunden. — Noch einmal wandte jie ſich wa Dir ihm ein ein leiſes Lebe⸗ 
"or als eben jetzt zeigen können, wie wenig zurück und winkte mi wohl zuwinkte. 
deutlicher t? Schied ſo ein Mann von der Frau Boos, lebt ae es Ana Fr lebt mogi, lebt 


fie ihm ga (Kortſetzung folgt.) 


wurde ein Beileidstelegramm abgeſandt und es wurde be: - 


Wie tommft Du baza, mir Deine Freund- |fe fih vor ihr auf. Auch fie ſchienen fih geschmückt hinanfzureichen, "fe gi ſuchte er ihr die Düte 


2 . 
geben folien, — woran wir noch immer zweifeln — 
der an ſich ſo würdigen Todtenfeier für den verſtorbenen 
Altreichskanzler erheblichen Eintrag thun würden. 
Wir haben von jenen, erſt leiſe, dann immer be⸗ 
ſtimmter auftretenden Gerüchten, um die ſchmerzliche 
Stimmung nicht zu ſtören, inſolange keine Notiz 
nehmen wollen, inſolange ſie ſich nur auf die 
journaliſtiſchen Kreiſe beſchränkten. Heute aber, wo 
ſelbſt ernſthafte Politiker die auffallenden Meldungen 
aus Friedrichsruh mit wachſendem Befremden comes 
mentiven, heute erachten wir es für eine publieiſtiſche 
Pflicht, die ganze Angelegenheit in ihrem bisherigen 
Verlaufe unſerem Leſerkreis zu unterbreiten. Es 
handelt ſich in kurzen Worten um die von allen Bericht⸗ 


erſtattern übereinſtimmend conſtatirten extremen A b: | Z 


perrungsmaßregeln, deren fih die Familie 
Bismarck der Oeffentlichkeit gegenüber befehle, Und 
zwar iſt der Grund, weshalb man den Todten, an welchem 
die ganze Nation ein Anrecht hat, der Oeffentlichkeit 
entzieht, nicht die Antipathie gegen den Zudrang des 
Publicums und der Preſſe, ein Motiv, das man ja 
unter den obwaltenden Umſtänden noch immer be⸗ 
greiflich finden konnte, ſondern die faſt krankhafte 
Zurückhaltung beruht auf der Angſt vor irgend 
welchen officiellen Ehrungen, die dem Todten 
etwa gebracht werden könnten. In den letzten Tagen 
haben ſich die Beweiſe, daß man allen Bezeugungen 
des Beileids oder der Theilnahme, die jpecied aus 
Hof oder Regierungskreiſen kommen, auf das 
ünvermeidlichſte Mindeſtmaß beſchränken, wenn nicht 
gar ablehnen möchte, derart gehäuft, daß man ſich nur 
noch ſchwer dagegen ſträuben kann, in dieſer Kette von 
Zufällen einen inneren Zuſammenhang zu ſehen. Es 
mag zutreffend fein, daß Fürſt Bismarck, der bekannt: 
lich allem äußeren Pompe abhold war, ein einfaches 
ruhiges Begräbniß wünſchte — durch dieſe letztwillige 
Verfügung ſucht die Familie Bismarck ihr ſonſt ganz 
unbegreifliches Verhalten zu motiviren. Aber er, der 
in ſeinen guten Tagen ſtets fo gern bereit war, alle 
Welt zu empfangen, konnte fich unmöglich nach ſeinem 
Tode alle jene Beweiſe der Ehrung und Dankbarkeit 
verbeten haben, welche jetzt unter Hinweis auj ſeinen 
Willen, oft in ſchroffer Weiſe abgelehnt worden. 
„Die ſeltſamen Anordnungen, zeige der gegen: 
würtige Chef der Familie diesbezüglich 
beginnen bereits am Sterbetage. Nicht er, ſondern 
ber behandelnde Arzt, Prof. Schweninger meldete dem 
Saifer die ſchwere Erkrankung und das Ableben des 
ürſten, und zwar merkwürdigerweiſe in jo jpüter 
tunde, daß d 
mat, noch rechtzeitig ein Erkundi ungstelegramm 
abzuſenden. Graf Poſadowsky, der in ai clenem Auf⸗ 
trage erſchien, mußte 20 Minuten warten, ehe er vor⸗ 


können, nur den ſoeben geſchloſſenen und verlöteten 
R vor. Die Fafi i \ 

„Reichsanzeiger“, in welcher der Kaifer die beftimmte 
Erklärung abgab, er werde der Hülle des Reichskanzlers 
an der Seite ſeiner Vorfahren die letzte Stätte 
bereiten, läßt beinahe annehmen, daß die Abge⸗ 
ſandten des Kaiſers, die diesbezüglich in 
Friedrichs ruh verhandelten, dort in dem Glauben be- 
laſſen worden find, diefe Möglichkeit ſei nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Andernfalls hätte der Cabinetsrath des 
Kaiſers ſicher die Form des „Ich wünſche“ oder „Ich 
beabfichtige“ in der amtlichen Notiz vorgezogen. Ran 
hat nachträglich dann bekanntlich definitiv, wenn auch 
in höflicher Weiſe, abgelehnt. Man hat ferner, jomeit 
als möglich, jede aus Hofkreiſen kommende Ehrung 
unter Berufung auf das Leſtament ſchlankweg 
refuſirt. Aber daſſelbe hinderte 
die Nan nicht, von Hamburger Freunden des 


gehren, Nachbildungen der Leiche zu veranſtalten, 
urückgewieſen worden, jo daß die weitere, von hoher 


in Berlin, die auf einem 
liegende Marmorſtatue des Todten in einer 
impoſanten öffentlichen Kundgebung, zu der die Bundes⸗ 
fürſten eingeladen werden follten, zu verherrlichen, 
gleichfalls aufgegeben werden muß te. 
Die Dispoſitionen des gegenwärtigen Chefs der Familie 
haben es alſo zu Wege gebracht, daß die ſterblichen 
Ueberreſte deſſen, der Kaiſer, Reich und Verfaſſung gee 
ſchaffen, nicht nur ohne Sang und Klang beigeſetzt 
worden find, ſondern daß auch, man möchte faſt ſagen, 
in de de Weiſe, nicht allein der Kaiſer, ſondern 
auch der of die geſammte Regierung und die Vertreter des 
Volkes von allen öffentlichen größeren Ehrenerweiſungen 
für den großen Todten fern gehalten worden ſind. 
Abgeſehen von den privaten Trauerkundgebungen, 
wird fiğ die officielle Trauerfeier für den 
größten Deutſchen jetzt darauf beſchränken 
daß in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche eine ſtil le, 
liturgiſche Andacht ſtattfinden wird, welcher eine 
Anzahl geladener Herren beiwohnen werden. ' 

Man hat offenbar in Friedrichs ruh die letzten 8 Jahre 
nicht vergeſſen, und es iſt weniger die Verbitterung 
des Todten, als die Gereiztheit der 
Lebenden, die ſich jetzt geltend macht. Im Aus⸗ 
lande werden diefe kleinlichen Reibungen in einem jo 
großen Momente mit Schadenfreude aufgenommen 
werden. Uns aber bekümmert es, daß wir das Andenken 
an den hehren Verblichenen durch unreine Gewäffer, 
die ſich in den Strom der Empfindungen ergießen, 
getrübt ſehen ſollen. Haben wir es wir lich, wie man 

hier unter den vielen anweſenden Jour⸗ 
naliſten in die Ohren tuſchelt, mit einem 
Revauchegete zu thun, fo können wir denſelben 
nur ungeheuer kleinlich finden — den Intentionen 
des immer groß denkenden Fürſten Otto 
v. Bismarck entſprechen dieſe Maßnahmen ſicherlich 
nicht. Noch ift ja die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, 
daß es ſich trotz allem und allem nur um eine Reihe 


iſt es jedenfalls tief zu beklagen, daß der Schein 
nicht vermieden worden ij. Was immer auch 
als Grund des eigenthümlichen Verhaltens der Familie 
Bismarck publicist werden mag, darüber kann ein 
Zweifel nicht mehr beſtehen, daß ſich dieſelbe durch ihr 
Verhalten in einen tiefen Gegenſatz zu den Empfindun⸗ 
gen und Gefühlen des deukſchen Volkes geſetzt hat. 

enn man die Nation auch infolge eines irrenden 


Gedankenweges von dem geliebten Toten fern gehalten, 


und ihr nicht die Genugthuung einer erhabenen Trauer⸗ 
feierlichteit gewährt hat, jo wird man doch nicht die 
ſtille verhindern und daS reine und 

Gedächtnißbild des Dahingeſchiedenen nicht ver⸗ 
wirren können. 


w 


Engliſche Stimmen zu Bismarck's 


„Von unſerem Londoner Correſpondenten.) 
England hat unſerem eifernen Kanzler die Ehre 
einer lebenslangen Feindſchaft angethan. Der ſtark 
entwickelte politiſche Inſtinet der britiſchen Nation 
fühlte von jeher nur zu deutlich, daß in dem deutſchen 
Reich ein ebenbürtiger Rivale um die Weltherrſchaft 
erwachſen müßte. Und Bismarck war, in den Worten 
der heutigen Daily News, nicht nur der Baumeiſter 
des Deutſchen Reichs, ſondern auch der Atlas, der es 
auf ſeinen Rieſenſchultern ſicher durch die gefährlichen 


Grenzen, die Verkörperung der germa⸗ 
niſchen Auffaſſung von der Willens- 
und Schaffungskraft des Univerſums“. 


daß wir Deutſchen fortan nur unſeren deutſchen Idealen 
zu folgen brauchen! Doch dieſem gehäſſigen Parteigeiſt 


„ein wollen und gerecht zu fein verſtehen“ begann der 


ausſchließlich des Einfluſſes des deutſchen Staats⸗ 


denn es vergißt gänzlich, dieſe unbedeutende That auch 
nur zu ſtreifen. Es iſt wahr, daß andere Blätter noch 
von einander folgenden Zufällen handelt, dann aber 


b - 
en nicht bre ee Radleal⸗ unter dieſer Preje beinahe als das 


immonde Bismarck, des Verbrechers, des Fälſchers, 
größten dlter Europas gegeneinander gehetzt und aus 


Mittwoch Nr. 179. 
Jahre ſeiner Jugend trug. Aber neben aller offenen 
und gehäſſigen Gegnerſchaft fühlte England im Stillen 
eine tiefe Bewunderung, und heute, wo er im Schatten 
deutſcher Eichen für immer ſchlummert, dahingegangen 
ohne Seinesgleichen zu hinterlaſſen, nimmt man 
auch nicht länger Anſtand, dieſer Bewunderung offenen 
Ausdruck zu verleihen. Da in Folge hieſiger Feiertage 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Auguſt. 


wiſſendſte Kinder dieſen Namen nicht kennen, um ihn ż o A ? 
gu ra oder zu preiſen? Er hat an die Geſchicke Volitiſche Tagesüberſicht. 
aller Menſchen ſeiner Zeit gerührt, er hat auf unſer Die Vermählung der Prinzeſſin Dorothea Marie 
Aller Loos, Franzoſen, Deutſche, Engländer, Ruſſen, Henriette Auguſte Luiſe von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha mit 
taliener, wer wir auch feien, eingewirkt. ein dem Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein fand 
allmächtiger Wille hat die Welt vernichtet und wieder am Dienstag Vormittag 11 Uhr in Anweſenheit vieler 
aufgerichtet. Eiuen Rieſen wird man morgen ins Grab 


1 g en 4 ürſtlichkeiten in der herzoglichen Hofkirche ſtatt. Die 
alle in Politik und Geſellſchaft tonangebenden jenten. Es wäre vergeblich, dieje hohe Geſtalt LUNE hielt Prediger Mühlenhardt, der Erzieher 
Perſönlichkeiten ſich außerhalb Londons aufhalten, laſſen verkleinern zu wollen. Und warum auch des Bräutigams, aus Schönkirchen in Holſtein über den 


fid individuelle Keußerungen der Trauer zur Stunde |verjuchen, die wunderbaren Gaben dieſes kräftigen 
noch nicht ienet ii, Aber die heutigen Zeitungen | Arbeiter, das leuchtende Genie dieſes Reichslenkers 
ſpiegeln die allgemeinen Anſchauungen getreu wieder. zu leugnen? Ja, ein Rieſe! Aber ein bösartiger und 
Daß alle anderen Ereigniſſe hinter Bismarcks Tode blutdürſtiger Rieſe uf. w. nunmehr in dieſem Tone. 
zurücktreten, ift fajt ſelbſtredend. Seite auf Seite jeder Im „Gaulois“ erzählt der Erboulangiſt Thiebaud ſeine 
eitung ijt mit feiner Geſchichte, Aneedoten aus feinem deutſchen Reiſeerlebniſſe. Er war in Friedrichsruh lutheriſche oder proteſtantiſche Trauung — denn das 
Leben, Aufzählungen feiner geflügelten Worte, und jo höflich, vor dem vorbeifahrenden Fürſten den. ganze ſchleswig⸗holſteinſche Haus gehört der lutheriſchen 
Reminiscenzen von Freund und Gegner angefüllt. Hut nicht abzuziehen. Aber er ergeht ſich doch in Confeſſion an — war von Anfang an die ratio sine 
Und aus den Leitartikeln tönt uns die Sprache bleibe und fur 520 ber e 1 E T qua non für den Herzog Ernſt Günther als Oberhaupt 

4 A 1 durchfahren, geſchaut, be: | eines lutheriſchen Fürſtenhauſes. Um nach Möglichkeit 
i oai Toc [bie Brit der beiden Gomfejtonea gu waen Jatte 
Schöpfung. Es iſt das Haupterei niß N des a RA e 
Jahrhundertsendes, ſondern des SA Jahrhunderts.“ B p nA r Wien boa ugo ua 
Weiter: „Bismarck hat nicht nur żugejdjnitten, er hat Ae e e e e 
auch genäht. Nach der alten Mode war er ein großer 3 
Mann, nach der neuen Mode war er ein prächtiger 
Spieler und zugleich ein Geſchäftsmann vom höchſten 
Range, dem nicht einmal ein verteufelter Geiſt 
mangelte“ .., und zum Schluſſe: „Wird kein Mann 
von ſeiner Größe unter uns erſtehen, um das herrliche 
und verwünſchte Werk, das der Todte gelaſſen, nach⸗ 
zubeſſern? ..“ Man ſieht, Thiebaud klingt in elegiſche 
Dictaturſtimmung aus, während einige Spalten weiter 
Emile Ollivier, Napoleons Miniſterpräſident von 1870, 
dem Dahingeſchiedenen einige geifernde Sätze widmet, 
wie man fie pon dem „Unfeligen, der nicht 
verſchwinden will,“ erwarten mußte. — Im 


Spruch „Befiehl dem Herrn deine Wege 36% Um 
12½ Uhr fand im Thronſaal eine Familientafel ſtatt. 
Um 4 Uhr reiſte das Brautpaar ab. Zur Trauung 
des Herzogs Ernſt Günther wird der „Poſt“ von gut 
unterrichteter Seite u. a. geſchrieben: Die evangeliſch⸗ 


wärmſter Anerkennungſeinergewaltigen 
Größe und Sympathie für unſeren unerſetzlichen 
Verluſt entgegen, Worte, an deren Aufrichtigkeit wir 
um ſo weniger zu zweifeln brauchen, als ſie 
fi) von der bei ſolchen Anläſſen üblichen Ueberſchwüng⸗ 
lichkeit freihalten. Das rein perjönliche Gefühl des 
Engländers faßt vielleicht der Daily⸗Telegraph am 
treffendſten zuſammen in den Zeilen: „Wir, die wir 
glei den ſtammesverwandten Deutſchen Thron und 
aterland lieben und alle großen Eigenſchaften be⸗ 
wundern, die in Patriotismus, Willenskraft und Selbſt⸗ 
aufopferung wurzeln, wir haben ſtets Aerni 
Geiſtesgaben Bismarck's anerkannt und vereinigen uns 
heute mit Deutſchland, um an dem Kranz der Ehre 
und Trauer mitzuflechten, welchen die geſammte teuto- 
niſche Raſſe auf die Bahre dieſes vollendeten Staats: 
mannes und furchtloſen Patrioten niederlegt.“ 
In den Abwägungen ſeines Schaffens ſteht die 
engliſche Preſſe mit einer Ausnahme offen und ehrlich 


Deutſches Reich. 

Berlin, 2. Auguſt. Die hieſigen Banken und Bank⸗ 
firmen werden an dem Tage der Beiſetzung bezw. an 
dem Tage einer öffentlichen Trauerfeier für den ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten Bismarck ihre Bureaus für jeden 
Geſchäftsverkehr ſchließen. Desgleichen werden die 
Bureaus der Bank des Berliner Caſſenvereins an 
demſelben Tage geſchloſſen ſein. Man glaubt, daß ſich 
die Reichsbank wie der geſammte Handelsſtand dieſem 


a WA 2 ń 5 ; ; Vorgehen anſchließen werden. 
im Banne feiner allgewaltigen Perſönlichkeit⸗ Figaro“ weiht Whiſt den Todten der „nationalen R 
: 215 > us; 75 Karlsruhe, 2. Auguſt. Der Kloſterpfarrer Nörber 
„Wer nur immer euge fahre auftegenden Verwünſchunge nachdem er doch anerkannt hat, daß von Baden⸗Baden wurde zum Erzbiſchof von Freiburg 


das Kaiſerreich und der Kaiſer“ Bismarck's Wert ſind. 
Nebenbei findet der „Figaro“ aus, daß die Zahl 3 eine 
gewaltige Rolle im Leben des Kanzlers ſpielte. Er 
diente drei Kaiſern, er leitete drei Kriege, er hat den 
Dreikaiſer⸗ und den Dreibund gegründet, drei Pferde 
wurden im 70 er Kriege unter ihm erſchoſſen. Er hatte 
drei Kinder, drei Haare, und feine: Denije lautete: „ln 
trinitate robur“ „ y i 
Und wollen wir nun nodmols zum „Temps“ zurück⸗ 
kommen, der, wie alle Blätter, hervorhebt, daß vor 
8 Jahren Bismarck's Tod ein großes politiſches, heute 
jedoch nur noch ein hiſtoriſches Ereigniß ſei, und dann 


4 
geweſen, gewählt. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 2. Auguſt. Die Anklage⸗ 
kammer prüfte heute die Berufung Picquarts und der 
Staatsanwaltſchaft gegen die Entſcheidung des Unter⸗ 
ſuchungsrichters Bertulus in Sachen du Paty de Clam. 
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft hatte feine 
Anſicht dahin geäußert, daß das Civilgericht voll⸗ 
kommen unzuſtändig ſei und hatte weiter bei Beſprechung 
der Klagebegründung erklärt, er habe in den Eſterhazy⸗ 

1 | ( l Acten keinerlei Beweis der Mitſchuld du Paty's ge⸗ 
bedauert, daß Bismarck „die Geſchichte gefälſcht und funden. Man iſt der Anſicht, daß die Entſcheidung der 
zwei Nationen, die beſtimmt waren, ſich zu verſtehen, Anklagekammer heute nicht mehr bekannt gegeben wird. 
zu ergänzen und Geſchlech eh roda deś Gana — À i 
des menſchlichen Geſchlechtes, in eine Gegnerſchaft, für pd 
die ſie sa nein find, getrieben habe? Marine. 


dahingeſchieden ſeit Napoleon I. Aber Napoleon far 
. e Heleng, und Bismarcks Wert e 
ewig dauern, Er hob den deutſchen Namen all 
über die Welt auf jene Höhe des Ruhmes, den er feit 


machte, er ſich eines Zieles bewußt war. Dieſes 
Ziel, die deutſche Einheſt, galt ihm als ſeines Lebens 
Pllicht, und fein: Ehrgeiz kannte nichts anderes 
als diefe feine Pflicht“ Am ſchönſten aber chavakteriſirten 
wohl die Daily News die Macht ſeines Geiſtes. „Er 
kannte ſein Volk lange, ehe dieſes fich ſelbſt kannte. 
Er machte es einig und groß gegen ſeinen eigenen 
Willen, wie die Kämpfe gegen den preußiſchen Landtag 
beweiſen. Wenn er am Ende das verehrte Ideal des 
deutſchen Volkes wurde, ſo geſchah dies, weil er 
Scharfblick und Willenskraft beſaß, die Nation auf ihre 
ſchickſalsbeſtimmte Höhe hinaufzuführen. Man ſchilt 
ſeine politiſchen Mittels als gewiſſenlos. Aber 
gewaltige ſchaffende Geiſter der Welts 
geſchichte wie er bewegen ſich mit der 
Sicherheit und Unerbittlichkeit der 

roßen Naturkräfte. Wir dürfen ſagen, 

is marck war, innerhalb menſchlicher 


großen Andenken. 


Die Genugthuung über ſolch gerechte Würdigung unſeres 
todten Helden brauchen wir uns nicht veroſttern zu 
laſſen, daß das „Daily Chroniele“ in den Chorus des 
allgemeinen Lobes einen hämiſchen Mißklang hinein⸗ 
tönen läßt. Das Sprachorgan aller radikal-ſoclaliſtiſchen 
Steckenpferdreiter kann nicht über die engen Partei⸗ 
grenzen hinausſehen. Es geſteht zu, daß die deutſche 
Nation Gründe beſitzt, Bismarck zu verehren, aber 
Niemand außerhalb der deutſchen Grenzen wird ihm eine 
Thräne der Huldigung nachweinen. Denn er ijt dafiir 
verantwortlich, daß Europa unter dem Tritt bewaffneter 
Millionen erzittert und die Meere von Kriegsſchiſfen 
ſtarren. Niemand als ein Deutſcher wird jemals zu 
ihm hinaufſchauen als einem Manne, wie er ſein ſollte “, 
Nun, das eben haben wir Bismarck ewig zu danken. 


Neues vom Tage. 


i Ueberfahren. 

Montag Nacht wurde in der Nähe von Laneut bei Lema 
berg ein Bauernfuhrwerk von einem Schnellzuge überfahren, 
wobei vier Perſonen getödtet und drei verletzt wurden. 

er Abſturz in den Bergen. 

Von der Parſeier Spitze bei anded in Tirol iſt am 
Montag der Touriſt Karl Leſehn aus Biberach in Württem⸗ 
berg aögeſtürzt. Er blieb ſofort todt, — Der Mediciner 


ertheilt ein anderes engliſches, nichts weniger als 
deutſchfreundliches Blatt die ſchlagendſte Autwort. 
„Wann“, ſeufzt die „Daily Mail“, wird uns Engländern 
ein ſolcher Mann erſtehen ?“ Ja, wann? Und nicht 
nur England, ſondern der Welt?! — 


„Charlotte“ iſt am 1. Auguſt Nachmittags in Kiel eingelaufen. 
R S. M. S. „Ulan hat am 1. Auguſt Vormittags mit der 
1 aa: benen Beere ae ©. A, G. „Marad be 
Der Eindruck der Todes nachricht e © 8 e e Be 
wir Mi RA; ind am 31. Juli außer Dienſt geſtellt 
in Wien N worden. S. M. S. „Friedrich Carl“ iſt am 1. Auguſt non 
Kiel nach der Eckernförder Bucht gegangen. 
Von unſerm Wiener Correſpondenten. — i — 
In Wien hat der „eiſerne Kanzler“ früher zahlreiche 
ehrlche Feinde gehabt, in allen Schichten der Bevölkerung i e part, 
Der Hof und die leitenden Perfönlichkeiten hatten ſich Lieutenant Suermondt, der erfolgreiche, vorzügliche 
mit den nothwendigen Conſequenzen feiner unbeirrt c allgemein beliebte Herrenreiter, der bekanatlich vor gmet 
auf das Ziel losgehenden äußeren Politik, inſofern a: a ERDE nag A Pl oe ape 
fie Oeſterreich betrafen, längſt ausgeſöhnt; das böſen Sturz. Er kam in der Rheinischen Sleeple-Chaſe mó 
Volt wußte ſich noch immer nicht damit abzufinden. „Marmelade fo unglücklich zu Fall, daß er bewußtlos von 
Die Maſſe iſt eben conſervativ in ihren Ge⸗ der Bahn getragen und in ein Hospital überführt werden 
fühlen. Es gab eine gewiſſe Zeit, wo man ſich mußte, wo die Aerzte innere Verletzungen conſtatirten. Die 
den gewaltigen Kanzler noch immer jo vorſtellte, wie neueſten Mittheflungen über das Befinden des paſſtonteten 
ihn feiner Zeit der „Kikereki“, dieſes eigentlich einzige heſſiſchen Dragoners lauten erfrenlicherweiſe günſtig; eine 
echtwieneriſche Witzblatt, abeonterfeit hatte: mit den Lebensgefahr liegt nicht 3 Gola 
rwa Ag: s dem im Uebrigen vollkommen kahlen Willy Arend gewann in Köln die Meiſterſchaft von 
Haupte. Aber es erſcheint gewiß bezeichnend, daß Europa über 10000 Meter in überlegenem Stile gegen den 
ſelbſt die politiſche Caxrikatur die Größe des Dänen Ellegaard, den Engländer Robertſon und den 
Gegners nicht anzutaſten verſuchte, ja im Gegentheil Münchener Fahrer Huber. — Der bekannte däniſche Berufs⸗ 
fih eher darin äußerte, daß fie ihm eine feier wiwa e Dielen Zope dende 
märchenhafte Gewalt zuſchrieb, die denn der todte 1 Alf Wa ee A zał ee 
110 e auch geraume Zeit in ſeinen Händen meter, während Błaś len be an 379 880 Meter guritdia 
eſeſſen. Erſt ein nachwachſendes Geſchlecht, dem der legte. Der Weltrecord für die erwähnte Zeit iſt auf 510 
Blick nicht mehr durch perſönliche Erinnerungen an das Kilometer und gehört dem Holländer Cordang. 
„Sechsundſechziger Jahr“ getrübt war, würdigte voll 
die einzige, geſchichtliche Erhabenheit dieſes Ausnahms⸗ 
menſchen, und zu der Bewunderung, deren ſich die Wiener 
niemals hatten erwehren können und die nur wider⸗ 
willigen Ausdruck gefunden, geſellte ſich nunmehr die 
lebhafte, ja allmählich die herzliche Theilnahme für 
Alles, was den Menſchen Bismarck betraf. Mit der 
Wurzelfeſtigkeit des Dreibundgedankens — der 
richtige Wiener vergißt dabei meiſtens, daß wir auch mit 
den „Katzelmachern“ alliict find, und ſchaut dabei bloß 


$ ù Se, K ie Schweige f ; i i s 
i À ; en? ea auch die iger aus Nürnberg ſtürzte beim Beſteigen des Al 
ke % mepe gun o at ob Bee pti | CSLNS ta Bizot ap uni ud [wee eriei naj Ga 
Die Pariſer Preſſe > er Bismartkes Bismard auch uns gehöre, gewiſſermaßen een Einſturz einer Tribüne. RR, 
Hinſcheiden. bürger von Oeſterreich⸗Ungarn geworden ſei. Bei einem Schwlmmfeſt in einer Badeanstalt zu Hannover 


Von unſerem Pariſer J⸗Correſpondenten. Aus dieſer volksthümlichen Stimmung heraus läßt 
3 di ; mitia ſich auch nur der tiefe Eindruck verſtehen, den Die 
„In Frankreich giebt es noch Geiſter, die großmüthig KODEŃ obwohl man fe zu jeder Slunde 
gewärtigte, in der Wienerſtadt hervorrief und deſſen 
ſchwaches Echo die Stimmen der Blätter find. 
Es iſt denkbar, daß ich da Einiges aus meinen 
eigenen Empfindungen hineintrage, aber es 
will mir vorkommen, als ob an dieſem 
Sonntagsmorgen mehr Feierlichkeit und Samm⸗ 
lung über der Stadt gelegen ſei, als ob 
alle die Menſchen, die ſich die Kunde mittheilten, ob⸗ 
wohl ſie doch davon überzeugt waren, daß ſie den 
Anderen keine Neuheit mehr ſei, ſich der Thatſache 
bewußt geweſen wären, daß. fie einen bedeutſamen, 
hiſtorſſchen Moment miterlebt. Die Nachricht, exit 
vage und dann immer beſtimmter auftretend, mog 
ſchon Nach ts, ſchneller als auf Sturmesfittichen, durch 
die ganze Stadt geflogen. Die Redactionsbureaus, in 
denen es begreiflicherweiſe genug ſpannungsvolle Er⸗ 
regung gab, wurden mit telegraphiſchen Anfragen be⸗ 
ſtürmt, und die Ungeduldigen, ſowie die Zweifler zogen 
es vor, lieber perſönlich vorzuſprechen und bis zur 
officietlen Meldung zu warten, die noch ein Uhr Nachts 
eintraf, Das „Neue Wiener Tageblatt“, ihon, eine 
halbe Stunde nach dem Hinſcheiden des Fürſten 
im Beſitze einer Privatdepeſche, hatte raſch eine Extra⸗ 
mo © 195 1 ai geworfen, und ai ŻE 
1 ann etwa mit dem Satze ſofort Hunderte, Tauſende freiwilliger Colpo sid: 
i wie der „Radical“: ; ird ihn welche die Nachricht in die öffentlichen Locale, namer 
ſchließen, „Radical“: ehen eee lid s Da eleganten ae 
och das Find allerlei Zeitungen, die es ihrer en] brachten. am vor — wie dies beiſpielsweiſe 
zu Diebe für ihre pii balteń, ee Künſtler⸗ und Litteratencafé Schridl an der Ecke is 
Bielgehaßten mit den unflüthigſten Kraftausdrücken zu Kärnthnerſtraße geſchat — daß mehr als ein A; 395 
Wollen Gie ein Beiſpiel dafür, daß erregter Herren mit der mündlichen oder auch mit d 
1 bereits gedruckten Meldung vorfuhren, an der Thüre 
den fremden Gäſte ihre traurige Neuigkeit verkündigten 
my ee wieder verſchwanden, um ihre Fahrt fort⸗ 
zuſetzen. i h 
So gab es auch am Sonntag kein anderes Geſprächs⸗ 
thema, als den Tod des greifen, gewaltigen Mannes, 
in den kleinen Vorortſchänken beim „Heurigen“ draußen 
Re Bee PSE D a puyi ay 
nur Eins Tod dieſes bandit, den ſei raters, auf der Straße und in den Tramwaywag ; 
zum Birhen gemacht Bat, nige 20 gabre foi ac |. Und diefe Erregung, von der bie gange Millionen 
getreten ift,“ Wovon ſprach Preſſenſe? Von den groß⸗ ſtadt ſich ergriffen zeigte, war keineswegs P In 
müthigen und mA nA Mil bloßen Senſation im vulgären Sinne; das bz 
„Wenden wir uns lieber einer anderen Claſſe] Gefühl eines erlittenen Verluſtes zitterte darin. an 
Zeitungen zu, jenen, die unter die Schmähungen des der a des Dreibundes galt ja ſeit Langem a 
Todten wenigſtens einige anerkennende Worte miſchen. einer der Unſrigen k 
Das führende ſoeialiſtiſche Blatt „La Petite République” i 
ſchreibt? „Bismarck! Giebt es ein Volk, defen u 
SEA 


ſtürzte Sonntag Abend eine Zuſchauertribüüne mit 50 Pera 
ionen zuſammen. 39 Perſonen, meiſt Frauen und Kinder, 
ſtürzten in den hochgeſchwollenen Fluß und konnten nur mit 
Mühe gerettet merden. 


Torcales. 


Herr Oberwerft⸗Direetor Capitän zur See 
4. Wietersheim iſt nach beendetem mehrwöchentlichen 
Urlaub wieder hierher zurückgekehrt und übernimmt 
morgen wieder die Führung ſeiner Amtsgeſchäfte. 

„| Herr Oberpräſidialrath v. Puſch hat einen 
bierwöchentlichen Urlaub angetreten und wird während 
dieſer Zeit durch Herrn Regierungsrath v. Steinau ⸗ 
Stein rück vertreten. f 

Die Theilſchen Concertefim Friedrich Wilhelms 
Schützenhauſe üben nach wie vor große Anziehungs⸗ 
kraft auf das Danziger muſiliebende Publikum aus, 
zank der Mannigfaltigkeit des muſikaliſchen Repertoirs, 
über das Herr Theil und ſeine Capelle verfügen. 
Beſonderen Beifall findet eine neue Gavottte 
Leuchtende Sterne“ von Hermin Siegmund, die 
18! regelmäßig von der Capelle geſpielt wird. 
Ein Muſikfreund macht uns darauf aufmerkſam, daß 
dieje Mufitpiece in einem wirkungsvollen Arrangement 
auch für Clavier (2händig) gedruckt erſchlenen und in 
ſehr hübſcher Austattung Get allen hieſigen Muſikalien⸗ 
händlern käuflich zu haben iſt. Die Gavotte iſt von 
mittlerer Schwierigkeit. 
mir. Badefeſt auf der Weſterplatte. Heute Nach: 
mittag findet in dem feſtlich geſchmückten Kurhauspark 
auf der Weſterplatte ein großes Badefeſt ftatt. Herr 
Königl. Muſikdirigent Firchow hat für den Tag ein 
ausgewähltes muſikaliſches Programm feſtgeſtellt; u. a. 
ommi eine große Phantaſte aus Leoncavallos Oper 
Die Medici“ zum Vortrag. Abends wird der Park 
iuminirt. . 

4% Sekeimtath Krupp⸗Eſſen, der jetzt am Kieler 
Kriegshafen die Düſternbrooler Badeanſtalt angekauft, 
um dort wahrſcheinlich eine induſtrielle Anlage zu 
errichten, ſtand, wie uns aus Elbing geſchrieben wird, 
vor etwa Jahresfriſt mit einem Elbinger Conſortium 
wegen Ankaufs eines Terrains am Elbingfluſſe in 
Unterhandlung. Das Conſortium bot dann das fragliche 
Terrain der Firma Schichau an. Dieſe erwarb auch 
das Terrain für den Preis, den Krupp geboten hatte. 
Die Firma Schichau errichtet jetzt dort eine © ufa 
ſtahlwaaren⸗ Gießerei. 

„ Fürſorge für die Eiſenbahnbedienſteten. Durch 
einen zu Ende des vorigen Jahres ergangenen Erlaß des 
Eiſenbahnminiſters wurden die Eiſenbahndirectionen anges 
wieſen, dafür Sorge zu tragen, daß denjenigen Eiſenbahn⸗ 


angeſehene Auslandsleitartikler des „Temps“, Franeis 
de Preſſenfe, feine erſte Beſprechung der Laufbahn des 

ürſten Bismarck. Heute früh belehrt uns bereits ein 
Rundgang durch die Morgenblätter, die ſich natürlich 
letzt alle mit dem großen Todten beſchäftigen, daß die 
Zähl dieſer Geiſter recht beſchränkt iſt. Nein, die 
Franzoſey wiſſen nicht gerecht zu ſein, am wenigſten 
me: ihre Feinde. Sie machen nicht einmal den An⸗ 
ang eines Verſuches. „Bismarck war ein blutdürſtiger 
Unmenſch deſſen Werk durch die Dummheit Na⸗ 
poleons III. erleichtert wurde.“ Man ſieht, der Radical 
drückt ſich nicht ſonderlich gewählt aus und gedenkt 


mannes auf die Geſchicke Frankreichs. Daß er ein 


gewaltiges Reich geſchaffen hat, betrachtet das ſocial⸗ 
radicale Blatt offenbar als eine unwichtige Nebenſache, 


reſervirteſte gelten kann? Leſen Sie nachſtehende 
zuſammenhängende Beurtheilung des Tagesereigniſſes 
„Geſtern früh vernahm man zu Paris den Tod des 
der im Jahre 1870 wiſſentlich und methodiſch die zwel 


hnen unverſöhnliche Feinde gemacht hat. Wir bedauern 


EWY gz 


Wenigſtens ein Ton, der ſich im Augeſichte eines S. M. SS. „Hertha“, „Carola“ und „Rhein“ find am 
Gee beſſer ziemt, als das eitle Mäkeln an einem 1, Auguſt Morgens von Kiel in See gegangen. S. M. S. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


gehalten. Hafer blieb matt. Bevtaujślujt überwiegt. Rüböl 
hat fi) nicht verändert. Für 70er, Spiritus loco Fob Bat 
man nur 54,70 bezahlt und auch im Lieferungshandet war 
das Angebot wohl unter dem Einfluß der günſtigen Witterung 
entgegenkommender. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schraeder. 
Danzig, 3. Auguſt. 

Magbeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafs 88“ Mk. —. Termine: Auguſt Mk. 9,30, September 
Mk. 9,37 ½, Detober-December Mk. 9,42½, Januar⸗März 
Mk, 9,62/. Gemahlener Melis T Mk. 23.—. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Auguſt 9,30, 
Septbr. Mk. 9,37½, October⸗December Mk. 9,42½, Januar⸗ 
März Mk. 9,6213. s Fo 

S Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 3. Auguft. 
Wetter: veränderlich. Temp.: Plus 20 R. Wind: SW. 

Weizen flau und niedriger. Gehandelt iſt nur ruſſiſcher 

ee żę ſtreng roth 756 Gr. und 766 Gr. Mk. 155 per- 
aue DAD f 


Roggen weichend. Bezahlt iſt inländiſcher neuer 735 Gr. 
Mk. 140, feucht 702 Gr. M. 512% ruſſiſcher zum Tranſit 
alter 747 Gr. Mk. 110. Alles per 714 Gr. per Tonne 

Gerfte und Hafer ohne Handel. 

Rübfen weiſend. Fnländiſcher Mk. 206, abfallend 
Mk. stay węże 1 bezahlt. : 

i inländiſcher Mk. 190, 208, 2 > 212 
214, 115 per Tonne gehandelt. ee m € 

Weizenkleie feine Mk. 4,50, per 50 Ko. bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 4,60 und 4,65 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco 3,50 Mk. 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 53,50 Brief. 
—— ————— WACC SS WRECZ 

Berliner Viehmarkt. Nur 
Berlin, 3. Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bertcht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 315 Rinder, 


3. Auguſt. 


Deutſchen Reiches, des Fürſten Otto ſſchichte werden; es wird nur eine Zuſammenſtellung 


amor 1 von gutem, zuverläſſigem Material fein und die 
von Bismarck, Herzogs von Lauenburg. Veröffentlichung wird nicht lange nach Ihrem Tode 


Wir, die wir Zeugen ſeines herrlichen geſchehen, ſondern jofort danach, denn der Wahrheit | 
Wirkens waren, die wir an ihm als kann in ur verderbten Zeit nicht ſchnell genug zu | 
; ; 5 N ~ fer ihr gebührenden Ehre verholfen werden.“ Der | 
dem Meiſter der Staatskunſt, als dem Fürſt ſagte nichts weiter darüber.“ | 
furchtloſen Kämpfer im Kriege wie imi 5 | 
Frieden, als dem hingebe euersbrunſt. | 
5 hingebendſten Sohne akan ©. Ag, (. T. % ehe | 
feines Baterlandesumddemtreueften Diener 


bedienfteten, die ihre Ruhezeit nicht in der Häuslichkeit 
; 5 ) au 
bringen können, in geeigneten, wohnlichen Unterkunftsräumen 
auch Gelegenheit zur Erwärmung ihrer Mahlzeiten und 
Herſtellung erfriſchender Getränke gegeben werde. Da nun 
dieſe Beſtrebungen u. A. auch eine Einſchränkung des Be⸗ 
ſuches der zumeiſt in der Nähe der Bahnhöfe belegenen, die 
Zwangslage des Eiſenbahnperſonals ausnutzenden und zum 
ſchädlichen Genuß geiſtiger Getränke in den Dienſtpauſen 
nur zu oft verleiten en Wirthſchaften bezwecken, fo ſoll einer 
neuen Anordnung zufolge zunächſt geprüft werden, ob es 
| nicht im Intereſſe der Eiſenbahnbedienſteten liegt, in den 
|) Aufenthaltsräumen oder an einer ſonſt geeigneten Stelle 
auf den Bahnhöfen Cantinen einzurichten, in denen gegen 
mäßigen Preis gute Speiſen und Getränke, auch Bier, jedoch 
unter grundſätzlichem Ausſchluß ſonſtiger Spirituoſen — feilge⸗ 
boten werden. Es kommen dabei hauptſächlich ſolche Stationen 
in Betracht, auf denen Bedienſtete in größerer Zahl regel⸗ 
| mäßig zu längerem Aufenthalte außerhalb ihrer 
Häuslichkeit Be und auf den Beſuch der 
Bahnhofs⸗Werthſchaften oder nahe gelegenen Schänfen zur 
Befriedigung lihrer leiblichen Bedürfniſſe angewieſen 
find. Derartige Einrichtungen jolen aber nicht allein 
dem außerhalb der Heimath thätigen Perſonale dienen, 
ſondern ſoweit ein Bedürfniß dafür vorhanden 
ift, auch den an ihrem Wohnorte beſchäftigten Bedienſteten. 
Beſonders in den Werkſtattsbetrieben, ſowie auch auf den 
größeren Bahnhöfen mit zahlreichem Perſonal kann im 
wirthſchaftlichen Intereſſe der Eiſenbahnbedienſteten die Ein⸗ 
richtung von Speiſeanſtalten und Erholungsräumen nur 

t erwünſcht ſein. in 
Provinzial⸗Ausſchußt. In der geſtrigen Sitzung 
wurde dem Weſtpreußiſchen Provinztal⸗ 
verein für Bienenzucht eine einmalige en 
von 800 Mk. gewährt. — Als Prämie für den Bau 
einer Chauſſee Brieſen⸗Nielub⸗Rynsk⸗Sieg⸗ 
friedsdorf wurden für den laufenden Meter 
|| 5,90 Mk. bewilligt. — Dem Weſtpreußiſchen 
Fiſchereiverein wurde eine einmalige Beihilfe 
von 500 Mk. zu den Baukoſten der im Kreiſe Konitz 
j zu erbauenden Fiſchbrutanſtalt MührthnT 

| 
| 


f j Reſervoir der hieſigen Petroleumraffinerie 
ſeines Kaiſers und Königs bewundernd brach geſtern Abend ein Brand aus, der großen 


; r : s Umfang annahm; es fanden drei Exploſionen ftatt, 
aufblickten, find tief erſchüttert durch wobei eine Perſon getötet und in Folge der ent⸗ 


den Heimgang des Mannes, in dem ſſtandenen Panit mehrere verwundet wurden. Augen⸗ | 
Gott der Herr das Werkzeug ge- blicklich dauert w ÓW fort und bebroht | 
schaffen, den unſterblichen Gedanken M oir große Holzplätze und Häuſer. 
Deutſchlands Einheit und Größe zu ver⸗ | 
wirklichen. Nicht ziemt es in dieſem 

Augenblick, alle Thaten, die der große | 
Entſchlafene vollbracht, alle Sorgen, die 
er für Kaiſer und Reich getragen, alle 
[Erfolge, die er errungen, aufzuzählen. 
Sie ſind zu gewaltig und mannigfaltig, 


Die amerikaniſchen Friedens bedingungen. 
Waſhington, 3. Aug. (W. T.⸗B.) Da die Antwort 
Spaniens um 3 Uhr Nachmittags noch nicht eingetroffen 
war, beſchloß der geſtern in gewohnter Weiſe zuſammen⸗ 
getretene Miniſterrath, den Wortlaut der Friedens⸗ 
bedingungen zu veröffentlichen. Präfident Mac Kinley 
ließ daher eine modifteirte Erklärung veröffentlichen, 
er ſagt: Die Regierung glaubte, um Mißverſtändniſſen, 
bezüglich der Friedens⸗Verhandlungen vorzubeugen, 
verpflichtet zu ſein, den Wortlaut der dem | 
\ 


2110 Kälber, 312 Schafe, 7322 Schweine. Bezahlt wurden : N : r 
a 2 k 199 5 und nur die Geſchichte kann und wird fie Ró 
gewährt. — Weiter wurde dem Weft- 11 Aa RMA 15 15 9 8 Schlachtgewicht in Mart ſchich f f franzöſiſchen Botſchafter am Sonnabend überreicht | 


alle in ihre eherne Tafel eingraben. Mich 
aber drängt es, vor der Welt der ein⸗ 
müthigen Trauer und der dankbaren Be⸗ 


preußiſchen Reiter⸗Verein eine einmalige Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus7 Jahre alt —; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete —; 
e. mäßig genährte junge und gut geniigrte ültere 


wurde, bekannt zu geben. Die darin enthaltenen 
Friedensbedingungen find folgende: Die Vereinigten 
Staaten fordern keine in Geld zu leiſtende Kriegsent⸗ 


Beihilfe von 1000 Mk. als Rennpreis für weſtpreußiſche 
Pferde bewilligt. — An Stelle des ausgeſchiedenen 
Herrn v. Graß⸗Klanin wurde Herr v. Rümker⸗ 


i cz | ) jun e EP | 

hi Kokoſchten als ordentliches Mitglied, und an jelner|—; cd. gering genährte jeden Alters 48—50. Bullen: ſchädigung, aber ſie verlangen das Aufgeben der | 

$ Siete r el ii 15 py par Pröbinzialratg a n 2 gering wunderung Ausdruck zu geben, von der se Oberhoheit über Cuba und die ſofortige N 
| als bereden, ährte 44—49, Färf d ihe: a. vollfleiſchi i ; f ; f iumung die : 

| gewählt. An bie Sitzung schloß fi; ein gemelnfameś ausgemſtete Fersen Bddjien Schachs nen. b. wał. die ganze Nation erfüllt ift, und im gleich, ane cj el, Momie auch Portoclkos i 


unter i iti 
1. Eſſen im Rathsteller. fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu gleichzeitiger Abtretung derſelben und 


Namen der Nation das Gelübde abzu⸗ 


| ści Sr aj 5 arts 9155 kak © W 7 Dee saa F 0. u. ee Kithe Ich aoi ) a an Spanien gehörenden Inſeln iu i 
© r . E 5 ut entwickelte jüngere Kühe und Färſen —; mäßig i ien un i A 
mitgetheilt, daß die Verletzungen des Werungliicten | genahrte Kühe und Ahklen 46-46; ©. gering genägete geben, das, was er, der große Kanzler, ebenſo eine Ladroneninſel. Die 


Vereinigten Staaten werden während der Dauer der j 
Verhandlungen und bis zum Abſchluß des Friedens | 
die Stadt, Bucht und den Hafen von Manila beſetzt aj 
halten. Im Friedensſchluß fol auch das künftige | 


1 glücklicherweiſe nicht ſo arg find, als geſtern gemeldet wurde. 
m Aeußere Verletzungen hat er überhaupt nicht davongetragen. 
Der Mann ift aus einer Höhe von etwa vier Meter auf 
einige Bretter herabgefallen, da diefe federten, ſchwächte ſich 
die Gewalt des Sturzes ab. Der Abgeſtürzte war zwar 


Kühe und Färſen 44—46. 3 1 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und heſte 
Saugkälber 65—68; b. mittlere Wafi- und gute Saugkälber 
60—64; e. geringe Saugkälber 52—57; d. ältere gering 


unter dem Kaiſer Wilhelm, dem Großen, 
geſchaffen hat, zu erhalten und auszu⸗ 


ährte (rejer) 42—45. | i f l 
1 rad oe amas J. | PAVEN Und, wenn e8 Noth tjut, mit Gutlogieni ter Berwaltung und "Be Mgierug dr | 
| | * Ein grüßeres Feuer war, wie ſchon kurz gemeldet, . N eee zolte: und Blut zu vertheidigen. Dazu helfe Philippinen geregelt werden. Es wird zugeſichert, daß, | 


a Mitkag gegen 2 Uhr in dem Hinterhauſe des Grund⸗ 
| d3 3. Damm 7 ausgekommen. Als ein junger Mann aus 
| dem tm Vorderhauſe belegenen Geſchäft des Herrn M. um 
[N e 2 Ahr auf den Hof trat jag er aus den Fenſtern der 2. Etage 
1 müchtige Rauchwolken hervorquellen. Auf bisher noch nicht 
N feſtgeſtellte Weiſe ift das Feuer im Hinterhaufe, aber nicht, 

wie urſprünglich angenommen wurde, in der Liſchlerwerkſtattt 


ſobald dieſe Bedingungen von Spanien angenommen 
ſind, ſeitens der Vereinigten Staaten Bevollmächtigte 
ernannt werden ſollen, um auf der Grundlage des I 
Vorſtehenden mit dem ſpaniſchen Bevollmächtigten die JĄ 
Verhandlungen zu eröffnen. 7 


Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 61; 
b. Käſer —; e. fleiſchige 59-60; d. gering entwickelte 
55—58; e. Sauen 54—57. ; ` 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


uns Gott der Herr.“ 
An den Reichskanzler. 


Friedrichsruh, den 2. Auguſt 1898. 


N ascher tr TITE A 1ć am Der Branpliele, TOME aer WE CA eee e AI Wilhelm J. R. Madrid, 3. Auguft. (W. TB) Gerüchtweiſe 
ï erſchten in kurzer Ze Me, konne aber gif Der MLB eronder gestaltet i ai i 

| ä den Brandherd gelangen, d i geſtaltste fi rubla. _ $ us dem 2 ſpaniſche Dampfer, welche die Bl 

| a ale Ingwiſchen Hatte daz Benz schon be. Dei den G afen fanden nuch 700 Stuck Käufer, Wohl noch nie hat Kaifer Wilhelm II. fo a verlautet, 2 ſpaniſche Dampfer, welch okade 


Herzen bes deutſchen Volkes geſprochen, wie in dieſem 
Erlaß, in dem er die unſterblichen Verdienſte des ver⸗ 


Der Schweine ⸗Markt verlief langſam und wird aber 


denklich um ſich gegriffen. Ueberall durch die Mauer und das z 
Pfannendach moig der Rauch hindurch und faft ſchien es, wohl geräumt. 


von Kuba durchbrechen wollten, ſeien angegriffen | 
worden. 


als ob das ganze Fachwerk erbaute Gebäude in ſeinen drei- ßñ3ö[ł⸗i ne ewigten Fürſten nach ihrem vollen Umfange würdigt. Von 2 A 18 f 
oberen Stożwerten okenne. Mit mehreren Gasſpritzen wurde Standesamt v 3. Auguſt a bis pij 8 wird 1 allen 6 Waſhington, 3. Auguft. (W. TB.) Die Befeh | 
Waſſer gegeben. Der zweite Zug der Feuerwehr wurde zur amt vom >. Auguſt. s 5 haber der amerikaniſchen Land⸗ und Seeſtreitkräfte in | 
Hilfe nachgeholt bald war eine Anzahl Hydranten ange⸗ Geburten: Maurergeſelle Johann Laaſer, T. —] die deutſchen Sinnes find, nur eine Stimme der freudigen 


den Philippinen ſind angewieſen worden, gegen die 
Aufſtändiſchen vorzugehen, wenn dieſe beabſichtigen 
ſollten, Unruhen hervorzurufen. Dieſe Anweiſung iſt | 
auf Mittyeilung hin ergangen, die vom apoftolijcjem JĄ 
Nuntius gemacht worden ift und die beſagt, die Streit: 
kräfte Aguinaldos drohten, den Biſchof und die i 
| 


ſchloſſen und ſchließlich trat auch noch eine Dampfiprige in 
a NOTĘ Schließlich gelang es waj ca. Ash Arbelt 
„s wte «| zu löſchen. Der Brand hatte ſich ſchon über die 
ai oberen Stockwerke des Hinterhauſes verbreitet. Um 
z l, Uhr kehrte ein Theil der euermehr zurück, der andere 
lieb noch mehrere Stunden auf der Brandſtelle um die Auf⸗ 

gas en ted irl am pet e 
] nein auf der Brandſtelle anmejend, 

Ein zahlreiches Publtcnm wohnte den Löcharbeten te u 


Gaſthofbeſitzer Auguſt Plicht, S. — Schneidermeiſter Andreas 
Wichmann, S. — Straßenbahnſchaffner Carl Schnaaſe, 
S. — Reſtaurgteur und Muſtker Wilhelm Wichmann, S. 
— Leihamts⸗Aſſiſtent Franz Czerwinski, T. — Arbeiter 
Albert Hübner, S. — Oberwärter bei der Gasanſtalt 
Paul Barthel, T. — Eiſendreher Heinrich Marx, S. — 
Kanzliſt Karl Kombeltz, alias von Liipnski, T. — Kauf⸗ 
mann Heymann Rajnowitz, S. — Zimmerpolier Richard 
Schulz, T. — Schmiedegeſelle Mathias Krauſe, 2 S. — 
Schuhmachermeiſter Johann Rauter, S. — Buxegu⸗Vor⸗ 
J teper Paul Hoffmann, T. — Schmiedegeſelle Joſeph 
IN Staminstt, T. — Unehelich: 3 S., 3 T. 

b Aufgebote. Zimmermann Rudolph Zube zu Ofra- 
Niederfeld und Ida Auguſte Krönke zu Meiſterswalde. — 


Zuſtimmung zu dieſen warm empfundenen Worten des 
gekrönten Vertreters der Nation herrſchen, und aus 
vollem Herzen wird das deutſche Volk in das 
Gelübde einſtimmen, das fein Kaifer an der Bahre 
des großen Tobien vor aller Welt ablegt: feſtzuhalten an 
dem was er geſchaffen, und es, wenn es noth thut, zu ver⸗ 

_ tbetóigen mit Gut und Blut als ein heiliges Vermächtniß 
des Schöpfers der deutſchen Einheit. Red.) 


% = mL 


Telegramm König Albrechts. 


Geiſtlichkeit zu ermorden. 


Berlin, 3. Auguft. (W. TB.) Der Kaiſer hörte 
Vormittags im neuen Palais den Vortrag des Reichs⸗ 


nu a G i | 

Fiir Do FAN Steindruckergehilfe start Ri Mysliſch und Maria ats Dresden, 3. Aug. (W. TB.) König Alb rechtſtanzlers und danach den des Staats ſecretärs von | 

. Mh a ee HA nidad Ron antin hat anläßlich des Todes des Fürſten Bismarck nach⸗[Podbiels ki. Beide wurden zur FJrühſtückstafel | 

find m$ 94138 U Anoſalie Sprenglews Fi. — Arbeiter Auguſt Hurzig|folgendes Beileidstelegramm nach Friedrichd- geladen. by 4 

- nden nnd Amie Gehrmann. „Agli ruh geſandt: - e 8 B.) Das Nat r . 
ri Ir ile: i des Leihamts⸗Aſſiſtenten Franz l 5 F Potsdam, 3. Aug. (W. T.⸗B.) Da atſerpaar 

+0 + ` y Caci 0 EEr, 5 da a ms Ban mit Ga 4 brk, 5 nge 1. Gm 1 4 Nee Aaa ift geſtern Abend 10 Uhr 50 Minuten auf der Wild⸗ | 

< 648127 J. — S. des Kaufmann aul Emil Car ert, Friedrichsruh. mpfangen Sie und die rigen š ; Ą i : | 

Geſchäftsanzeigen $ U ae Jagen eee e e Gies en Ausdruck meines herzlichſten Beileids über den uner⸗ ee ery und begab ſich zu Wagen in | 

8 i i J. — Colporteur Hirſch Bernhard Cohn, 71 . — | jeglichen Verluſt, den Sie, das Vaterland und auch London, 3. Auguſt. (W. TB) Das Unt | 

jeder Art S. des Schloſſergeſellen Paul Regje 8 M. — Wittwelid durch den Tod Ihres verehrten Vaters erlitten N i er nterhaus i 

Ą i Anna Wilhelmine Emilie Seeger, geb. Otto, 70 J. — 6 Alber nahm mit 178 gegen 40 Stimmen den Colonial⸗ | 

in den , Böttchergeſelle Friedrich Herrmann M eggen, haben. ert. < Etat an. fi 


8 J. — 
antarbeiter Friedrih Otto Tſchepe, 45% — Reſtaura⸗ 
Bar Ernſt Wilhelm Traugott Grunwald, 50 J. = 


nh,, e a 
die III Wetterbericht der Hamburger Seewarte von. Auguſt. 
| (DrigsTelegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) > 


j á 

Petersburg, 3. Auguft, (W. T.⸗B.) Die deutſche 
Colonie in Moskau ſpricht dem Fürſten Herbert 
von Bismarck telegraphiſch ihr Beileid aus und wird 
zur Beiſetzung eine Deputation abordnen, welche einen 
silbernen Kranz am Sarge niederlegen wird. Im 
Park des deutſchen Aſyls wird eine Büſte Bismarcks 

aufgeſtellt werden. l 

S Köln, 3. Auguft. Nach einer Mittheilung der 
„Köln. Ztg.“ find die jetzt jo viel beſprochenen Bis: 
marck'ſchen Memoiren bereits ſeit geraumer Zeit an 


Paris, 3. Auguſt. (W. T. B.) Der Eclair” glaubt i 
zu wiſſen, daß die Unterſuchung, welche der Unter⸗ | 
ſuchungsrichter Fabre in Sachen des Oberſten | 
Picquart führt, ungefähr noch 14 Tage in Anſpruch i 
nehmen werde. „Octite Republica“ behauptet, | 
daß bie Schrlftſtücke, welche Judet in feinem Angriffe j 
gegen das Andenken des Vaters Emile Zolas ver⸗ 
öffentlicht hat, gefälſcht feien, Das Blatt ift bereit, die | 


Ergebniſſe ſeiner Nachforſchungen in dieſer Sache dem 
Anwalt Indets vorzulegen. ; 


wirkſamſte und weiteſte 
Verbreitung. 
Um dieſelben jorgfältig und beniren, 


unſerer Herren Auftraggeber entſprechend 
p 8 i können, bitten wir um müglichſt 


Stationen. 


I briſtianſund 
Kopenhagen 
i 8 | Petersburg 
Moskau 


ia | 764 ſtimmig angenommen, welche beſagt, der Congreß fordere 


baldige Zuſtellung. Ther 7 Ti bie Verlagsanſtalt „Union“ zum Preiſe von einer ien, 8. Auguft, u 

s 8 JA EERTE HIS rh ir 7 5 heiter Million Mark verkauft. | Die Memoiren wurden vom Farah eit 5 ai biei 7.5) Der internationale 
: a Expedition ; | | Hamburg 760 | SW 4 | heiter 17 4 Parken bis in Sie legte-geit fortgeſetzt . ngreh nahm eine Reſolution Ę 
> t EN Swinemünde 761 | BSW 3 heiter 19 J z . gelegt. Ihre Ber: an, betreſſend die Erſtrebung des geſetzlichen 8 Stunden ji 
der Danziger Neueſte Nachrichen. ie ne | zet | SEM 3 |motgewos | 10 | |ófentiójuma bite in fügte: Zeit erfolgen. tages mit einem Zuſatz, nach welchem berfelbe auch auf i 

11 eme 3 
x b | m z : } ie Obertagarb ämmtli 

. * . Wlesbeden | 264 wolkenlos Die 8 des Bismarck ſchen Digest mit Een ri ga ee 
> 5 z e x , I München 766 wolkenlos 1. tr ttsgeſuches. die Reſolution. Sod G ti A | 
Tetzte Handelsnachrichten. Berlin . 258 mia . J. Berlin, 3. Auguſt. Gegen die geftrige Ber: nz aihio gino 0a > Sed | 


Berliner Börſen⸗Depeſche. Breslau 705' | GW t | Dunit i6 | f fientlidjung der „Berl. Polit. Nachr.“ nimmt heute ein Geſetz, nach welchem der Arbeitgeber für alle 

4 8 | „oc me | || ©. qi | 25 | Dr. Bują im „Berl. Loe Anz.“ Stellung. Er jóweiót: |jejnen Arbeitern zuftofenben Umglidefille verants 
40% Reichsanl. 102.50 (102.40 f 4% Nufi.inn,94[401.30 1 - FE) ueberſicht der Witterung. 6 17 wi Berl. Polit. Nachr.“ haben es für gut] wortlich fei und daß keinem Geſetz zugeſtimmt werden H 
go 00 0520 15 0% Wear | Die Wetterlage har fiń eit gefłeen weſenauch midjł ge. „ak en die Authenticität der Veröffentlichung des dürfe, welches die Aufhebung Biefex Berantwortlichtelt H 
4% Pr. Conf. 102.20 1102,50 | Oftor Sudb. 21. 95,76 15 0 1 ändert; am niebeigften Ik DEN Z: Pa ii meme > 2 850.385 des Fürſten Bismarck anzuzweifeln. durch gegenjeitige Contracte ermöglichen. j 
i 5 í Ir 53. 80 höchſten i ! d Dem erkläre i i i : p| 
0 " E en Marten ult, 153,75 1 e deii eittie Binde vorzerrſchend find, welche gegenüber erkläre ich, daß dieſe Verdüchtigungg London, 3. Aug. (W. TB.) Die Prinzeſſin von 


jeder Grundlage entbehrt, und daß das veröffentlichte 
Schriftſtück, abgeſehen von einigen kurzen, unweſentlichen 
Auslaſſungen, eine wortgetreue Abſchrift der von 


JK ten und unter deren Einfluß die Tem⸗ 
ae e Kat Bei normalen Wärmeverhältmiſſen ift 
a Weiter in Deutſchland trocken und heiter; Gewitter 


o m 1 
81/2), Wp. 99.90 | 99.90 ] Mlw. St. Act.] 89.40 | 
SR wnet”, 99.70 |-99.90 | Martenbutg.: | * PA 


80/, ZBejtp. „ „| 91.0 | 91.30] Mlw. St. Pr. 119.25 — 


Wales ift geſtern Abend nach Kopenhagen abgereiſt. 
London, 3. Aug. (W. TB.) Unterhaus. Bei Gre 


Das Gelübde des Kaiſers. 


40 Dejt. Gldr. 103.20 108.25 Petersbg. kürz 216.— geſicherten Conceſſionen auf, welche die Bortheile 


10 „| r i Pino: je rit- gemeldet. Cs 8 i ii 3 Row N 
z; lobby. | 9980 liod e A RENE. RE mir im Mai 1895 zu Friedrichsruh aufgenommenen ER 1 Eire SĘ des Auswärtigen | 
ff! P ee i « cialdienit Copie der Urſchrift iſt. Wenn einige Blätter fiğ be- ię Aaii caeh olttik der Regierung. Die | 
) t= DE. DK. „Sk. . A > . p ar N n, we 4 
San a, e [eurer he, ne sufen figle, den gemäßften Zetpunte für bie Bene hguneinod Inödantung ny her wazy | 
Deutſche Bant| 199.80 |199. arz. pPapierf.|193,— |193,— ' 777 chr öffentli i tes als un: 5 nhen i 
; 3 A 1027 0: es ez += 19 — uła i für Dralı udyten. + ng dene Urtheile Sphäre, In Bei Deutſchland ſich Vorzugs⸗ i 
| esd. Bank 102.0 fa 8 ; om M er Ne a Aka. y rechte, aber nicht ausſchließlicheBergwerks⸗ undi |: 
Deft. Cred. ult. 227.80 227.90 London kurz | 20, —.895 2 der Zeitgenoſſen, zu enti die Intentionen rech 3 F 3 iſenbahn⸗ 
Boa Stl, ent. | 9280 | 92 [Sonden lang | 2081 | = Die Trauer um Bismarck. da RA a . k 79 einer Privilegien geſichert. Curzon zählt die England gle | 
4% Rumän. 94. „. lang 214. 213,90 ſeiner einſtigen Mitarbeiter oder ſolche Blätter, wel ANIE : AT; 15 
bee „84:26 | 0450 f Norin, Credit ia iiss | Berlin, 3. Aug. (W. T.⸗B.) Eine = einft = z a m > RE ch ' 5 zadek | a größer find, als die, : i 
0 5 \ i etien — 123. spi: z f i n Englan iel i 
Aber Rufen —— [103,— I Privatdiscont. 8. | 34, London, 3. Auguſt. In einem Artikel in der welche alle Rivale glands erhielten. Englands 


Sonderausgabe des Deutſchen Reichs⸗ 


j Einfluß in Peking fei nicht abnehmend, ſondern über: 
t ei PO” 7 | 5. . t 
Tendenz nicht eingetroffen. Anzeigers bringt folgenden kaiſerlichen 


„Times“ „Kaiſer Wilhelm I. und Bismarck“ veröffent⸗ gend. li 


licht Buſch u. A. eine Stelle aus feinem Tagebuche 
Erl. aß: Ri vom 21. März 1891: 3 
l 4 3 . Mad Tiſch bemerkte der Fürſt beim Leſen der 
i „Mit Meinen hohen Verbündeten und Zeitung: „Eines Tages, lange nach meinem Tode, 

gebot war jpärlich vertreten und die wenigen Käufer 


2 Sax 8 ird der kl i ; it 
ben für E von Weizen t! Mark, für mit dem ganzen deutſchen Volke ſtehe Ich wir er kleine Buſch die Geſchichte unſerer Zei aus 


en š 8 b igen 2 T „ R. 3 + ; p guten Quellen ſchreiben“. = „Jawohl, Durchlaucht“, 
e Wake fr gt fonte begeju, med aber fee pulan der Bahre des erſten Kanzlers des eraiderte ic, ves fot aber keine zegelceite Be 


«SE 4 

Berlin, 3. Aug. Getreidemarkt. (Telegramm der 
ziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,70, 
as ſchöne ziemlich heiße Wetter hat wider Erwarten die 
immung für Getreide hier nicht nachtheilig beeinflußt. Das 


— EE OK 
Verantwortlich für den politiſchen und ge ammten Inhalt des a 
Blattes, mit Ausnahme des — ? provinótellen und $ 
Inſeratentheils, Gu ſt av uch s ür das Locale M 
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g Wilhelm- Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


8 X Gr. Specialikäten Porſtellun 


Hervorragendes Elile⸗Programm. 


far r rea lm. 


U l Dominiks, Platz vor d. Hoh. Eh. 


Von 3—10 Uhr Abends. 
Die Wunderhunde 


rechnen jedes Exempel vom Einmaleins, welches das 
Publicum ſelbſt aufgiebt. 


Die Wunderhunde 


= 


= 


Lan een ne eng 


Bertha Rother, 
Darſtellung lebender 
Bilder. 


Die Wunderhunde 


Emmy Neumann; 
Original⸗Soubrette. 
N. Schwarz 
Les Donnellys, Darſtellung bekannter 
Hand = Equilibriſten. Perſonen Danzigs. 
und das übrige brillante Perſonal. 


Theater- Garten 


den ganzen Tag geöffnet 
auf das Glegauiehe, der Neuzeit entſprechend 
geſchützte Colonnaden für 200 dee i 
Täglich vor, während und nach der Vorſtellung im 
Theater⸗Garten, bei ungünſtiger Wise ung im e Te 
Reſtaurant 


Concert Eduardo Aversano. 


Itallenisch. Mandolinen-, Guitarre- u. Gesan s-Ensemble. 36 
Caſſenöffnung 7 Naa Anfang des Concerts 7 uhr 28 
9 r Vorſtellung 8 Uhr. 
ach der e im Theater⸗Garten: 


Großes Doppel⸗Coneert. g 


Ensemble Aversano und Theater-Ca 
-Capelle. 
2 Garten⸗Entree 20 Theaterbeſucher frei. 
Einzelne losgelöſte Bilets aus den Abonnements⸗Blocs $ 
haben keine Giltigkeit. 


RN RN NN. N 


Wunderhunde 
können alles leſen. 

Die Wunderhunde 
kennen die Bilder berühmter Perſönlichkeiten. 


Der Wunderhund ONE y 
ſpielt mit le 68 eine 


Partie 66.1 


e e ee: 


S£ Fürſtlichkeiten vorzuführen 
bid Entree | Kinder die Hälfte. 


COAOOOOOOAOKEO 


z AIN z 


2 Täglich außer Sonnabend: 
Großes 


ER V 


Sonntag, A und der Kurhauscapell 
Montag, Mittwoch, Freitag: 


Firchow. 


Entree 15 J. Sonntag 30 „4. 


Donnerstag : Anfang 4, Uhr. (7510 


grosse Schlachtmusik 


. Des 5 Gen were u Ka und allein 8 f re und ſchaftlich. 
Garten, 


' Doppel-Concert, keine Pausen, 
der Schwarzwalder Damen⸗ Capelle; Direction Fräulein 
Direction: Fritz Hillmann. 
Täglich: EB 


(i. Aperialilülen 


Jeden Donnerstag: 


Soliſten⸗Capelle, Direction Herr R. Bartel. 
24 Musiker. infanterie- Musik. 


Unter Mitwirkung eines Tambours, Horniſten⸗ und 
2 Schützen⸗Corps. 800 P 
E Leuchtbomben, Kriegsraketen, Läufer, 

dem Laboratorium des Kunſtfeuerwerk. Herrn F. Kling. 


Jer ganze Garten wird in ein Peuermeer verwandelt, je) 


Schlachtmäßige Decoration. Nene Illumination. 
Entree w * Kinder „aś 8 10 mei Eee 


atronen, 10 Kanonen, diverſe 
Zuftbomben aus 


Tagesordnung: 


Näheres die Anſchlagſäulen. 


125 Hundegaſe 12 
Steinmacher’s 
Restaurant! 


Heute Abend: 
Königsberger Rinderfleck: und 
p Ochſenſchwanz in Madeira. 

im e der N ſchen 
Bier⸗Brauer 
% fir à 10 pff. 
ochachtungsvoll 
8 ie H. Steinmacher. 


Café 


2. Wahl des Vorſtandes. 
3. Sommervergnügen. 
4. Verſchiedenes. 


rant and Cafe 
„Oliwaer Hof“ 


empfiehlt jeinen 


BZ Mittagstiich ` 


in und außer dem Haufe. Angenehmer Aufenthalt 
Locale und im Freien. 3 (1145 
W. Flier. 


$70040000400000000490060000000009060042 


SR A, Neubeyser’s Etablissement mi (artenlocal. ; 


A 3 Nehrunger Weg 
Sonnabend, den 6. Raadik 1898: 


2 68 Tanzkränzchen. 


Militär- Musik. Anfang 8 Uhr. 
19606) 
> 


fr 


Sonnabend, den 6. Au 


Mein Local bleibt 
von 6 Uhr Abends 


e ice 


= Niclas. 


heute 


Verſammlung 


$ Abends 8 Uhr, 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser. $ 


aaa RARE 02239999949 


W 7 r 


Wäsche Abtheilung. 


= Unſere Wäſche zeichnet fih durch ſauberſte Arbeit, befte 
und haltbarſte Stoffverarbeitung und durch vollkommene 
Längen und Breiten aus. 


wozu ladet der Vo 


0 


aus ſchwerem 1 und 


Damen- Hemden ginen mit Spige 80 5, 1,00 4 


Damen-Hemden aus feinſtem Luſianatuch, Mada 
X i . polam mit Achſelſchluß 1,20, Kwi M +6 10 sA 
SSA hochfein, mit Spitzen und bunter 
Damen-Hemden Stideret 1 1,50, 2—3 4. 
700 aus feinſtem Leinen 5 Stickerei 
Damen- Hemden per Stück 1,50—4 s 
j aus ſtarkgarnigem ee 


Herren⸗ Hemden und Dowlas, a 1,20—1,50 K 


db Herren-Hemden aus ſchwerem Creas⸗Leinen, für 
zał die ſtärtſten Weiten, a 1,50—2,50 A 
aus feinſtem Bielefefber Zeinen 


“4 Herren-Hemden 153, 2,504 
Mädchen-, Knaben-, Kinder= 


hemden aus beftem Hemdentuch 
Nr. 4 5 6 7 8 9 10 
Stück 20 30 40 50 60 70 80 


für Treus und prima Renforcs Nr. 4 5 6 7 8 9 10 
Stück A 60 70 80 90 1,00 1,20 


Ea =. Nachrichten. 
* 2OOCOOOCF | FiirreryereinNtadigebiet 


rechnen das Alter jeder Perſon aus. a 


können W ſubtrahiren, multipliciren u. dividiren. ME 


Es wurde mir die hohe Ehre zu Theil, den Wunder⸗ ; 
hund Sr. Majeſtät 1 Wilhelm II., ſowie vielen . 


Sperſitz 60 J, 1. Platz 40 , 2. gi 0 mA 3 


Wie) | tüchtige Schneider - Meister, 


Doppel-Eoncet 


8 Militär- Rack „von der Capelle der 1. Huſaren 


jeden mana 4 des 
Auguſt (9490 Wiederverkäufer. Qualität und 


? 21 ängerh eim. essen zgsussec ADAK Kabisan — 
+, - Schiller-Büchse - | 


beste (751 5 


Heubude s k 
H. Rei i i 
e Frische Waffeln. 


Marine ar aun 
Hohenzollern, 


General- Derfanmlu 


Freitag, den 5. Auguſt 


ſketelung. ter] Brod 


Anfang 7½ Sonntag 4½ Uhr. 1. Aufnahme neuer Mitglieder, A. Ludwig 
Caſſenangelegenheiten 20. > 


(1133 und 


Der Vorstand. Frack - -Anzüge 


Bursehenschallerknje Frack - Anzüge 


Weſterplatte, Strandhalle. 
2 Bü ürger wiesen. Bürget⸗ Verein Sthidlitz. 


Donnerstag, e 4. d. Mts., 
im Local Alt⸗Weinberg, 


l Freymann, 


— 3 e BR 


3. Auguft. Nr. 179. | 


3 


` Buie ane b. 4. Auguſt er., 
PS Abends 8 Uhr 
A Versammiing 
im „Cafe Hofer. 
Tagesordnung: Geſchäft⸗ 
liche Mittheilungen. Aufnahme 
neuer Mitglieder. Der Vorstand. 


Tuchreste 


die sich jetzt während des Aus- 
verkaufs massenhaft anhäufen, 
verkaufe ich zu 


Gonelinie edeeat opt 


Aus Veranlaſſung des Badefeſtes auf der Weſterplatte 
am Mittwoch, den 3. Auguſt, fährt außer den regelmäßigen 
Tourböten ein Extradampfer. Abfahrt Weſterplatte 9! Uhr, 
Abfahrt Zoppot 10 Uhr Abends. 


Aach dem neuen urn Wrichsedurchlic 


bei Nickelswalde 


fast unglaublich billigen am Donnerstag, den 4. Auguſt, mit dem Dampfer „Hecht“. 
a Preisen. Der Dampfer paſſirt die drei weſtlichen Mündungen der 

Dieselben eignen sich noch] Weichſel, die Einlager Schleuſenanlagen und das Coupirungs⸗ 
zu ganzen Anzügen, Mänteln | gebiet. In Nickelswalde Beſichtigung des Königin Louiſen⸗ 
und Paletots für Erwachsene | Zimmers. Abfahrt Danzig Frauenthor 2½, Weſterplatte 3, 
ond Knaben, zu Hosen und] Zoppot 3 Uhr. Reſtauration an Bord. 
[Westen, zu Damen - Kragen, Sahrptels 150 4, Kir 1,50 , Kinder 1 ch . (1157 


Damen-Regenminteln, u, s. w. 
Courlinie Dawig— ig— Weſterplatte. 


e | 5 w. (8408 
Fahr⸗Abonnementskarten für den Monat Auguſt zum 
Bei von: 
4% 8 für Erwachſene auf dem 1. 1 

Hundegasse 112. v $ 7 Paa neh RAR dem 1. Platz, 
Auf Wu rwachſene auf dem - 
NGC" 32 0 gute 92 5 en Jahren auf dem a, 1 5 
welche di eitfahrkarten, deren Anfangstermin und Giltigkeitsdauer 
tung e rad von dem Belieben der Käufer abhängen, für 30 Tage zu gleicher 
Stoffe unter Gewähr zu soliden] Preiſen, bei längerer Dauer mer Ermäßigung. 


Preisen übernehmen. Seebad Weſterplatte. 


Auch an 9 und Fetertagen 
Bade⸗Abonnementskarten, giltig bis Schluß der Saifon, 
zum Preiſe von: 
M A für Erwachſene | falls eine Dampfer⸗ 


AJ a abr $ 2,50 „Kinder unter 12 Jahren, ] Fahrkarte gelöſt ift, 
e Gy y räder m „ 5, „ Erwachſene | ohne gelöſte 
T 2 i2 überall „ „ Kinder unter 12 Jahren, [ Dampfer⸗Fahrkarte 


ſind im Bureau, Heilige Geiſtgaſſe 84, parterre, in den SABRE 
von 9—12. udk 8—6 żu A a 


Moorbäder, 


s tohlenſäurehaltige Stahlſoolbäder, Patent Lippert, warme 
Seebäder, Seeſoolbäder, Fichtennadelbäder c. — Elegantes 
Warmbadehaus mit Leſehalle. ; 
Es find noch 


möblirte Wohnungen 


A — — messen 15 und ohne Küche, Veranda oder Balcon, für die 2. Saiſon 
ür m 100120, auf Wu A da 
Bier: Gerlag |; JJ e A ea e Laibaha 


u vermiethen. y 
92 ni > „Pea Danziger Dampfſchiffahrt⸗ w nach 
mpi Zope Ster PEBL a ai 1. 75 Hrt: und Seebad⸗ ni 


Beie, Mites Gres fi | 
ter, , m, 
Walier 
A Wood 5 


| Conservenbiichse. | 


Zafel 
| 1431.1.0,4251.3.4, auch ins Haus 
geliefert. Zum Abhol. Bayriſch u. 
IQ, | Hraunbier 3751 20 J, 97.515109 
ere, 9 92, Vorſt. Grb. Ecke. 


von frischem Roggen 
empfiehlt = 
Korkenmacherg. 3. 


ano 


(18306 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. Fenner e mit 7 irh 
Fracks 


am daa Grasmäher mit Getreide — M 


Hermann Koelling, 


Königsberg i. Pr. 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Klagen, 


Geſuche und ies, jeder Fili 
Art fertigt fachgemäßt Th. filialen: Tilsit und Insterburg. (1162 


Wohlgemuth, Zopannióg. 13, | Laudwirthſch. Maſchinen, Futterſtoſfe, Düngemittel. 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. Eine Schneiderin ee Hr. F. D. |. Sach. 6i8 5, Aug. 


guft 


parterre, Ecke Brieftergafie. 
Sam u Kinderkl. w. in u. auß.d. |fih in und außer dem Haufe abzuh., wenn nicht, betr. ſelb. als 
H. angefertigt Tagnetergaſſe 6,1. | Burgarafenſtraße 8, 3 Treppen mee genen brenit, (15739 


Schürzen 
für Kinder und Schulſchürzen 


Kattun, Cneton, 
per Stück 20, 30, 40, 5 


Schürzen fü pe Mädchen in Leinen und 
ſchwarz Panama 50, 60 4 bis 1,50 4 


Schürzen fü | Damen für Haus und Küche 
in Bebrudiem Dowlas, Leinen, Zephir, Creton und Satins, 
3% 4: und 5: *theilig, per Stück 50, 60, 80 J, 1-L50 4 


in Kleiderform, Rockform mit Lage, extra groß. 
Schürzen in Leinen und e 50—4ꝝ je 


Schürzen in ſchwarz Panama, Cachemir, Seide, Atlas 
und ändeliäürgen mit Stiderei, a 50, 75 „ Lis 2,00 «4 


Corsets 


neueſter Eingang in ſchönſten Formen, 
8, 10, 12theilig, per Stück 1,00, 1.50 5i8 2,00 4 


; grau Leinen, 


Nr. 179. 


Peterſiliengaſſe Nr. 1 find 
zum 1. October Wohnungen 
(a 24 , beſteh. aus 1 Stube, 
Cabinet, Küche, Boden, zu verm. 
Zu erfragen im Bäckerladen. 
Neugarten Wa, hochpart., iſt eine 
Wohn. v. 4-5 gr. Zimmern, Küche, 
Kell. n. Zub. (auch z. Bureau paſſ.) 
v. 1. Oct. zu vm. Beſicht. v. 11-1. 
Näher s Schießſtange 15. (19115 


Langgarten 46 
ift eine herrſchaftliche Wohnung 
mit®. zteneintcitt für 45024 p. A. 
zum 1. October zu dee 
BeſichtigungVorm 11—1Nachm. 
4—6 Uhr. Zu erfr. im Laden. 
Manfardenwohn. im herrſchaft. 
Hauſe, 4 Tr., für 14 .% ſogl. an 
Dam. oder kdl. Ehepaar zu vm. 
Näh. Fleiſcherg. 56-50, pt. l. (191 9b 

Holzgaſſe 12, 3. Etage. 
freundl. Wohnung von 4 Zimm. 
für 650 „% zu vermiethen. Zu 
beſehen von 11-1 und 4-6 Uhr. 
Näh. Fleiſcherg. 56059, pt.1.(19186 
Johannisgaſſe 19 iſt die neu 
decorirte 2. Etage z. 1. Oethr. zu 
verm. Näher. Breitg. 96. (19055 

Im neuerbauten Hauſe Gr. 
Bäckergaſſe 12/13 find zum 
Oetbr. Wohnungen v. 2 Stuben 
u. Zubeh. an anſt. ruh. Einw. zu 
verm. Beſicht. Nachm. v. 4-7 Uhr. 


Neuiahrwasger, Halensitasse, 


find 2 Zimmer zu Comtoir⸗ 
zwecken beſtens geeignet per 
1. Oct. oder früh. zu verm. Nah: 
Beding. u. P 963 a. d. Exp. (1912 


Tirol. Wohn., Petershagen, zum 


1. Sept., auch früher, für 15.4 zu 8 


vorm. Näh. Gr. Mühlengaſſe 20. 


Wohnungen 
von 3 Zimmern und Zubehör, 
ſowie helle Werkſtatträume ſind 
von gleich oder ſpäter zu verm. 


Engl. Damm 7, 


nüber dem Schlachthof. 


zu verm. Zu KA, 


Vorm. Näh. daje bit 2 Trepp. 
Tomtoir nahe der Börſe. 
Bryhhöntengajje 8, 1 Treppe, 
feſtgeſte er mit Zubehör, auch an 
ehrzeise D. v. H. zu verm. Näh. 
daſelbſt 3. Etage, 10—3 Uhr. 
Schidlitz bet Kaufm. Zebrowski 
iſt eine Wohn. v. 2 Stub., Küche, 
Boden u. Keller an kinderl. Leute 
für 16.4, von October zu verm. 


Jopengaſſe 13, 1, 


Ecke Portechaiſengaſſe, 5 Bimm. 
Mädchengelaß 20. zum Nei 
zu vermiethen. Näheres bei 
Herrn Feller daſelbſt und 
Frauengaſſe 48 iſt die 3. Etage 
Beſtehend aus 3 Zimmern, heller 
Küche, Zubehör, 1. Oct. zu verm. 
Näheres parterre oder 1. Etage. 

Schidlitz No. 27/28 
ift eine bequeme Wohnung von 
October zu vermiethen. 

Shra 190 ift eine Wohnung 
an ruhige Leute zu vermiethen. 

Zoppot, Wilhelmſtraße 32, 
Villa Felicitas, iſt die herrſchaftl. 
1. Etage, 4 große Zimmer, Entr., 
Badezimmer, große Veranda, 
Garten, Waſchküche, Keller, viel 
Beigelaß, bisher von Herrn 
Fabrikbsſitzer Lietz jeit vielen 
Jahren bewohnt, zum 1. Oetbr. 
zu verm. Alles Nähere bei Frau 
Wettoke, Eiſſenhardtraße 8. 


oppot, Wilhelmstr. 3 


Ecke Bergerſtr., Villa Felicitas, 
iſt eine Wohnung, 1. Etage, von 
4 Zimmern, 2 Veranden, Küche, 
Boden, Waſchküche, eller Garten 
bis jetzt bewohnt, vom 1. Octbr. 
für 500 ½ zu vm. Näh. bei Frau 
Wettcke, Eiſſenhardtſtr. 8, pt. 
Wohn, St Küche. Zub.. 1. Oct. 
85 verm. Näh. Neitergaſſe 14, t. 

reitgaſſe 66 find 2 Wohnungen 
CuS Et) best. 2 264, Cab. Küche 
und Boden, z. 1. Oct. zu vrm, Zu 


erfragen Veidengaſſe 1, Otrhs. 


Zu vermiethen 


ift verſetzungshalber die zweite 


Etage Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
weg 26a, zum 1. Oct. er. 


Die Sanl-Einge 


im gm Langgaſſe 43 iſt zum 
1. October zu vermiethen. Be: 
Meidenganestalit e Wohnung v. 
Zimmern n. Zubehör 1.5504 p. 
1 Det. zu verm. Bej. v. 14-2 Uhr. 
Näheres bei Otto Pegel, (18635 


| Jopengaffe 13,2. Einge, 


Ecke Porkechaiſengaſſe, 5 Bimm., 
Mädchengelaß 20. vom 1. October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Montag u. Freitag von 10 bis 12 
und Hinterm Lazareth ©, part. 


Langintr, Hanptsirasse . 


e. Wohn. an ruh. Einw. z. v. (180 


—— . ——j4 = 
Gartengaſſe 3, 
ſehr hübſche Wohnungen von 
3 Zimmern z. billig per 
1. October er, zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (1014 


—— aw w Z, 
Bahnhofftraße Nr. 1 

Langluhr s herrichaftl, Wohnung 
pu verm. Beſichtigung tägl. Näh. 
Etage von 3—6 Uhr. (18616 
Wallgaſſe 22a, mehr Wohnung. 
beste uus Erker J Stub Küche 


Kell. Bod., Hofr., z. 1. Oct. z vm. N. 
baj Fraufadt e parterro (18126 


Mittwoch 


Zwirngasse Ro. 3 
ift eine freundliche Stube mit 
heller Küche an kinderloſe 
Leute zu vermiethen. Näheres 
Tagnetergaſſe Nr. 10. 
Holzgaſſe 3, e. Wohnung, beſt. aus 
2 Zimm., Küche u. Kamm. zu um. 
Gr. Drühlengaſſe 3 Tr 1 Stube, 
Cabinet, Küche, Entree, Boden, 
Keller, an kinderloſe Leute zu 
verm. Näh. Altſt. Graben 104,1. 
Em Wohnung, Stube und 
Küche, Preis 19 % zu per- 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 102. 
Wohn., 2 Stub., Küche n. Bub. 
ijt im Ganz. auch geth. zu Oct. zu 
verm. Große Berggaſſe 4,2 Tr. 
Kohlengaſſe 2, 2 Tr. 
gelegen iſt ein Wohnung von 
3 Zimmern, Entree u. Zubehör 
für 520 Mk. zu Oct. zu verm. 
Zu beſehen von 10 bis 1 Uhr. 
Eine Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche u. mehr. Nebenräume 
Gr. Gerbergaſſe 6, 3 Trepp., 
für 450 / zu vermiethen. Nåh. 
Nr. 7, im Laden. (19436 
Weidengaſſe 29 ift Stube, 
Cabinet, hell. Küche zu vermieth. 
Fiſchmarkt 30/21 ift eine freundl. 
Wohnung v. 3 Zimmer, h. Küche, 
Mädchenſt., Waihi., Trockenbod. 
und Bodenper Oct, zu vermieth. 
In Conradshammer nahe Oliva 
iſt eine herrſchaftliche, rubige 
Wohnung von 3 Stuben und 
allem Zub. für den billig. Preis 
von 14 % monatlich v. 1. October 
zu vm. Näh. im Gaſthauſe. (198 3b 


iſt die 1. Etage, beſtehend g 
aus 7 Zimmern, Badeſtube, 
Zubehör zum October zu 
vermiethen. Beſichtigung v. 
101 u. 4—6 Uhr. Näheres 
1. Damm 4, Laden. (19386 


r 8 


: Gine Wohnung, große Stube, 
Cabinet, K. und Bdk. zum 1, Oct. 


zu v. Karpfenſeigen 22, Laden. 


4. Damm 13 


Wohnung von 2 Zimmern, 
Entree, Küche ꝛc. v. 1. Oetbr. er. 
zu verm. Beſicht. von 9-11 Vorm. 
2-4Nachm. Nähe im Lad. das. (1142 


Langfuhr, 


Mirchauerweg, nahe am Walde, 
find ſchön eingerichtete 
ME” Wohnungen, "SE 
beſtehend aus 2 Stuben, Cabinet, 
Küche und 3 Stuben, Küche und 
Zubehör zum 1. September oder 
1, Oct. billig zu om. Zu erf. beim 
Kaufmann Bruno Zimmermann, 
Langfuhr, Eſchenweg. (19486 
Wohnungen von 4—5 Zimmern, 
Balcon und Badezimmer find 35 
vorm. Langf., Ahornweg 8. (1953b 
Zoppot.. 
In dem neu erbauten, äußerft 
bequem geleg. Hauſe Schweden⸗ 
hofſtraße 1 iſt eine Wohnung, 
enthalt. 5 Wohnzimmer, Bate- 
ſtube, heizbar. Mädchenzimmer, 
elektr. Beleuchtungsanlage 2%. 
von gleich oder zum 1. October 
billig zu vermiethen. (19496 
Jangfuhr am Johannisberg 3, 
an Zinglersh., iſt e. Wohnung, 5 
Zimmer, Veranda u. Zub. 3. Oct. 


Ine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern nebit 
Zubehör, in der 1 Etage gelegen, 
it zum 1. October an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung am Vormittage von 
10—1 Uhr. Näheres Brandgaſſe 
Nr. 9 F, parterre, bei Herrn 
Zimmermeiſter Kottmann. 
Soggenpfupl 2, 2, find zu verm. 
2 Zimmer, Cab., Kuche, Zub., 
ferner Stube, Cab., Küche und 
13im. n. Küchenanth. a.alt Dame. 
Nammbau 25 ift eine Wohnung 
an kinderl. ruh. Leute v. gleich od. 
ſpät. zu verm. Zu erfragen. 1 Tr. 


Hherrſch. Wohnung, 
3. Etage, beſt. a. 4 gr. helle 
Zimmer, Babel, Mädchſt., 
h. gr. Küche, Balc., Waſchk., 
Trockenb., Hof z. Teppichkl. 
per 1. Oct. für 800 % zu vm. 
Frauengaſſe 39, Wandel. 


Baanigeriſchsgaſſe ijt e helle of⸗ 
wohn. v. 2 Stuben, gr. hell. Küche, 
Bod. u. Kamm. f. 22 % monatl. zu 
vrm. Näh. Baumgartſcheg. 17, 1. 


Zangenmackt 27 


iſt die von Frl. Dähnel bewohnte 
2. Etage, 2 Zimmer u. Zubehör 
per 1. Oetbr. er. zu vermiethen. 
Beſichtigung 11—1 Borm., 5—7 
Nahm. Preis 480 4 per Anno. 
Paul Reichenberg, 
— Hundegaſſe 102. (18085 
ohnung, Neubau, 2 Bim. u. |. 
30. v. 101.06.1. Sethe g rn 28 
mon, 5.0, N. Brandg. 9d. (190 7b 
Kumſtgaſſe ift e. Wohn v Stub, 
Küche, Bod für 18 % moment a. 
e. Wohn. v. Stube, Küche, Bod. für 
10 monatl. an ordentl. Leute z. 
1. October zu vermieth. Näher. 
Baumgartſchegaſſe 17, 1 Treppe. 
Poggenpfubi Nr. 38 
vom 1. October 2 Wohnungen, 
1 große und kleine an anſtändige 
kinderloſe Leute zu permiethen. 
Näheres im Laden. Beſichtigung 
von 10—12, 2—6 Uhr. 
Poggenpfuhl 65 iſt eine Wohn. v. 
2 St., Cab. u. Kch. zu v. Näh. 2 Tr. 


| erſtadt 48 1-2 jep. mól.B. 
j ienaa PEA Beſ. v. 1 


Langfuhr, Brunshöferweg 17, 
2 Wohn. 1 Tr. gel. a 3 u. 4 Zimm., 
Entr., Ver., Speiſe⸗ u. Mädchen⸗ 
Kamm. u. ſonſt. Zub. zu v. (19376 
Weidengaſſe iſt eine Wohnung v. 
3. Zimm., Küche, Waſchk., Bod. u. 
Keller zu verm. Näh. Johannis⸗ 
gaſſe 31, 1 Tr. Beſicht. v. 10-3 Uhr. 
Tangfuhr, Kleinhammerweg 9, 
1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
6 Bimm., Balc. m. all. Zub., viel 
Nebengel., Garten, mit auch ohne 
Pferdeſt. v. fof. od. 1. Oct. zu vm. 
1Häkerei nebſt Wohn., Rammbau 
gel, ift v. 1. Oct. evtl. auch früh. zu 
drm. Näh. Kleine Berggaſſe 5, 2. 
Beutlergaſſe 5 iſt die 1. Etage, 
Stube, Cab., Kammer, Boden 
zur Wäſche, Keller fof, zu verm. 
Stube und Küche iſt von gleich 
an ordl. kinderl. Leute für 174 zu 
verm. Zu erfr. Altſt. Graben 2. 


Neufahrwaſſer, 
Schulſtraße 8, iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmer, Küche, a. Zubehhr 
vom 1. October zu vermiethen. 
Jherrſch. Woh. 4 Zim, Mädchen⸗ 
ftube, Balc., Waſchk.ꝛc., Weideng. 
z. Oct., ferner weg. Berf. ſogl. od. 
ſpät. 8 th. kl. Zim Balc, Wa chk. 
Hirſchg. z. vm. Hirſchg. 15,1.(1959b 
Eine Wohn., z. kl. Geſch. paſſ. von 
gleich zu verm. Gr. Bäckergaſſe7. 
Kl. Bäckergaſſe 1 iſt e. kl. Wohn. 
an einz. anſt. Perſon od. kinderl. 
Leute ſof. zu verm. Näheres part. 
Frauengaſſeöß iſt eine Wohnung 
Stube, Cabinet,Küche⸗undKeller⸗ 
Antheil von jetzt oder October zu 
verm. Zu erfr. parterre i. Geſch. 

3 Zimmer, Cabinet, Entree, 
Zubehör zu vermieth. Brand⸗ 
gaſſe 12, part., zu erfragen. 


Tie eleg, decorirte Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern und 


ſämmtl. Zubehör, eine Wohnung, 


beſteh. aus 2 Zimmern, Entree, 
Küche, Keller, vom 1. Octbr. er. 
zu vermiethen. Richau, Gr. 
Berggaſſe Nr. 14. 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 
beiteh. aus 5 Zimmern, Bade: 
einricht. u. reichl. Comf. iſt per 
October Schleuſeng. 13, 1. Etage, 
zu verm. Nüh. Garteng. 5, 8, lks. 
Für 22 4 Stub. Entr., u.fümtl. 
Zub., part., v.15. Aug. od. 1. Sept. 
zu verm. Hirſchgaſſe 3, 2, Eing. r. 
Holzgaſſe 11,2, iſt e. St., Cb., Entr., 
K., B., K. zum 1. Octy. an ältere 
Herrſch.für 300 jährl. zu verm. 
Zu beſehen von 10-12 u. 3-5 Uhr. 
Ohra it. d. R. 148 Stube, Küche, 
Bod., Stall zum 1. Oct. zu vm. 


1 großes Zimmer ohne Küche ift 
per 1. October er. in der Hunde⸗ 
gaſſe, 2. Etage, zu vrm. Näheres 
im Uhrengeſchäft, Poſtg. (1718b 
Weidengaſſe 1, 2Tr.r., fein möbl. 
Zim. m. Cab. m. a. o. P. zu v. (18136 


Hundeg. 87, 1 Tr., möbl. Zim. zu 
verm. Auf Wunſch Penſ. (17976 


Mlöhlirtes Zimmer per fofort 
zu verm. Hundegaßſell8. 18796 

Ein elegaut möhlirtes 
Zimmer und Cabinet iſt 
per ſofort zu vermiethen 
Hundegaſſe Ar. 118. 18780 


[ut möbl. Zimmer find ſofort zu 


verm., mit vorzügl. Beföjtig. von 
46 % an Jopengaſſe 2401852 b 
Neugartenz1, 1, Vöz m. P. (18420 


Eine möblirte Stube 


iſt an Dominiksleute zu verm., 
in der Nähe des Heumarktes. 
Schwarzes Meer, Salvator⸗ 
gaſſe 11, bei Zilski. (18866 
Vreitgaſſe 123, 2, dicht am 
Sole, find 2 möbl. Zimmer, 
ſep. Eing., an 1—2 Hrn. mit auch 
ohne Ben]. v. gl. zu verm. (18966 
$olgg 14,1 Tree. frdl. m. Vorder⸗ 
zimm. von gleich zu vermiethen. 
Ibi m. Borderz. m. jep. Eg. a. 
łat bill. z. om. Holgmarktiit. 
Möbl. Simm. zu om. Heil. Geiſt⸗ 
geiſtg. 135,1 Tr., Eg. Laterneng. 
3-2, 
in einfach möbl. Gabinet ijt an 
y 7 auf Niederſt. 3. vm. 
Off. unt. R 22 a. d. Exp. 11 
leiſcher aſſe 87, 4, ift ein mobl. 
Sinn. 15 Hauer hs. bill. ie mu: 
il, Geiftgafie 93, 1, = eleg. 
Bst. Bimmer find ſo EA zu 
vermiethen. Anſicht v. 10-2 Uhr. 


vermiethen CE 7 
Buiigaft 32, 4. Etage, 
gr. frdl. möbl. Zimm. b zu vum, 
ee 
Borden, DeM ię tódłg IOP 
Ta oz GB 


561. jep. imm. iſt a. 1-29. 
5 gut a verd. Steinbamm 38, 1. 


Mieſengaſſes e 1.möbl.; imm. 
mit auch 9 


hne Penſion zu vm. 


Tian mib], Torderzimmer 


Ein ſogl. zu verm. Wijt. 
M 7 4 gu erfrag. Nr. 
Gin kleines möblirtes Parterre⸗ 
Vorderzimmer an einen Herrn 
zu vermiethen Poggenpfuhl 86. 


Möblirtes Zimmer 


ür anſtändige Dominikslente 
Na ge Bkeitgaſſe 13, 2 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


88, | Damen für 12.4. glei 


5. Auguſt. 


Heilige Geiſtgaſſe 142, 2 (Holz⸗ 
markt), gut möblirt. Zimmer und 
Cabinet, auch tageweiſe, zu vem. 

Ein Cabinet iſt für die 
Dominikszeit an eine Perſon zu 
vermiethen Breitgaſſe 64, 5. Eta. 


Waldhaus in Hela. 


Möblirte Zimmer ſind für 
den Auguſt zu vermiethen. 
Penſion mit Zimmer und Bett 
Mk. 3,50 pro Tag und Perſon. 
1156) C. Wedel. i 
Ein <heilnehm. z möbl. Border. 
mit Cab., a. Wunſch Peni., ſofort 
od. ſpäter gef. Breitgaſſe 2, 1 Tr.. 
Dominitsleute finden freund.“ 
Aufnahme Kaſſ. Markt 8, unten. 
Dienerg. 15, 1, ift e. kl.mbl. Vord.⸗ 
zimm. mit od. ohne Penſ.ſof. zu v. 
Möbl. Vrorz., ſep. Eg. ift b. , vm. 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 7,2, r. 

Sein möblirt. Zimmer mit 
und ohne Clavier, ſep. Eingang, 
zu vermiethen Breitgaſſe 56, 2, 
Eingang um die Ecke. 

Am Spendhaus Nr. 3, ein 
freundl. möbl. Part.⸗Stübchen 
ſofort zu vermiethen. (19286 

Ein möbl. Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Johannisgaſſe 41, 3. 


Laſtadie 7,1 Tr., 


fein möblirtes Vorderzimmer 
zum 15.Augezu orm. Näh. 2 Tr. 
Poggenpfuhl 30, 3 Tr., fr. möbl. 
Vorderzimmer ſogleich o. ſp. zu v. 
Schmiedegaſſe 16, 2 Treppen, 
elegant möblirte Wohnung, 
2 Zimmer, Entree, ſeparater 
Eingang, jofort gu vermiethen, 
1 freundl, Cab. ift an ein. jung. 
Mann oder ein Mädchen für 4% 
1 freundlic). Vorderſtübchen mit 
Gut möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Penſion (auch wochweiſe) 
zu vermiethen Langgaſſe 37, 2. 
Frauengaſſe 36, 1, iſt ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
D Anſtändige Dominiksleute 
finden gute Schlafſtelle 
Tagnetergaſſe 13, 1 Tr. 
Imöbl. Vorderz. ev. an Sominiks⸗ 
leute zu vm. Pfefferſtadt 2,1 Tr. 
39. 3Dommitslente find. a. 14 Tg. 
frdl. Aufn. Baumgrtſchg.3,1 Hof. 
Poggenpfuhl 67 ein möblirtes 
Parterrezimmer mit ſep. Eing. 
auf Mon., Woch. oder Tage z.urm. 
In e.bejj.rubig. Haufe find 2 fein 
möbl. Zimmer f. 30 % zu verm. 
Kl. Krämerg. 4, 2, an d. Marienk. 
1 gut möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Ging. ift zu um. Tagneterg. 2, 2. 
2 kl. möbl. Zimmer find ſof, bill. 
zu vermiethen, auch tageweiſe an 
Dominiksl. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3. 
Jin die Dominikszeit ein möbl. 
immer n. Cab. mit? Bett., nahe a. 
Holzm.,zu verm. Breitgaſſe 118,3. 
Breitgaſſe 1265, 3, eleg. möblirt. 
ſep. Vorderzimmer ſof. zu verm. 
undegaſſe 104 ijt eine móblirte 
tube für 18 % zu vermiethen. 
Möbl. Zimm. mit guter Penf für 
1-2 Hrn. 5.0. Fraueng. 49,2 (19526 
kelzergaſſe 14, 1, ift ein möbl. : a> 
Zimmer an ein. Herrn zu verm. Jung. Mann findet dn jaub. 
Ein Zimmer und Gabinet billig | Logis Tobiasgaſſe 82 Hinterh1, 
gu verm. Töpfergaſſe 23, 3 Tr. | 1 ig. Mann findet anſt. Logis im 
1 oder 2 móblirte Vorderzimmer 
zu vermiethen Holzmarkt 11, 3. 
Schmiedeg. 22,1, ein eleg. möbl. 
Zimmer mit Cab. ſofort zu vm. 
1 anſt.möbl. Zimmer mit od. ohne 
Penſ. zu verm. Vorſt. Graben 7,1. 
1 mübl. Zimmer, a. an Dominitsl. 
zu verm. Pfefferſtadt 42, 3 Tr. 
Dienerg. 5, 1, möbl, Zimmer mit 
jep. Eingang ſofort zu vermieth. AR) 
Ein fein möblirtes Zimmer 
mit Penſion zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 3, 1 Treppe. 
Imöbl. Cab. billig zu vr, Stadt⸗ 
gebiet, Schönfeldrw. 104g. (19366 
Altſt. Graben 57, 2 Cr., 
ein möbl. Zimmer v.gleich zu um. 
Fleiſcherg. 41/42, 3,1., 2 zuſamhg. 
möbl. Vorderz., ganz ſep., zu vm. 
Zange Leute finden jaubere 
Schlafſftelle Rähm 15, Thüre 1. 
Ein möl. Zimmer 1.d.Dominitsz, 
zu verm. Kl. Nonnengaſſe 3,1 Tr. 
Gr. Scharmacherg. 7, 3 Tr., ſchön 
möbl. Vorderzimm. u. kl. möbl. 
Zimmer mit fep. Eing. zu verm. 
Langgart. 115, 2, Ecke Schäf., ift 
eine kl. möbl. Stube für 9.4 mon. 
an ein. jungen Mann zu vermieth. 
1 leer. Zimm. iſt ſogl. an ruh. anſt. 
L. zu vm. Am Spendhaus 5, 2, r. 
Vorſtädt. Grab. 68, 2, frdl. möbl. 
Vorderzimm. an e. Hrn. zu verm. 
1f.möbl. Bimm jep: Gg., en. Penſ., 
ſogl. b. z. vm. Schmiedeg. 27, 1, r. 
Fraueng. 8, ,eleg.möbl.Vorderz. 
nebſt Cab mit od ohne Pens zu ù, 
Hirſchgaſſe 6a, 1 Tr. rechts, frol. 
möblirt. Zimmer ſofort zu verm. 


Móblirtes Zimmer 
ſofort zu verm. Pfefferſtadt 


Heil. Grifigafje 35,2 Ct., 


fein möblirt. Zimmer u. Cabinet 
ſofort billig zu vermiethen. 
Kl. mbl. Zim. mit a. o. Penſ. billig 


freundl.möbl.Vorderz. v. ſof. zu v. 
Ein großes heizbares Cabinet 
iſt zum 15. zu verm. Schwarzes 


Eine Stube iſt an Dominiks⸗ 
leute zu verm. Pferdetränke 4, 1. 


ohne Bekört, Altſt. Grb. 86. (1 


Ein ordl. junger Mann findet 
Logis Tiſchlerg. 61, pt., 2. TH 


gutes Logis ſogleich zu haben⸗ 


2 Dominiksleute finden billig. 
Logis, auch mit Beköſtigung 
Hinter Adlers Brauhaus 1. 


Gutes Logis iſt zu haben 
Baumgartſchegaſſe 32-33, part. 


Spendhausneugaſſe 14/15, 2. 


galfe 6, 1 Tr. bei Kaspari. 
Zanſt. jg. Leute finden gutes Logis 


ſeparat. Zimmer Diſchlergaſſe 6. 
Ein jung. Mann findet ein gutes 


gung. Poggenpfuhl 91, 1 Tr. 
Logis für Dominiksleute zu 

haben Kaſſ. Markt 8, 1 Tr. 

39.3j.geute find. für d. Dominiks⸗ 


ogis i. eig. Zim. m. gut. Bek. f. p. 
Woche 9 Au. ſof.Laſtadie 0,2 3.0. 
Unit. junger Mann findet gutes 
Logis Junkergaſſe Nr. 8, 3 Tr. 
Infi Leute find. gutes Logis mit 
Beköſt. Tiſchlergaſſe 64, 2 Tr., v. 


finden gutes Logis Kumſtg. 15% t. 
unge Leute finden anſtändiges 


auf W. Bek., Hundeg. 80, 3.(1968b 
1 jg. Mann findet ſaub. Logis im 
Cab. v. ſofort Häkergaſſe 12, 2. 


Zwei junge Leute finden 


Eine alte Dame ſucht eine alte 
Frau mit Bett als freie Mit⸗ 
bewohnerin. Johannisgaſſe 63,2. 
Eine alleinſt. Wittwe 


©) Pension — 


Holzmarkt 5, parterre. 


gute Penſion Junkergaſſes, 3Tr. 
Beſſerer 


Frauengaſſe 49, 1 
G. Penſion für Damen u. Schüler 
für30—40.% frei Langgaſſe 37, 2. 
Div. ‚Vermiethunden. 


Winterplak 15 
ift eine Comtoir⸗Gelegenheit, 


beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Is. zu vermiethen. 


(19046 
Sb. fröl. Manfardenz. an nur anſt. 
Rah. Fleiſ detą 88.59 a: 
2 
alle iure an ERS 
ga Ti 10 T faltet 


2-3 Speicherböden, getrennt 
oder zuſammen, Hopfeng. geleg., 
per 1. October zu vermiethen. 


vpfengajje 108 zu vermiethen. 
fab Á J. Bros. 


Einschütt 


RN 


zu verm. Rähm 6. Näh.imGejc. October ab 
Mattenbuden 22, 2 Tr., ift ein | Baubureau Weidengaſſe ie. (715 
m — — 


Meer, Biſchofsg.2, Zielaskowski. fiſt am Holzmarkt 


Logis mit auch ohne Beköſti⸗ 


zeit Logis Hätergaſſe 13, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Poggenpfuhl 21, 2 Tr., vorne. 


ſep. Zimmer Hükergaſſe u hs der Nähe der. Breitgajje zu 


1—2 anftändige junge Leute 3, Damm, i. Möbelgeſch. (19666 


Logis Altſt. Graben 35, 1 Tr.lks. vermiethen Rähm 19, 
Unit, Logis i. eig. Zimm. bill. zu v., Reſtaurat. mit Wohn u voll, Einx. 


TER e ne ein Laden 


anſtändiges Logis tm Vorder⸗ mit hellem Keller, 
zimmer Hirſchgaſſe 12, pt. (19656 | Rechtſtadt, Nähe der langen 


\ e ſucht eine | kauf des Hauſes 
Mitbewohnerin Kneipab Nr. 6. | andern Gesc benutzt wurde, 
Tord Mädchen kann fih als Mit: beabſichtige ich, da ich das 
bewohn. m. Gr. Hoſennäherg. 1,1. | Grundſtück gekauft, wieder zum 


DI Gute Penſion nebft einzurichten, da in der Nähe ein 
Wohnung finden 1—2 Herren BRE Geſchäft fehlt. Auf 


1-2 anjtänd. Pandwerker finden | Neuzeit entſprechend aus. 


(10316 Expedition d. Blatt. erbeten. 


Privat⸗Mittagstiſch Ein großer Laden 


reppe. m. Nebenräumen, lebh.Geſchäfts⸗ 


F | Einen Poten fertig erer | 
Binschüttungen 


beſter Onalität, TWE 


offeriren wir zu nachſtehenden, bedeutend zurückgeſetzten Preiſen, und zwar: 


Einschüttung für Unterbett 
früherer Preis: 7,—, 8.— I—, 10,50, 11,— 


Einschułtu 


früherer Preis: 8—, Sr 10,50, 11,— 


6,—, 6,50, 7,—; 


für O 


5— 


= 
berbett 


früherer Preis: 1,75, 2,25, 2,75 


jetzt: 1,25, 1,40, 1,70 
Auf unſer großes Lager doppelt gereinigter 


Böhmiſcher B 
' ; ettfedern und Daunen 
jj machen wir beſonders aufmerkſam und Sdi diejelben zu billigen Preiſen. 


Ertmann & Perlewitz, | 


Holzmarkt No. 25—26. 


Poggenpfuhl 22123 tt OG | 
49. | und Keller zu vermiethen. (7709 


jetzt! 6,650, 7, 8 
ung für Kopfkissen 


4158 


e e Om 


Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
zu vermiethen. Näh. 


Ein großer 


Lager⸗Keller 

i Billig zu 
vermiethen. Zu erfr s 
markt 22, reg RE Sog 


Co 
ijas i ? ` Soblenmarft10 zu : 
Tanit.jg. Mann Find.g.Cog.m.oder Laden zu vern 


N. Kohlenm. 6, i. L. (18446 


ohne Beköſt. Altſt. Grb. 86. (182 | m 
-geute fb. 6. agis m. Kaffee | 1 Laden mit oder ohne Schank⸗ 
= eig. a, odicbeg, 5, 2. local, in wviele J. e. Materialw. 


Geſch. betrieben wurde, auch für 
jedes andere Geſchäft paſſend, iſt 
per 1. October Langfuhr 76a zu 


Am Sande 2,3 Tre ift ein billig. | yem, Näh im Kurzwaarengeſch. 


Gewólbter Keller 


2 anff. junge Leute finden Logis mit Ofen, Waſſerleitung und 
Tiſchlergaſſe 62,1 Treppe, vorn. Cloſet ſofort billig zu vermiethen 
Ig. Leute find. g. Logis m. Bek. Heil. Geiſtgaſſe 65, 3 Treppen. 
Baumgartſchegaſſe 15,1 Treppe. Remſſe 7.4 ſof zw Fraueng. 25,1. 


Werkstätte oder Lagerraum, 


parterre gelegen, v. 1. Oetbr. Am 


Anit. junge Lente finden gutes | Sande , Näheschmiedeg. zu vm. 
Logis An der groß. Mühle 13,2. | Näh. daf. b. C. Schulz, Hinterh., 1. 


Ein Laden, 


Zwei Leute finden Logis mit auch ohne Wohnung, Lag- 


fuhr am Markt, hat zu vermiethen 


Eig. Mann find gut. Logis Kater⸗ Wilhelm Herrmann, Langg. 49. 


Poggenpfuhl 83 


mit Bek. Büttel gaſſe 10/11, pt. ls. großer Laden nebſt Wohnung v. 
Junge Leute finden gut. Logis im October zu verm. 1. Etage zu erfr. 


Weidengaſſe 29 
iſt der Laden Zu vermiethen. 


5 Grosser heller Laden 


mit groß. Schnufenfter und 
Gaseinr. eventl.mit großen W 
trockenen Kellerräumen, im 


Mittelp. der Stadt gelegen, 
A yen Oct. zu verm. Näh. 
1. Damm 4, Laden. (19396 


Ein Kellerraum 


vermieth. Näh. Tagnetergaſſe 10. 


Ein gewölter Keller 


mit Cementfußboden, Straßen⸗ 
u. Hofeingang ſowie Waſſerleit. 
eine Wohnung nebſt Ladenlocal 
zum 1. October zu verm. Näh. 


Ein kühler Keller, zu jedem 
Zweck paſſend, ift ſofort zu 
19625 


3. Oct. zu vm. Näh. Hundeg. 23,4. 
Zu vermiethen 


im Eckhauſe 
Brücke, in welchem viele Jahre 
ein Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 
geſchäft mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben, welches aber durch Ver⸗ 
zu einem 


Seifi- und 
Wurſtwaaren- Geſchäft 


Wunſch baue den Laden der 
Offerten unter R 88 an die 


gegend, mit großem Keller, worin 
Waſſerleitung ꝛc. zum October 
zu vermiethen. 
1. Damm 22—23, 3. Etage. 


Offene Stellen: 
Mäunlich. 


Kräftige Arbeiter 


Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 für dauernde Arbeit werden 
Große Somtoirränme und eingeſtellt Johannisgaſſe 29/30. 


Ein gewandter Diener wird 
um 1. October d. Is. oder 
früher geſucht. 


1| Domnikswall 12 pt., im Bureau. 


Ein junger Mann melde fa żur 
Arbeit Heil. Geiſtgaſſe 99, part, 


Näheres (Col 


Berjönliche | M 


Näh. Johannisgaſſe 36, pt, (923 | Meldung Sonntags 12—1 Uhr. 
Eine große helle Memije ff 


könn. ſ.meld. Brandgaſſe 5. (19546 
Ein tücht. Schneidergeſelle kann 
ſich meld. Spendhausneug. 6, 1. 


$ tücht., ſtellt 
Malergehilfen, alan 
Raf Eſchenw., Eck. Mrchw. (19586 
Für Berlin u. Prov. Schleswig |. 
Knecht. u. Jung. (R. fx.) 1. Damm i! 
Hausdiener und Kutſcher ſofort 
zahlreich geſucht 1. Damm 11. 
Ein Klempnergefelle kann ſich 
melden. Otto Klotz, Klei 
meiſter, Scheibenrittergaſſe 11. 
Alten Barbiergehllfen ſtelltſofort 
ein A. F. Wankillier, Obra 1970. 
Wer jdrel u. c PZ 
Po 


will, verlange pr. Poſtkarte d. 
„DeutſcheVakanzenpoſt“ Eßlingen 
2328) 


TH hlergej.a.Bau u. Möbel könn, 


ſich melden Stadtgebiet 7, (18885 


Kin herrsehaftlicher Kufscher 


mit guten Zeugniſſen kann 
melden Hundegaſſe 16/17 (17 i 


——— —d 
Zuverläſſiger, unverheirathet. 
nüchtener (1098 


Hang: U. Gomtoir-Diener 


mit guter Handſchrift gejucht, 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
mit Lebenslauf unter P 995 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Ein nüchterner Arbeiter, der 
mit Pferden Beſcheid weiß, kann 


Zimmerer 

Maurer, arenen 

ſtellt ein Hensel, Emaus, (1898 
Ein Hausdiener wird per 


ſofort geſucht Fiſchmarkt 45, 
Behr. 9 (18645 


[Verkäufer 


(Manufacturiſt). 

Suche ſofort und 1. Septbr. 
tüchtige ältere Verkäufer, 
chriſtl. Confeſſion, fertig win 
ſprechend (111 


Hermann Prinz, 


Neuenburg Weſtpr. 


Lohnenden 
Nebenverdienſt 


bei altem "Thee Import- 
Haus finden tüchtige Reisende 
durch den pro viſionsweiſen Ber- 
kauf von chin. Thee in 
Original = Kiften, loſe und in 
Packungen. Reflectanten müſſen 
beſtimmte Bezirke regelmiſi 
durchreiſen und brauchen nur 
wenig Muſter mitzunehmen. 
Offerten unter R M 209 an 
Haasenstein & Vogler A.-G. 
Berlin SW 19. (108B 


Einen tüchtigen 


2 
Zattler-Gehilfen 
ſucht Th. Burgmann, 

5 Gerbergaſſe Nr, 9-10, 
unger Arbeiter, feig. u. gen 
verheir., find. Daene 
Wochenl. in einer Fiſchh. Off. mit 
Zeugnipabſchr. u. P961 an d. Exp. 
Ein tücht. zuverläſſ. Barbiergef. 
find, bei gutem Lohn dauernde 
Stellung Kneipab Nr. 27. 
Für mein Materialwaarer: 
Geſchäft judje ich zwei tüchtige 


Expedienten. 


Richard Utz 
Junkergaſſe 2. 


en älterer ches 
Commis 


wird zur Führung einer ili 
a onialwaaren) gej. ce 
erwünſcht. 
in — Erpedition d. Bl. erb. 
iedemanns Kranten- 

haus in Pr "e 
nen Prauſt ſucht p. LE 


( 
Hausdiener. 


eldungen im Krankenbauſe. 
Schneidergeſellen Tönen ſich 

melden Töpfergaſſe 31, 1. 
Tüchtige Schneider auf Paletots, 
äntel u. Joppen find. dauernde 
Beſchäftigung beiGsorg Lichten- 
feld & Co., Breitg. 128/29. (19166 
11.Sgubw m.) D$va163 6.Noitz. 
(18066 


„Schimmel!“ 


— — 
der „gelehrte Wunderhund“, 
fordert hiermit Jedermann 
auf mit ihm eine Partie „68“ 
zu ſpielen; jeder kann ſeine 
eigenen Karten mitbringen. 

Hohethor, (19276 
Rechnende, leſende Hunde. 


Einen Gehilfen ſucht 
Garl von Saiewski, fen h 
Tüchtige Barbiergehilfen ſucht 
Br. Ninkow, Kalkgaſſe N 2. 
I. burg. Tigarr.⸗F. ſucht 
ess Vertreter b. Gaſtw. ec. 
Vergüt. 6. M 250 pr. Mon. u. 
Proviſ. Bew. u. B 812 an H. 
Eisler, Hamburg. (1168 
Din Zapeziergehilfe ſtellt 
ein v. Werden, Tapezier und 
Decorateur, Poggenpfuhl 11. 


10 flichtige Schloſſer 
finden ſoſort dauernde und 
ſehr lohnende Arbeit in der 
Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei von 
M. Lion, Allenſtein. (1161 
—— ——̃ — rund 
Schuhmachergeſelle auf beſtellte 
Seh b. Beid äftig.Katergaſſe 22. 
Für das ſtädtiſche Arbeitshaus 
wird ein 


Bote 


geſucht. Lohn monatlich 20 4 
neben freier Station. Meldungen 
im Bureau der Anſtalt 
Töpfergaſſe 1—3. 
— FR — —ʒ—ü——2 
Einen ält. Meterialiften, mit 
Mannfacturwaaren vertr., ſuche 
im Auftr. J.Kosłowski, Breitg 62 
e — 
Ein tüchtiger Metalldreher 
kann eintreten A. Kretschmar, 
Heil. Geiſtgaſſe 122, Metallgieß. 
Ein ordentl. Laufburſche wird 
geſucht Altſtädt. Grab. 86.(18226 
3 — — — — 
Ein ordentlich. Arbeitsburſche 
kann ſich melden Langgaſſe 40. 
Ein Laufbursche gesucht, 
Wochenlohn 4,50 4, 
Moritz Berghold, Langgaſſe 73. 
Ein kräftiger 


Taufburſche 


Mittwoch 


junges 
Mädchen, eine jüngere Ver⸗ 
känferin finden Stellung bei 
H. Liedtke, Langgaſſe 26. 
Ein Lehrmädchen z. Schuhgeſch. 
kann ſich melden Jopengaſſe 6. 
ee nr nee ee d s a Lie 


Ein Lehrling, 


Tüchtige 


Plätterinnen 


können ſich melden 

Erſte Danziger Dampf⸗ 
Wäſcherei, chem. Reinigungs- 

Anſtalt u. Färberei 
Max Fabian y 
Ohra⸗Danzig. (1174 
1 ordtl. Mädchen, 13—14 ga re 
alt, melde fih Junkergaſſe 82 


Kindermadchen 


non ſogleich für 2 Kinder auf 
dem Lande geſucht. Meld. den 
5. Aug. Hundegaſſe 23, 2. (1169 
Junge Damen, welche die feine 
Damenſchneiderei billig u. gut 
erlernen wollen, können ſich 
melden Reitbahn 14,1 Tr. rechts. 
Mädchen, auf $ertenatb. geübt, 
können fih meld. 2. Damm 4,2, 

Anft. Lehrmädchen für ein 
Schuhgeſchäft kann ſich melden 
bei Feldbrach, Lange Brücke 5. 
&ucheKöchinnen,Haus- 
« und Stubenmädchen 
für Danzig, Berlin und Kiel, 
hoher Lohn und freie Reife 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 
Ammen und Kinderfrauen ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Mädchen z. Tabakrippen geſucht 


Peterſiliengaſſe 17, 3 Treppen. 


Eine im Spielwaarengeſchäft 
gewandte (1171 


ee © 
Verkäuferin 
mit guten Atteſten verlangt 
Franz Ehlert, 
Berlin, 
Alexanderſtraße Nr: 50. 


Damen in pätelarb. r 


Beſchäftig. Brandgaſſe 5, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 Aufwävpterin für den Vorm. k. Ig. Mädchen ſucht Aufwarteſt. f. 
lich melden Schmiedegaſſe 23, pt. d. Vorm. Heil. Geiſtg. 127, 4 Tr. 
1 jung⸗Mädchen v. 13—14 J. 1.0.11 ältere alieinit. Frau ſucht 3. 
Nahm. gej. Heil. Geiſtgaſſe 47, 1. 15. Aug. Stellung b. ält. Hrn. od. 
Borte ne ahrliche uewärk. für d. Dame. Näh. Gr. Gaſſe 10-11, pr. 

orm. m. Zeugn. g. Fleiſcherg. 9, p. Eine altopi 
S. f. m. Kurz⸗,Weſß⸗u. Wollw.⸗G. zuverläſſige Haushälterin 
e.Lehrmädch. Off. u.R 84a. d. Exp. 1 M ką 8 Matek. 

Tüchtige Waſchfrau melde guten Zeugn. RAY, : 
fi Sreitgaffe Mr. 89, Zitlam. Eee A 

Suche täglich Mädchen jeder T u en — 

a 1 ; Sin ordentlich. Mädchen vom 

5 E 3 Lande ſucht eine Aufwarteſtelle. 
E. Kukies, Fleiſchergaſſe g1. | Näheres Heil, Geiſtgaſſe 64, prt. 
J. Mädchen z. Erlern. d. Herren: e ee 90, Selike. 
ſchneid. melde ſichBöttcherg. 20,1. e = 
Gean ob Madden | ai Sen beibei D l 
Hemden ausſchürzt. MitBrobe zu Sch Peterfiliengaſſe 7. 
meld. Langgart. 69, Hof, Th. 4,2 r Saubere Bech ran cht Stelle 
Frau zum Kochmilch⸗Austragen Saubere Wajihi 


i i i > d Reinmachen 
kann ich RL e Peter te S9, 4 Pee hinten. 
Aufwürterin girir 


— — nãñ4i nad 

fräulein, beſſeres inder- 

Gar ma e mübchen für ea deen Paus 

1 5 t E.Kukies, Fleiſchergaſſegl. 

Eine ſaub. Aufwarlung we eres Nec erden 

= A ai REH . Buchf. 

für einige Stunden fofort 1 jg. Madgen, w. d. dopp. Bud 
geſucht Vorſt. Graben 58, 


erlernt hat, b. um e. Lehrſtelle in 
Jung Mädchen, w. d. Damenſchn 


e. Comtoir oder an derCaſſe. Off. 
erl. h.,k. fih meld. Breitgaſſe 2,1. 


unter R 77 an die Exped. (19705 
brlahr, Landwirthinnen]| W eur 428 
von gleich u. e „Die 
fader e e Confirmanden⸗ 
nach Polen (gute Ste en) ſowie f 

m : f 5 er 

| unden 


J. Dann, Nchfl. Jopengaſſe 58 „ un St. Barbara i 
Elavier-Spielerin, EEE ee SURE 

wenn auch Anfängerin, zur weit. für Się aa am 16. Anguft 
Ausbildung von Damen-Gapelle | für die = 1 0 1 (1929b 
auf Reijen geſucht. Offerten find e in den Meißtag enden 
unter R u en See. 2 5 so a= e 

Suche erfäuferi T 

R und Aufſchnittgeſchäfte, Fuhst. Hevelke. 
Material, Schank u. fürs Büffet, w ur 
Kinderfrauen u. Hausmädchen 
die kochen können, auch jüngere 
Mädchen für leichte Dienſte. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ig. Mädchen können das Wäſche⸗ 
nähen erl. Fraueng. 36, 1.1961 b 


3. Auguſt. 


Off. u. R 65 an die Exp. d. Bl. 
72, Se, 9, 2500043. 4% v. gl. z. berg. 
Näh. bei Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 
3800 —1000 Mk. werden gegen 
fih. Eintrag, auf Wechſelcaution 
gej. Off. unter R75 an die Exped. 
3000.4#, auch geth. a. Hyp. z. vergb. 
Offert. unter R 63 an die Exp 
9.10000 auch geth. v. Geldgeb. 
direct gl. z. verg. Off. unt. R 87. 
Verloren d Gefunden 
— — ON, 
1 old. Damenuhr nebſtgold. Kette 
ijt Sonnt verl., gegen Belohnung 
abzugeb. Rittergaſſe 30 a. (18360 

Ein gelber Hofhund hat ſich 
am Sonntag verlaufen. Wieder⸗ 
bringer erhält gute Belohnung, 
Petershagen, Breitegaſſe Nr. 5. 
— YO YO i!. 
Am Freitag Abend it ein 
goldener Trauring, gezeichnet 
B. H., verloren worden. Gegen 
Belohnung abzug. bei Schultz, 
Spendhausneugaſſe 1, 2. Etage. 
Tängl. gold. Broſche Ft Sonntag 
Nachm. a. d. Wege Kneipab bis 
Barbara⸗Kirchh. verl.gegang. G. 
Ein Portemonnaie mit ca. 5 Æ 
Inhalt u. e. Schüſſel ift geſtern v. 
Langgaſſe b. Mauſegaſſe verlor. 
Am BL. v. Mis. ift a. d. Wege v. 
Zangenm. 6. z. Halb. Allee e. Stück 
gold. Uhrkette v. G. Belohn. abz. 
gangenmarkr 27, 1Tv., Petersen. 


Wendel verloren. Abzugeben im 
Fundbureau d. Kgl. Pol.⸗Direct. 
Sonnt. Morg. 1 w. Parch.⸗Nock a. 
Pfeffſt. vl., aba. Paradiesg. 6/7, 31. 
Eine Korallenkeſte gefunden ab: 
zuholen Karpfenſeigen 25, 1, r. 


Zur Annahme] dees e 


ć Begräbnißcaſſe in Berlin für die 
er 


k 0 [Wittwesusannallellvig in Qang- 
Coufirmanden 


fuhr, Brunshöferweg 28/24, aus⸗ 
bin ich täglich von 10 bis 


SR 


gefertigte Policenbuch Nr. 11713 
iſt verloren worden. Der Finder 
wolle dasſelbe an die Verliererin 


5000 Mark hinter 22 000 % 
auf ein ſehr ſicheres Grundſtück 
in der Stadt geſ. Werth 50 000 „w. 


Militärpaß a. d. N. Carl Julius f 


Nr. 179. 


Roben. 
Donnerstag 


ester - Tag. 
Seidenhaus - 


24 ESO 


2 Blousen. 


Griechische 53 


ärztlich 


Weine, 


empfohlen. 


Ich unterhalte Lager Griechischer Weine 
vom Hause 


J. F. Menzer, Neckargemünd, 


Hoflieferant Sr. kgl. Hoheit des Kronprinzen 
von Griechenland 
und empfehle solche Flaschenweise zu Originalpreisen. 


Alleinverkauf für Langfuhr— Danzig: 


Paul Schilling, 


Inh.: Ernst Fuchs. (19210 


Billar 


"mó ngona Tischbillards 


neueſter Conſtruction, alte Billards 


Eine Waſchfrau für Mittwoch 
oder Donnerstag Nachm. geſucht. 
Wiegand, Spendhausneugaſſe 2. 
W 
Bei höchſt Lohn u. fr. Reiſe ſuche 


2 Uhr, Frauengaſſe 51, 
bereit. (1126 
Brause wetter, 


kann fih melden Hopfengaſſe 76 a 
bei F. kg 


abg.Haeling, Spec.⸗Ag. d. XI. Bez. 
1 Bernſteinbroſche ift v. Bahnhof 
Langfuhr bis Bahnhofſtr. 18 veri. 


werden klein gemacht, neuechummi⸗ 
banden eingeſetzt und mit neuem 
Tuch bezogen; gleichzeitig empfehle | 
mein großes Lager v. Billardbällen, 


| ti de jesu he 


25 ża 
Männlich. 


i, 
Papierwanren: Mannfackır 


Lorenz & lttrich; 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 


Tordentlichergaufburſche 


kann ſich meld. 3. Damm imLad. 
Suche cani Vaufbürſchnſt. Vorſt. 


3 | > 8 h mahian Treppe ER ren Rathsthurmbitter 
9, Hinterh. Eing. Reitb. 1. October d. Js. gejuchi, Lehrer⸗ als Bureau- od. Bauſchr. (Aufſ, denke ich denſelben zu beginnen Kothgeſtreſſt Sham if Weſterpl. 6 A 
an Lanfbusſche Tann wittwe oderLehrertochter bevor- | Speihurw.n.ausgichl.) Off. 2929. und bin täglich zur Annahme Sonnt.verlor. A Brodbänkeng. 7. MC zaproś Fe (3428 


von jofort melden, aber nur 
in Be 7 der Eltern, bei 
Isidor Lachmann, Lange Brücke. 


Jahren welcher lange Jahre im (Grammatik, C. Qi y| Gerrn geſehen word. ift, wird |] Pretzell’s Lebenstropfen, vorzüglichster Magenregulator 
Gin Rnabe ordentl, Eltern iſch⸗ u ittgeſchäfte, Auslande geweſen, jut eine matik Converſ, Literatur)] Di gereg AP Pretz 4 pion, 5 p a: 
tann ſich gum Semmelauskragen für Fleiſcheu STuffuittgejdifre, | dauernde Cele us Auffeher, ert. Emilie Bahrendt, Laftadie S. | erfucht, ben). fofovt zurüdzubr. ||| je 1 Posteolli, 3 Flaschen incl. Glas, Porto, Kiste 5 Mark, | 


melden Niedere Seigen 11. 


Ein kräftiger Laufburſche für 
die Dominikszeit kann ſich melden 
Goldſchmiedegaſſe 9, parterre. 


Ein Lehrling 
zur Metallgießerei und 
Formerei (18145 


kann ſich melden bei 
Sechultz 
Paradiesgaſſe 14. 


3% EW, 


3 


In meiner Conditorei iſt 


wird von einem Lehrer vom 


reien mit 
Hardegen Nachi, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 100. 


(igaretien-Arhelferinmen 
ſtellt ein J. Borg. (19265 
Lehrmädch. für Cigarett. können 
jich melden Zapfeng. 7, 2. (19250 
1 ält. Mädchen od. alleinſt. Frauk. 
fich melden Poggenpfuhl 2, 1 Tr 

Suche von ſofort oder 1. Oct. 
ein ordentliches Mädchen mit 
guten Zeugniſſen. Belitzky; 
Langfuhr, Brunshöferweg 11, 2. 


Mädch. f. Berlin, Schlesw. nand, 
S f. Danz zahlr. Köch., Stub. ⸗, 
Haus⸗u. Kindermdch. 1 Damml1. 
Tüchtige, ſelbſtſtändige Taillen⸗ 
2. arbeiterinnen ſucht Frau Th. 
Rieser, 57a Vorſt. Graben l., 1. 


Eine katholische Wirthin 


zugt. Off. u. R 78 an d. Exp. (1144 


Miele Verkänlerinnen 


ſowie Verkäuferinnen für Bäcke⸗ 
guten Zeugniſſen 


Conditor, 


tüchtiger, ſelbſtſtändiger Gehilfe, 
ſucht bis z. 15. Auguſt Stellung. 
Off. u. P 958 an die Exp. d. Bl. 
Junger verh. Kaufmann, der 
poln. Sprache mächt., mit ſämmtl. 
ſchriftl. Arbeit. vertr., ſucht Stell. 


Ein anſtändiger, zuver⸗ 
läſſiger Mann, unverheirathet, 
gelernter Kaufmann, in mittl. 


Hofmeiſter, Caſſirer od. ſonſt. 
Vertrauensſtell. u. beſch. Anſpr. 
Off. unt. R 48 an die Exp. d. Bl. 


Ein strebsamer ję, Kanfnanı 
sucht irgend welehe Besehäft, 


Offerten u. R 74 an d. Exp. b. Bl. 

Suche p. 1. Septbr. auch jpótet 
ein kleines Gefrhäft od. Filiale 
zu übernehmen evtl. als Leiter 
einer Filiale Stellung. Offert. 
mit Preis, Lage u. Verhältniſſe, 
ev. Caut. erb. unt. R 153. (49716 


OHecanomie⸗Jolonkär 


Diaconus an St. Marien. 


Auterricht. 


Montag, den 15. Auguſt, ge⸗ 


bereit. (19306 
Hoppe, Paftor zu St. Johann. 
Unterricht in d. franz. Sprache 


Wer bereit. e.jg. Dame z. Teleph.⸗ 
Examen vor, hauptſ. Geographie 
u. Deutſch für mäß. Curſuspreis. 
Off m. Prsang. u. P 959an d. Exp. 
Primaner w. Nachhilfeſtd. reſp. 
Beaufſicht. d. Schularb. zu über- 
nehm. Off. u. R 62 an d. Ex. d. Bl. 
Gepr. Lehrerinerth.gr. Unterricht 
in a. Fächern. Off. u. R 49 an d. Exp. 
Unterricht auf der Remington⸗ 
Sholes Schreibmaſchine wird, a. 
n. Geſchäftsſchl. bilig erth. Meld. 
v. 11-4 Uhr Mottlauergäſſe 6, 3. 
Es wird ein Tertianer d. Petri⸗ 
ſchule gej., d. e. Sextaner d. Schul⸗ 
arb. zu Hauſe beaufſicht. Off. mit 


Conſirmanden⸗ 


Abzug. Langf., Bahnhofſtr. 18,1. 
E. Monatsk, Elfr.Kunkel⸗Joppot 
gef. Abzuh. Schwarz. Meer 15,1. 

Die erkannte Perſon, die das 
Portemonnaie mit 64,704 am 
Sonnab.aufgehob. hat, w. dring. 
erſucht, daſſ. 1. Damm 21 abzug., 
widrigenfalls id) b.d.Staatsanw. 
Anzeige mache. H. Buchwald. 


© 


Der erk. Herr, d.am 31. Juli den 
hell. Sommbeüberz. a. d. Schweiz. 
Gart. mitgen. h., u. v. e. and. bet. 


Medicinal- 
Wallgaſſe 22a, 
w + 
Ich verreiſe 
Herr Dr. Lewy; Holzmarkt 
Nr. 27—28, wird die Güte haben 
mich zu vertreten. 
Danzig, den 3. Auguſt 1898. 


Dr. med. Meyer. 


äh verreife 


„Móhring.(1848 


75 z FTR" My 


isthte Anzeigen. 


ARTEN, 
12 USERA 


Hierauf refl. Damen u. Ww. bis 
30 J., werd. geb. unt. Beifügung 
d. Verhältn. wenn mögl. Photogr. 
ihre Off. u. 1866 b an die Exp. abz. 
Discret. zugeſichert u. erb. (1866 b 

Die Beleidigung, die ich dem 


Cacao, Sappho, Stockmannshöfer Pommeranzen, 
Bergamottbirnen-Likór. 
srocgnac (ärztlich empfohlen), 


Arrac, Burgunder, Weinpunsch 2 Fl. incl. 6 Mk. 
Cigarren in allen Preislagen gut u. billig. 


Sämmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch- und 
Ungarweine, Obst- u. deutsch. Seot. 


Gebildeter tüchtiger Landwirth,Privat⸗Mittagstiſch zu haben 
27Jahre alt, ang. Aeußere, fucht, | Fleiſchergaſſe Nr. 45, parterre. 
um fih ſelbſtſtändig machen zu Damen werden für 50 3 fejf u. 
können zu heirathen tejp.eingub. | modern frifirttötihegafje 6, prt. 


Queues, Kegel, Kreide, Leder, Points Pointszähler, Kegelkugel 
i in größter "Auswahl zu billigſten 3 
Felix Gepp, Brodbänfengaffe49, gegenüber der Gr. rä 


A. H. Preizell 


Danzig, Heilige Geistgasse 110. 


Preiſen. 


merg. 


R 


Als prakliſche 
Dominikageſchenke 


5 1 we 4 1 0 SA in | Preisang. unt. R 82 an d. Exp. erb. Frl. Martha Hupp, Ofra Nr. 305, | 
etne Lehrſtelle melde ſich Schüſſeld. 13, H., Th. 4 W are -hiefer en t4 Fre tang unt R grar oTe, am 6. Auguft auf 4-5 Wogen Śugejiiąt habe, Megme id hiermit Regenschirme 
WSM (1062 |] Eine eigne u. füchtige Waſchfrau] IrOBerer Wirthſchaft. Nur guter Zur Beanfſichtigung au abbitt. zurück. Ohra, 3. Aug. 1898. Portemonnaies 
ion, Schmiedegaſſe 8. | wird gem. Beiligegetftgafje108,1. Offer n N 5 . a MargaretheKaroschinski (10026 Hosenträger 
EEE ß ß e tanows KI ee: 
fich melden Reitbahn 5, Hinterh. preven, puar a $ seh“ äglich ) iejenigen Perſonen, die der e 
1Lehrlg., d. d. Tapez.⸗Handwerk aa 2 rama ſcheidenen Unfprüdentäglid Verhaftung meines Mannes des Manschettenknöpfe 
erl. w., melde fih 3. Damm 18, 2.] Ein jung. Mädchen 3 Wartung Weiblich. von 4 bis 6 Uhr. Off. nur mit Nervenarzt. (18556 | Zimmermanns Kari R h| Taschentüches 
7 von Kindern f. den Nachmittag. zem . Preis unter R 85 an die Exped. ea Ha nr lm Sonnabend we eye : 
Kellner-Lehrlin 0 geſucht Adebargaſſe 6, 2, links. F re none Ara Tone Kin. Zähne, Plomben Fe 90 Papa 9 5 Ju w Handtücher 
} Von ſofort geſucht eine gut] y de ee een e eo L.A ſtunden. Off. unter P 972. (19326 ſchmerzloſes Zahnziehen de. all, beigewohnt haben, werden Tischdecitow 
werdengeſucht Hundegaffe 122 | ausgebildete (1806b geh in d Aer eh erf. Pia - 1 — - Sorafiirige Ausführung Bet | gebet ſich zu meld Hohe Seigen 2, Bettdecken N 
1 Comtoiriſtin. iich Ste. as Wah bete Z. e e ase Breien. 6360 Te Malwine Rusch. (18706| Hemden 
my Lehrling O O mit Angabe der bisher. Od. alleinſt. Hrn. Off.u.P969exb. | r Be M Henning Damen: und Kinderkleider Nachtjacken 
mit guten Schultenntniſſen ſucht] Offerten Anſp.u. PSO3ex6. | [rät Broch. b. u. St.. Waſchund Wer Theilhaber ſucht oder Ge- I. , werden in u. außer dem Haufe| Pantalons 
die General - Agentur der Wiek Geh. Unip P80gerb. Rein 5 e 8.0.2 T ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 10 Gr. Wollwebergaſſe 10. | angefertigt, M. Brock, Schür | 
„Iduna“ für Weftprenpen, mojej m a yć, 5 ASO: : lange mein Reflect.⸗Verzeichniß Die beiden Fräuleins werden Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr. 0 M zen 
Danzig, (1152 M Zi ci G en, Eine e junge pr. Luss. Mannheim. (6667 gebeten, am 4. Auguft, das eine RA = w Striimpfe 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Trepp. | die das Cigarrenmachen Wittwe fut eine Stelle als Darlehen, ſchnell und diseret, | um 2 Uhr am „Stern“ und das edistin Socken 


Ein kräftiger Knabe, der Stein- 
drucker werden will, kann als 
Lehrling eintreten bei Gebr. 
Zeuner, Hundegaſſe 49. (1951b 
MAE” 2—3 Lehrlinge "WE 
können ſich Brandgaſſe 5 in der 
Ofenfabrik melden. (19556 
Ein 14 jähr. Knabe gejucht 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Tr. 

— — . ͤ — 


Weiblich. 


22 A FEN OAZIE TRZE IROKO 
1 Maschinen- und 1Handnähterin 


erlernen wollen können ſich 
melden bei ©. Grunenberg, 
Eigarren⸗ und Tabakfabrik, 
Vorſt. Graben 49. (1772b 
Für ein feines Etagen- 
Geschäft wird eine 


gebildete, 
junge Dame 


als Stütze der Inhaberin 
geſucht. — Geſchüftskenntniſſe 
n 


Repräſentantin vom 1. October. 
Offerten unter R 3 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
E.jg. Mädch. mit gut. Schulkennt⸗ 
nijen veri., ſucht Stell. in e. Geſch. 
Off. unt. R 43 au die Exp. d. Bl 
Gebild. Frl. welche d. dopp. Buch 
führ. erl. hat, wünſcht in e. Comt. 
Beſchäft., um ſich weiter auszu⸗ 
bild., anfangs ohne Gehalt. Off. 
unter R 68 an die Exp. dieſ. Bl. 
Saub. jg. Mädch. mit g. Zeug. ſucht 
Aufwarteſt. Baumgartſcheg 41,2. 


erh. ſich. Leute durch C. Krause, 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4. (999 
9000 Mk. 
mit 5% verzinslich, hinter 
36 000 / Bankgeld werden 
auf ein größeres Mühlengut⸗ 
etabliſſement, goldſicher, ſofort 
oder 1. September cr. geſucht. 
Feuerverſicherungswerth 73520 
Mark. Meldungen brieflich 
unter 01092 an die Expedition 
dieſes Blattes. (1092 
10—12000 4 auf ein Grundſtück 


andere um 4 Uhr am Stadt- empfiehlt ſich z Anfertigung eleg 
theater“ zur Rückſprache dort] Coſtüme n. ; i 
zu ſein. Andernfalls bitte ich „ 


online Seiler, Pfefferſtadt 57 part 
briefli Beſcheid. Brief liegt | rr PO 
date ŚW GRO mann A Stück⸗ u. Misw. w,jaub.gem.u.im 


5 St.getrod. Schilfgaſſe7, Thüre 3, 
„36 abe es dl. ee od, verloren 


Pant .. . ſeit dem 18, Juli ein 
> rt, Klas „Ge⸗ N 
eanas majem es] DAMEN- Operüglas, 
Aluminium, in einem ſchwarz. 


An derSchneidemühle 6,1.(1950b 
1 Kind von 2 Jahr. wird v. kath.] Lederfutteral bn, franz, Fiume) 


Handschuhe eto. 
in größter Auswahl, zu bei 
kannt billigſten Preifen 
empfiehlt (19646 
Franz Thiel, Portechaiſeng. 9. 


Ansients - Postkarte 


ohne Anficht ER 
empfiehlt M. Schröter, 
Langenmarkt 5. (19336 


Flaſchenbſer w. verk. 3 Flaſchen 


für 20 „4 Töpfergaſſe Nr. 22. 


auf Herrenarbeit (Weiten) geübt, icht erforderlich, doch erhalten welche bereits jeit mehreren in Danzig, Langfuhr oder Zoppot kinderl. Leut. für 5—6 4 geſucht. Gegen Eichene, trodene Kopfhötzer und 
nden dauernde Beſchäftigung. on im Geſchäft Jahren i ieſigen großen zur 1. Stelle ſofort zu vergeben, ter P ( ie Exp. erb. gen hohe Belohnung ab. Eichene, Trockene Stopibölg 
letdjącitig kann ſich ein junges Damen, welche ſch ſchäft ga 198 A groß 8 Herten unten P 854 95 die Off. unter P 975 an die Exp zugeben Zoppot, Curhaus, trockene Fichtenabfälle,die Fuhre 


Mädchen als Lehrling unter 
günſtigen Bedingungen melden, 
Sleijhergafje3,p.‚LonisoBäcker. 
Geübte Maſchmennäh. a. Knaben⸗ 


geweſen, den Vorzug. Offerten 
unter P 939 an die Exped. d. 
Bl. erbeten. (16806 
Tanji. Mädchen t.j. [.0.3tachm. zu 
e. Kinde meld. Sammtgaſſe 10,2, 


Buchhalterin 
thätig, mit der Stenographie 
ſowie ſämmtlichen Comtoirarb. 
vertraut iſt, ſucht per 1. October 
anderweit. paſſend. Engagement. 


Expedition diej. Blattes. (1892b 
Wer giebt per ſofort 5-600 % bei 
Sicherſtellung geg. hoh. Proviſion 
u. Zinſen? Offert. unt. P 968 


bei Fräulein Obert. 
Wer an (FJallſucht 
Epilepfie zc 


nervöſen 


Kathol. Lehrer, 7 Jahre 
alt, ſucht wirthſchaftliches, ge 
bildetes und wenn möglich ver⸗ 
mögendes Frauchen. Offerten 
unter R 60 an die Exped. d. Bl. 


zu 4 A frei Haus. Neufahr⸗ 
waſſer, Kleineſtr. Nr. 17. (1170 

Kopfwaſchen mit Douche. 
Das Haar wird nach dem Waſchen 
gleich trock., es iſt ein gut. Mittel 


anzüge melde ſich Fraueng. 50 pt. ą Ma Off. unt. P 973 an die Exp. d. Bl. an die Expedition dief. Blattes. ; an Zuſtände leidet, verl. 

m ct WIG. Eine Frau oder Mädchen | =L I er [an bie Cree. Blattes. g Fordere Broſchüre darüber. Erhältl. gan. geg. Ausfall. der Haare. Pr. 60, 
1 Lehrmädchen 3. Gigarettenatb. wird z. Hauſtren gej. Langfuhr, Tord. jaub Mädch. bitt.um St.f.d. Wer borgt 20 -4 a. mon. Abz. u. f th i artien | franco d i an riſ n. f. Dam. Goldſchmiedeg. 17, 
tonn fih mid. Tifchlergafie 47,3. en 5. eam, | halt.o.g.2-leiicherg,&neiphoff. Zinf. Off u. R 25 an die@rp. BL. |. Ural! 250 teiche $ i ueh d. Schwanen. | Brin f si 


Aufwärterin für den Nachmittag 
Tüchtige Maſchmennähterim auf 
Herrenröcke kann ſich melden 
St. Cath.⸗Kirchenſt. 16, Neumann. 
Eine Aufwärterin geſucht 
Langgaſſe Nr. 49, im Laden. 
Eine ältere Frau wird 
für den ganzen Tag geſucht 
Hühnergaſſe 1, Thüre 7. (19156 
1 anft, Aufwartemädchen fann 
fühmelden Gr. Berggaſſe 23, 1. 


Ein junges Mädchen 
kann in meinem Geſchäft als 
Lehrling eintret Jenny Hundert- 
marck, Laugebrücke Nr. 5/6. 


————6 ee 
Gebiidete8 junges Mädchen 


in feineren Handarbeiten geübt, 
findet a. Verkäuferin angenehme 


ernde Stellung. Offerten u. 

P 970 an die Exped. dieſes Bl. 

Eine jauóete Aufwärterin für 

den ganzen Tag kann ſich melden 
Kalkgaſſe 8, im Laden. 


E. ſaub. Aufwärt. m. gut. Zeugn. 
1. Stellung Jungferng. 16, 1 Tr. 
1 Frau b.um e. Aufwarteſt. od. St. 
3. Waſch. Johannisg. 38, Hof, Tr. 
$ eſitzerstochter (feine Küche eri.) 
ſucht St. als Stütze hier od. auf's 
Gut b. M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 


Bine Kinderyżirtnerin 
1. Cl. ſucht Stellung von ſofort. 
Off. unter A. B. 30 Brom⸗ 
berg, poſtlagernd. (1149 


5000 % Kindergelder find zur 
erſten ſicherenStelle zu begeben. 
Off. unter P 960 an bieErp, d. Bl. 
Geſucht 250 % gegen Zinſen und 
monatliche Abzahlung. Offerten 
unter R 69 an die Expd. d. Blatt. 


eſucht als 
4000 Mark her. Hypo⸗ 
thek hinter 38 000 4 auf einen 
hochherrſchaftlichen Neubau, 
Werthtaxe 69000 % Offerten 
unt. R 27 an d. Exp. d. Bl. (1956 b 


Proſpect umſonſt 
Journal gnave ari 9, (7896 

Zimmermeiſter, 40 Fahre alt, 
kath., ſucht eine Frau, kath., die 
ſich für eine vernünftige Lebens⸗ 
weiſe intereſſirt. Annonym une 
berückſichtigt. Offerten unter 
P 438 an die Exp. d. Bl. (16856 
Kath. wirthſch. anſt. Mädchen 
mit etw. Vermögen m. f. zu verh. 
Hrn. im Alt. v. 25—40 J., Beamte 
benorz., Wwr. nicht ausg. w.geb. 
Off. 120 poſtl. Lanafuhr e. (1856b 


Apoth. Frankfurt a. M. (6895 
Das Friſtren wird gur und billig 
erlernt Goldſchmiedegaſſe 17. 
A ————— — nen 


Therese Block, 


Friſeuſe, 
empfiehlt ſich zum Friſiren von 
Ball⸗, Braut- und Gelegenheits⸗ 
Friſuren in u. außer dem Hauſe 

bei mäßigen Preiſen. 


Kohlenmarkt 6, part. 


Hargarine-Aüse Romalour 


20 Big. Markthalle 94.1154 


„Schimmel“ 


der „gelehrte Wunderhund“, 
fordert hiermit Jedermann 
auf, mit ihm eine Partie „66“ 
zu ſpielen; jeder kann feine 
eigenen Karten mitbringen. 

Hohethor, (19275 
Rechnende; leſeude Hunde. 


* Einlager Schleufe, 2. Aug. Sromab: 8 Kähne 
mit Ziegeln. D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div. Gütern 
an A. v. Rieſen, D. „Bromberg“ von Bromberg mit div. 
Gütern an F. Krahn, D. „Einigkeit“ von Königsberg mit 
50 To. Weizen und div. Gütern an Emil Berentz, Danzig. 
Th. Walleneikowski von Wloclawek, mit 90 To. Zucker, Joh. 
Ulawski von Wloclawek mit 87 To. Melaſſe, au Baltiſche 
Bank, Ernſt Kaehne von Wloelawek mit 100 To. Zucker an 
Ordre, Neufahrwaſſer. — Stromauf: 3 Kähne mit 
Kohlen, 3 mit Schwefel, 2 mit Gütern, 2 mit Faſchinen. 
D. „Autor“ von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer in 
Königsberg, D. „Friſch“ von Danzig mit div. Gütern an 
A. Zedler, Elbing. 

* Polizeibericht für den 3. Auguſt 1898. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter wegen Unfug 1, Trunkenheit 1, 1 Bettler. 
Gefunden: 3 kleine Schlüſſel am Ringe, 1 künſtlicher 
Blumenſtrauß, 1 blauer Damengürtel, 1 Stück weißes Neſſel⸗ 
zeug, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direetion. Verloren: 1 Portemonnaie mit 14 Mk., 
Concertkarte für Zoppot und Eiſenbahn⸗Monatsfahrkarte, 
1 goldene Damen⸗Remontviruhr mit kurzer goldener Kette, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei-Divection, 


Lorales. 


* Witterung für Donnerstag, 4. Aug. Meift heiter, 
ſchwüle Temperatur. Vereinzelt Gewitter. S-A. 4.24, 
. H. 7.46, M-A. 8.4, M. ⸗U. 6.2. 

* Perſonalien im 17. Armeeecorps. v. Lewinski 
Pr.⸗Lt. vom Ulan.⸗Regt. Nr. 4, als Adjutant zur Inſpection 
des Militär⸗Veterinärweſens commandirt. f 

* Perſonalien an der katholiſchen Kirche. Der 
Vicar Manko ws ki, zuletzt in Schönſee, ift in Neuenburg 
angeſtellt. Der Vicar v. Temps ki iſt von Neuenburg als 
zweiter Vicar nach Graudenz, der Vicar Gollnik von 
Graudenz als zweiter Vicar nach Culmſee und der Vicar 
Scheffs von Lufin nach Gr. Schliewitz verſetzt. Der Vicar 
Karpinski in Gr. Schliewitz iſt mit der Vertretung des 
Pfarrer Folleher in Szezuka (kr. Strasburg) beauftragt. 

* Die Einweihungs⸗Feierlichkeiten der Ebert⸗ 
ſchen höheren Mädchenſchule fanden geſtern 
Abend durch eine ſpeeiell für die Schülerinnen be⸗ 
ſtimmte Feſtlichkeit ihren Abfchluß. Die Aula war zu 
dieſem Zwecke mit einer niedlichen Bühne ausgeſtattet 
worden, auf welcher zunächſt 4 Schülerinnen zwei im 
Dialog gehaltene Declamationen vortrugen, während 
ſich hieran ein veritables Schaufpiel in & Acten, „Der 
falſche Prinz“, frei nach Hauff's Märchen anſchloß, 
deſſen gelungene Aufführung den lebhafteſten Beifall 
des jugendlichen Auditoriums fand. Nach Beendigung 
der Aufführungen blieb die muntere Schaar noch ein 
paar Stunden zu fröhlichem Sang und Spiel beiſammen. 
In Ergünzung unſerer geſtrigen Mittheilungen über 
die Ausſtattung und Einrichtung des neuen Schulge⸗ 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenkiihen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
2. Auguſt 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


- ee 
| Weizen Roggen Gerſte Hafer 
= R 


Bezirk Stettin . . | 200—206 | 185 145---150 | 142---144 
©tolp , 160 


| 
É 
hs : i N > 
1 bäudes ſei noch bemerkt, daß die Ausführung des F 190 160 1 
i i ` SA ET, 212--226.| 162 150 160 
J ganzen, ſtilvollen Baues Herrn Baumeiſter Paul s WZA RT 15 1 150 i 
| 


Königsberg i. Pr. — 165 m” 160 
Allenſtein. e „ | 207—215 | 166—170 | 155160 171175 
sa e e o | 161-194 | 128--138 | 126--146 | 155—161 

in aa 179—200 | 125-138 | 186—140 155 
«„ „ «w. 2061/2 134---136 — sr 
` 131 — 164 


Vergien übertragen war, welcher ſich ſeiner Aufgabe 

in zufriedenſtellendſter Weiſe entledigt und der Schule 

ein ebenſo praktiſches, wie ſchön eingerichtetes Heim 
geſchaffen hat. 

* Danziger Anthracit⸗Werke. In unſerer Bor- 

* fadt Neufahrwaſſer iſt jetzt eine neue gewerb⸗ 

liche Anlage im Entſtehen begriffen, welche dazu be⸗ 


Nach privater Ermittelung: 


8 
Berlin 755gr. p. l.] 712g. p. l. Bigge. pl. ii pa 


z ? e 247 nnn 195 139 

N ſtimmt ift, einen ſich immer fühlbarer machenden Seb i — 206 — 150 144 

Mangel abzuhelfen. Bekanntlich macht in ganz eee 1115 = Ir 
Deutſchland die Benutzung der ſogenannten Poſen 200 138 140 155 


Raps ift gehandelt worden: In Stettin å 
200 Mk., Kolberg 200.212 Aide dean ard 105. 0 Mi. Ni fet 
TL, 9 Mk. ( 195209 Mk. Rüb 
Stetrin 200—212 Mk., Stolp 190 ME Naugard 105.209 Mk. de 
Weltmarkt 
m ae eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
. „Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


| Dauerbrandöfen große Fortſchritte, und 
| das mit Recht; denn fie verbilligen nicht 
nur die Heizung ganz weſentlich, ſondern 
| machen jie auch bequemer und gleichmäßiger. Bisher 
war es in unferer Stadt und Provinz unmöglich, ein 


E Heizmaterial für diefe Oefen zu erhalten, wie es z. B. dą: Unterſchiede. 

. in Berlin, Hamburg und Stettin den Conſumenten zur F ye ANO 
| Verfügung ſteht. Denn die Anthracit⸗Kohle, welche 2 | | 248. | 148. 
R bisher hier eingeführt wurde, kam bereits als fertige Wai Berlin Weizen] .org 7394 Gt8. | 168,00] 168,65 
| Nußkohle zur Verſchiffung, und wurde natürlich durch Qiverposl | Berlin Weizen ut | 651s Gt8. 16290 188/00, 
* das Stürzen aus großer Höhe ins Schiff, durch Wieder⸗ . Berlin Weizen) Loco 7599 805 18576 | 
| ausladen, durch langes Lagern im Freien u. f. w. in Pest N 189,00 
l. ihrer Qualität außerordentlich verringert, ſodaß fie Amſterdam Köln Weizen e . 
| nicht nur wegen der verſchiedenen Größe der einzelnen New York Berlin Roggen. Loco 139,78 
| Stücke und wegen ihren hohen Staubgehaltes die Figa 5 Berlin Roggen b, 63 @op. | 142,50) 142,50 
Defen beſtändig verſchlackte, ſondern auch wegen des Amsterdam Riin Roggen] October 26 Roh. | 15045) 15046 


116 hl. ft. | 134,26) 


New⸗ Pork 2. Aug., Abends e Uhr (Kabel-Telegramm.) 
1. 


im Zimmer umherfliegenden Kohlenſtaubes das be⸗ 
rechtigte Mißfallen der Hausfrau erregte. Die neue 


f Anlage nun, welche jetzt von der Firma Otto Schüler 1/8. 28. 1%. 
in Berlin, welche bereits große Anlagen gleicher Can. Pacifie⸗Aetienf 84 84 Zucker Fair ref. z A 
Art in Hamburg, Stettin żc. hergeſtellt hat, für die 4 North Paeific⸗Pref T/s | T/a Muse. .| Ste Pm + 

| hieſige Handlung Th. Rodenacker in Neufahr⸗ Refined oC: 7.05 | 7.05 W PALĄ PA | 
waz errichtet wird, bezieht die Anthracitfohle in KRD: Oi ne 630 | e: eee È 
großen Stücken, welche jie zerbricht und auf einer f "Februar 96 | 96 per December. | 69 85 4 

| Reihe von Schüttelſieben auf das Genaueſte ſortirt; Schmalz Weſt 4 Raffeepr.Geptór.| 5.50 | 540 
Erzſtücke, kleine Steine ꝛc. werden inzwiſchen ausge- 4 55 Rohe u. Brothers a 55 per Novbr. 5:55 | 5460 

| ſammelt. So it es möglich, den hieſigen Kohlen⸗ i ; si 


Chicago 2. Aug. Abends 6 Uhr. (Kabel-Zelegvamm,) 


händlern ein gleichmäßiges, abſolut ſtaub⸗ 1/8. 2/8. 1/8. 2.8 


freies Material zur Verfügung zu ſtellen, welches Weizen | per December 182 645% 
1 i 57 > At t 65½ | 6014 [Pore per Septbr. 947a | 9.171 
die großen Vorzüge der Dauerbrandöfen erft Jer ma 92% 62% Speck ſhort GE 5.875 55 8 


völlig erkennen laſſen wird. Wie wir hören, wird 
poż Kohl Rodenacker einſtweilen die „Gellyeeidrin Big 
Nan ai 101 ee W bringen, eine der beſten, 
p fördert ich, nthracitkohle, die in Europa gc- 


— . TT———⏑⏑ —5ßꝗ˖Ↄq 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 2. Aug, Waſſerſtand 0,90 Meter über Null. Win 

Weft. 8 Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich⸗ 

Schiffs⸗Verkehr: 

> : s P 22 . 4 — — 

Im Wilbelmtheater tritt heute ein vollſtändiger r rr rr 


Wechſel des Repertoirs ein; ſä i ä Schiff 
> ein; ſämmtliche Geſangskräfte des Schiffers Babu | Bon | Na 
werden von heute an völlig neue Couplets i j. w. aber Gap kins s 1 


Jahrzeug 


zum Vortrag bringen. Der Theatergarten ift übrigens j Bieter Kahn Selbftene | Meyma | Shom - 
wie uns mitgetheilt wird, nich Kar Abends währen Schwer ift es, mit dem Zeichenſtift wieder zu geben, | achtzigjährigen Haupte, die Hand auf den Stock geſtützt? de 8. m | gigol por 7 
der Vorſtellungen, ſondern den ganzen Tag über was des Künſtlers ſchaffender Geiſt mit der mächtigen] Wer hätte nicht mindeſtens ſchon eine jener vielen ab, Schug D. Meta x Thorn |itónigftctg 
geöffnet. Hilfe der Farbe uns vor Augen geſtellt hat, und wenn] Photographien und Nachbildungen dieſes Lenbachbildes D. Brom⸗ i i 

* Schulorgeln. In der neuen Schule in der Weiden: ſchon dies felten gelingt, [0 glückt es bei der Herſtellungs⸗ irgendwo erblickt? Gerade dieſes Bild, das den Lenker Cap. Schröder tg do. bo, Danzig 
gafje und in der Mädchenſchule am Lege- Thor find jetzt aud weiſe großer Zeitungen noch ſeltener und ſchwerer, der preußiſch⸗deutſchen Geſchicke nicht auf der Höhe der Gap. Um Weichſel 105 bo. w: 
a 5 Schulorgeln aufgeſtellt worden, die aus dem Magazin eine ſolche Zeichnung durch die Rotationsdruckmaſchine Macht, im blinkenden Küraß und Helm zeigt, dies 
. Pe en ſind. wiederzugeben. Darum haben wir es bisher] Bild, das ihn uns menſchlich näher bringt, das den — — — .: 

tromſperre. Während des Stapellaufs des vermieden, Bildniſſe von bedeutenden Perſönlichkeiten] Greis uns zeigt, wie er ausruht von den unvergleich⸗ Schiffs⸗ Rapport. 5 

auf der Schihau’fchen Werft hergeſtellten Kanonen⸗ wiederzugeben, ſolange wir nicht ſicher waren, daß lichen Thaten, die er vollbracht, dies Bild, das uns Neufahrwaſſer, 2. Auguſt 6 
boots „Grjaż Iltis“, der morgen Vormittag 11 Uhr aus der Maſchine ein ſauberes und der Zeichnung ge: | den einfachen Gutsherrn von Friedrichsruh erblicken een apt wer BOL 
ftattfindet, wird die Weikl an dem Schichau ſchen penes Bild hervorgeht, Scheint es uns dort eine | late, ift dasjenige von alte Sismaribilbnifien, das | aae el SX, Gant. Haliday, von Rónigse v 
Etabliſſement morgen Vormittag von 10 Uhr 40 Min. 8 i urg mit Holz. w 7 ` „Halliday, von Königs⸗ 


impfung ſowohl deſſen, den das Bild uns in dieſen Tranertagen das vertrauteſte und liebſte [berg, leer. „Helene Rickmers,“ GD, Capt. Nebb 
aahei, Ties auch des Leſers, wenn iłatt| Dinff, WET { 1 bon See wię Thellladung Zucker-. i esbelmung, 
eines Bildes ein Zerrbild gegeben wird. Heute Darum haben wir dieſes Bild gewählt, als wir uns | Gejegelt: Oceanic” ED., Capt. Törnberg, nach Lule, 
it es uns nun gelungen, außer einigen anderen auf entſchloſſen, unſeren Leſern die meltbefannten und jedem leer. „Sparta, GD, Capt. Heym, nad Königäherg, keen 
J /// Gnieat | oko Ep, Ean Świe pad tę lees Maar 
70 85 — i 8 fi Und] vor Augen zu führen, und es hat uns 5 U [A 1 8 9 + Leer. „Ragna,“ 
2 Par Beer ie a Sanib von ABAK ale wir eine Wiedergabe dieſes Lenbach⸗ 5 e e ee ee Capt. Hanjen, 
er Druck- bildes uns verſchaffen konnten, die außerdem den un. nach a Keie, Sndens Capt. Puliter, 
ihm für unſer Blatt zu erwerben, das vom Dru d ; nam. DY ; ; nach Memel mit Ballaſt. „Elfie,“ SD, Capt. Bój 
cylinder ſich ſo rein und ſcharf abprägt, als wäre es ſterblichen Namen des herrlichen 1 1 j in feiner Memel, leer. e 
: nicht ein Erzeugniß lebloſer Maſchinen, ſondern als eigenen, ſo überaus ene und 1 l AUR Neufahrwaſſer. 3. Auguſt 
nach der Wohnung der Verwandten geſchafft. Das ſtammte es aus kundiger Künſtlerhand. N Handſchrift uns zeigt. Ein * jtgigjńgriger führte die i Angefommen: „Reidar,“ SD., Capt. Sonne, von SO 
fädtiſche Gymnaſtum hat erft feit Zahvesfriit ein neues Wer kennte es nicht, jenes herrliche Bild Meiſter] Feder zu dieſem Namenszugef und fejt und klar, in | mit Kohlen. 
Faockwerk erhalten, 4 Thürmchen ſchmückten. den Firſt Lenbachs, das dem deutſchen Volke feinen Bismarck] ſtolzen, freien geopen en H 1 80 x w — zz YZ 
eſſelben, 2 der Thürme ſind a Blitzableitern ver⸗ zeigt, unter den ſchattigen Bäumen des Sachſenwaldes nn 53 ae 4 errathend, rdig De y h H | Iſt Ihnen de 1 
(den, zwei ragten frei in die iR N msrugend, den weichen bequemen Schlapphut auf dem [Mannes, der ben Na ug. ere rte ausfrau! Ihre Semen a) 
n uad hat den Tod des F di lieb u. werth, jo verwenden Sie zum Waſchen u. Bleichen 
a ebene, melden ere e CANE e e e, ee 
A jesjährigen Herbſtmanövern 1 ZY Henpulver. 
Bon hier ans. Si Mane fb; wie mitgetheilt, achten Sie jedoch Ditte genan auf Dex Mamei „dr. 
te dt und Putzig und einem Thompfon“ und die Schutzmarke „Schwan“, da 
Theile jada N > 5 MEN ſtalt. ; RT A minderwerthige Nachahmungen, angeboten werden. (7978 
a NA fi DL INE gr. Kaninchen⸗Gevau g inſchwarzer Anzug füreinen i rd | 
(il dll = enkanran, zu verk. Langgarten 27, Th. 1.) H. b. Zu verk. Brandgaſſel0/ LLET i 
; = pa A 2 Rappstuten, Hübſches, gut erh. graues Kiei 
een © Lage Elbings, mit | puj, Jahre alt, 5/ 17 hoch, ſtehen b. zu verk. Breitg. 69, u 
em Inventar und Garten⸗ zum Vert Offerten unter | manno bol nenn Ser 
geräthen, umſtändehalber für zum Verkauf. fferten unter Pianino, voll. geſangr. Ton bil 
28 000 % zum Verkauf. An den AU an die Exped. d. BL. (18165 vt. Gr. Mühleng. 9 1, am Holze 
: AE 3 i S 
zahlung nach Weheneinkunft Alſſchwärze Kate it an qiit.Ceute | Für Liebhaber. Eine Mi 
) idlitz 37,2 ; bes, Müller 
6—10 000 % H. Grimm. (1165 | U vergeben Schidlitz 37,2,uorne Accordzither, en, ſche 


ab für den Schiffsverkehr geſperrt werden. 

* Gin ſehr ſchwerer Unglücksfall hat ſich heute 
een Mittag auf dem Winterplatze ereignet. Als das 
2 Jahre alte Fräulein Brandt mit ihrer auf Laſtadie 
wohnhaften verheiratheten Schweſter am ſtädtiſchen 
1 vorbeiging, ſtürzte plötzlich eines der 
Thürmchen des neuen Dachgeſchoſſes auf die Straße 
hinab und traf Fräulein B. jo unglücklich auf den Kopf, 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. Die Leiche wurde 


Tee 
Ri 


u vągch " in k. freund a d. reitg. 

er: ALI: j gel, e 

"| Weg. Aufg d. Wirthſch möchte das be Gr. Ohr. ŻĘ 

— | Grunoftiice mit 1 culm. Hufe, Grundſtück in Ohr dit Aus 

g werd. Gebäude, Ernte, Inventar ſehr fahrt, Stall Steen . 

. P90 6 gut, bei mäß Anz. preisw. verk. f / 

35 je Exp. (1887b Fabrikanlage, Gaſtwirthſchaft, 

tt. (18355 Off. u. E 935 an die Exp, (19579 Exp. ( für 24000 % zu verkauf. (19456 
Ein größer. Geſchäftsgrundſtück Land in Ohra. 


MS Dr 
erhalten, zu kaufe 
mit Preis u. Angak 
unter P 895 an d. Exp. 


—ůů— 


t Derimal⸗Waage 
aufen geſucht. Offerten u. 

P 976 an die awek def. Bl. 
usgetümmteſwaßgeſchn. Haare 


Ein Haus für z 


kauft Herm. Korsch, D ; © i mä 
Milchkanng. 24, Kohl, amenfriſz modern gebaut, an ei „in Langfuhr bei mäß Ang gu vrf, 7Morgen culm.7000.4,8Mtotgen| REES Neitpferd Schule, Heft 1 u. ſämmtl.; prakt. 
in kleiner er Ben n ſtraße, ta kaufen geſucht. Offert: | Off u. P 933 an die Grp. deb eulen. 8000 % 3 Morgen AW E E PA T 


eine echte ital. „Ocaring“, mi 

Schule, Heft 1-5, billig r NE 
Laugſuhr, Mirchauerm. 8, Reeta, 

Eine Geige, an nme 
Zubehör fü 3 mit Kaſten und . 
Zu ehör für 20 w zu ver⸗ r 
kaufen Bartholomäi⸗Kirchen⸗ 

gaſſe 4, 2 Treppen, rechts. i 
l Regulator, I Głagete, ` 
1 Sopha, t Sophatiſch, 1 Here 1 
Langfuhr, Hauptſtr. 35.1184 R > 1 W 1 
Gut leg Hühner, Ital. u. Langſh. 1 Klei dchen, Wäſcheſpind, 

5 did Bitte ik Kleiderſchrant, 1 Ampel, 1 Mer 


zu ok. Neufahrw ‚STH mm) troleumofen 1 
Pier brauner Wallach, Hjährig |1 Bild, 2 Teppich SG 


+ fteht zum Verkauf. (18346 Stühle, alles i y 2 
A. Terkowski, Heil. Geijtg. 44. ſchoffenheit, zu verk. 
12 000 % Anzahlung zu verk. 


A. TerKowssl, per. eng... 

w y r) 7 ; garten 96, 3 Treppen. 

Off. unt. R 42 an die Exp. (19576 Bin mit einem Transport guter | ieh milelende Kuh 1 faſt neuer Sophaſpiegel billig 
Ein wundervoll gezeichneter Dip. Wagen: und Center eee 


zu verk. Allmodengaſſe 6, Th. 2. 
ng, eee, 


Ein groß. Gdjopia m. ſchwarz. 
Lederbez, pafi. fe Reſtaurat, Un 
©: Spiegel m. Goldrahm. A 8 * 
5 ; zu ver i mnengaſſe 21. i 
an feinen Herrn, ſteht für 60 % hier eingetroffen und ſtelle dieje zu verk. Langgarten 82, rechts. A m 5 
zum Verkauf. Offerten erbeten | in Altſchottland Biekkof zum | Gut erh. Taje-Glav, 35 , gut 
an die Qöümenapothete in Verkauf. Sandelowski,|tähende W. W.⸗Maſch. 10.4 fort: 
i! Dirſchau. (1081 Stallopönen. zugsh. zu vk. Gr. Bergg. 28, pt. l. 


ſehr gängig, ruhig, gut geritte 
4500.%, 12 Morgen culm. 6000 % Epe le i für 1 Aer 


o Näh. F. Andersen, Holzg.5.] Gewicht, zur Aushilfe od. Wirth⸗ 
Ein ländl. Grundſtück mit guten Jgjaftspfeto jehr geeign gu nert 
Gebäud. u. Inventar, 107 Morg. Off. unt. P 774 an die Exp. (17996 
Wieſen⸗, Weizen⸗ und Roggen⸗ & Gr. däniſche | 


boden in voller Ernte ift billi j 
bei 4—5000 M Anzahl. zu verk. ge 
Th. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. ER. i ogge 
Ein Wurf von 30 Stick und), Pracht. 
Ferkeln ift von Mittwoch, den exemplar, m. EA Appell, 
3. bis incl. Sonnabend, den | vortr.Begleiter, ift zu verkaufen. 


6. Auguſt, werkäuffi in u, ie Exp. d. Bl. 
Zigankenberg Nr. 2. i 1 Off. u. P 971 an die Exp 


Mein Gasthaus, einziges 
am Orte, mit 20 Wohnungen, 
Garten und Ackerland, iſt mit EEE 


A en teh rte, 
suh oder Kachel Sen dum unter P 834 un die Exved. (BLE Ein Mentiergrumdft i lech Orte, 
Wucht. Of u k eh, A 19 8 ae u Fußzeng wird getauft a. d. Bahn, Chauſſee m, etw Land, 
1. Hobelbant wird a., ee Bl. Aopen , (18906 i. Gärtner, Fuhrl. Händler, 
Hobelbank wird von gleich zu] Spade Nr. 6. - auch ign kann dkl. Umba 
kauf. geſ. Kl. Oelmühleng. 1, pt. Banfe Möbel, Betten, Kleider, Haudw. ges er Hallo Stall ich z 
D Weinfässer x Wäſche, Geſchirr o. meil aue e8 gr. Bergini. erai lt 
kauft Melzergaſſe Nr. 17. Off unt.s an die Exp. d. Bl. 19010 Wohn. ark Kg 2000. Pre ca 
\ . Gin Hundemaulkorb für einen 


00% Off. u. 936an d.€r. (18836 
größeren Hund wird zu kaufen . 


geſucht Gr. Berggaſſe 4a, 2 Tr. $ 
Jeder Bolten Weinflafchen | Beabjichtige mein tanrant 

: ; ige u eſtau 
wird gekauft Holzmarkt 10. vom 1. October er. 15 ander⸗ 
í Milirartleid., Treſſen, Fiſchb. u. | Weitig zu verpachten. Zurlleber⸗ 
Säbel werd. gef. Breitgaſſe 110. | nahme ca. 2000-46aur erforbetl. 
c Reflectanten wollen ihre Adreſſe 


Ei Ten 4 + 3 
erhaltener Wüfſthekoffer au n an died B ereichen 
wird zu kaufen geſucht Breit.| Ein Hl. gangb. Neſtaurant 
gaſſe Nr. 128.120, im Laden. | nebit vollſſändiger Einrichtung 
r (Caution 300 -%) zu October zu 

Neue Cuchabſchuitte verpacht. Off. u. K 78 an die Exp.] Johannisgaſſe Nr. 41, 
kauft zum höchſten Preiſe (1914b in gutem Bauzuſtande, worin 

Wem n, Beia 8. ſich ein gutgehendes Reſtaurant 


E Papier- md Galanterie ehe 16 u vertalen, © 


bſichtige A M 
aft wird zu Gin gutgehendes Reſtaurant Marie Borski, ittwe. 
Waren esch kaufen geſucht wird zu pachten geſucht. (19136 : 
fx, E. Z. 503 an die Frp.(1059) Off. u. P 964 an die Exp. d. Bl. 


Dogge, 


Kreuzung von Bernhardiner u. 
deutſcher Dogge, 8 Monate alt, 
ſchönes Exemplar, als Hof- od. 
Begleithund geeignet, zu ner- 
kaufen Vorſt. Graben 44, 1Tr, 
Eine Schweißthündin umzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen 


. ‚ ‚— CA GH 

m kl. Grundſtück mit 4 Wohn. 
Sof Gärtch., Nähe d. Central 
bahnhofs z. vk. Of-u.Rba.d.Exp. 


I 


in Mama 


m 


F. Plüſchſopha m. 2 Sejf, 
u. e. auß. Es mit 3 Einlag. 
zu verk. Langfuhr, Mirchauer⸗ 
weg 23, bei Fr. Schulz (1135 


— c 


3. Auguſt. 


| Str. 179, 


Juwelen, Grold- 


u. Silberwaaren. 


Schmucksachen, Uhren und Ketten, 
Alfenidewaaren, 
wie Tafelaufſätze, Schaalen, Vaſen pp. 


er Auswahl, ſolider Qualität 
billigen Preiſen. 


Mein großes Lager goldener Ringe 


fit. Ringe vom einfachen bis 
find in einer Auswahl vor- 
felten vorkommen dürfte, 
bekannt hilligſt. 


G. Plaschke, Danzig, Goldſthmiedegaſſe5. 


1 Vord.⸗Wohn. v. Stube u. Küche 
w. v. kdl. Leuten z. 1. Sept. od. Oct. 
gej. Offert. m. Pr. u. R 21 a. d. Exp. 

Ein junges Chepaar mit 
2Kindern, Handwerk, |. e. Wohn. 
von Stube, Küche, Boden u. Kell., 
nicht über 2 Tr., auf der Altſtadt, 
Preis 14-15 .4 monatl. Off. unt. 
R 23 an die Exped. d. Bl. erb. 


Kinderl. Leute j. e. Wohn. v. Stube 
u. Cab. nebſt Zubeh., a. liebſt. Altſt., 
2.1. Oet. d. J. Off. u. P56 a. b. Exp. 
Anſtändige Eheleute mit einem 
Kind von 3 Jahren ſuchen zum 
5. Auguſt Wohnung von 18 
bis 25 4 Offerten unter P 978 
an die Expedition dieſes Bl. 

Wohnung von 3—5 Zimmern, 
eventuell mit Garten, in Lang⸗ 
fuhr vom 1. October ab geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
R9 an die Expd. d. Blatt. (19246 
Lehrer oh. Kind. f. 
in d. Stadtth. v. Wiebenkaſ. b. Hl. 
Geiſtg. ONURE an die Exp. d. Bl. 
2 Zimmer, in der 
Nähe des Domini⸗ 
kanerplatzes von einem unver⸗ 
heirath. Herrn per 1. Oct. geſucht. 
Off. u. R 78 an die Exped. d. Bl. 
Anft.Ehepant |. Wohn. f. 12-15% 
von gl. Off. unt. R71 an die Exped. 
Wohn, St, KB 

u. R 47 an d. Exp. 
Kinderloſe Leute, 
ſuchen zum 1. Septe 
1. October eine 
Zimmer, Cabin 
Off. u. P 974 an die Exp. 

Eine Schaufpielerin mit ihrer 
Mutter, die ſich hier dauernd 
aufhält und am hieſigen Stadt⸗ 
Theater engagirt iſt, wünſcht eine 


he Bekanntmachungen 
teckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Drechslergeſellen Guſtav 
Auguſtin Oſteroth (Oſterode) geboren am 27. November 1870 


in Nichtsfelde, katholiſch, welcher flüchtig ift, fol eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Danzig 


e 
Auction 
in Ohra Nr. 183 

auf dem Hofe. 
Am Freitag, 5. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 


ich daſelbſt am angegebenen 
ge der Zwangs⸗ 


Heute Nachmiktag2? / Uhr in 
ſtarb nach langem schweren | 


J Stijene und Perrien- f 
vom 26. April 1898 erkannte Gefängnißſtrafe von 9 Monaten d l r und Ver A 


= 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften empfehle in gro 


und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. VI MI 15/98, 
| 27 Jahre, Größe 1,80 Meter, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn hoch, kleiner dunkel⸗ 

chnurrbart, Augenbrauen blond, Naſe ſchmal, ſtark 
vortretend, Mund gewöhnlich, 
Geſichtsfarbe geſund, 


vollſtreckt werden. 


en otto Tschepe, | 
j im 46. Lebensjahre. 0 


Dieſes Bekannten und M empfehle zur An 


allerfeinſten Gen 
handen, wie ſolche 


2 Kohlenwagen, 1 kleiner 
2 rädriger Wagen, 1 Fuchs⸗ 
ſtute, 1 Comtoirhäuschen mit 
2 Tiſchen, 1 eiſerner Ofen, 
1 Copixpreſſe, 


1 Waſchſtänder mit Schüſſel ze. 
uer mit Zaun, 1 Säge⸗ 
l 1 Decimalwaage 
mit Gewichten, 2 Kohlen⸗ 
5 Kohlenſchaufeln, 
1 Flaggenſtange mit 
1 kleine Tafelwaage, 
Dlg, 1 Kleiderhalter, 1Hunde⸗ 
ude, 2 Beile und 1 Axt 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung 


Geſicht LIE 
a 


Collegen zur Nachricht. 
Danzig, 2. Auguft 1898. 


Familie Nipkow. 


Sprache deutſch. 
den 1. Auguſt 1808 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Coneursverfahren. 


hren über das Vermögen des Tifchler- | N 
ſſe zh Aueh nach 
urch aufgehoben. .B 
0/8 HannchenSalewski į 
3 5 findet am Donnerstag, den 
FEN a uhr, auf dem Aileen, 
M firhof von der Leihen- 
halle daſelbſt aus ſtatt. 

Rieger und Frau. 


Ein kleiner Arädriger Kaſten⸗ 


Das Concursverfa 
meiſters Eduard Glazeski hier, Häkerg 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hier 

Danzig, den 29. Juli 1898. 


Königliches Amtsgericht XI. 

Die zum Bau des Empjangsgebäudes au 
Danzig erforderlichen Schmiedearbeiten Loos 
Bolzen zc, jolen vergeben werden 
find bis Dienstag, den 9. Mugi 
der unterzeichneten Neubauvermaltı 


(Dogge) zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 18, im Laden. 

wei Regale n. Schubkaſten, 
entiſch und Waagſchaale zu 
verkaufen Kneipab 10. 
1 Wringmaſchine, I Patentrolle 
(faſt neu), 1 Kinderſportwagen 
und 1 großes Brühfaß zu ver⸗ 
kaüfen Langgarten 43, 1 Tr. 


Die Beerdigung unſerer 


E 


Diesbezügliche Angebote 
t, Vormittags 11 uhr, 
; ing einzureichen, p 
auch die Angebotsformulare in Empfang genommen 


Billard, ſehr gut erhalten, billig 
zu verk. Töpfergaſſe 29, part. 


Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Neue große Hängelampe 
für 30 zu verkaufen © 
gaſſe Nr. 102, 1 Treppe. (1910b 
E. Part Wein Selt. it zu. Pat. 
Bierfl. ft. Holzgaſſe 22, 2, z. Vrk. 
Eine Leihbibſtothek, gut geh. ift 
umſtändeh. v. Oct. auch früher zu 
verk. Off. unt. P 977 an die Exp. 
1 gut erhaltene Drehrolle billig 
zu verk. Karpfenſeigen 9, Kell. 
Ein gut erhaltener 
mit Patentachſen (6 
ein gebrauchter Phaëton (Feld⸗ 
ſtehen zum Verkauf Vor⸗ 
raben 26, Fr. Nofez. (18750 


bänkengaſſe Nr. 11. 


Donnerstag, den 4. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage: f 
1 neues Repoſitorium, 1 guten Concertflügel, cirea 
500 Flaſchen feine Weine, 
Eichorien, 1 Anker Sardellen. 
Kaffee, 1 Partie Gemüſe in Gläſern und Blechbüchſen, 
ſowie diverſe andere Gegenſtände verſteigern. 
G. A. Rehań, 


A erichtlich ver 
Auctionator 1 Nr. 7 


Auction 
Mattenbuden 33. 


ittwoch, d. 4. Auguſt er., 
en. 10 Uhr, werde 


Durch die glückliche Ge⸗ 
burt eines kräftigen 


3 Gertrud Danielsen 
Herrmann Albrecht 


Cognac, 2 Faß 


; t 
wurden hocherfreu 100 Pack Sanitäts⸗ 


naig, 2. Auguſt 1898. 
H. Rainowitz 
und Frau Emilie geb. 


Ein Blumentiſch mit Spring⸗ 
brunnen, 2 große polirte Bücher⸗ 
regale, 1 gelbpolirte Commode, 
1 Kleiderſchr., d. H. m. Füch. weg. 
Umz. z. vk. Weideng. 43,1. (1860b 
Schreibſecretar "OR 
und ein großer Spiegel zu verk. 
SDS W. re LE 
67 uunagusbiech uelnozaea 
ne phigo bogvur ma gun 
INWaAaIyNy=jdUdHvyG saeuplang 


9990900000090000« $ TWV "ad ad Tarator, 


Auction 


im Geſchäfts⸗Locale 
Schmiedegaſſe 9. 


Donnerstag, d. 4. Auguſt er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
der Zwangsvoll⸗ 


1 ſchwarzpolirte Säule, 
1 Paneelbrett mit 2 Büſten 
öffentlich meiſtbietend 
gleich baare Zahlung 


Stützer, Gerichtsvollzieher. 


IId UAliſf) 


ih elite früh ½ uhr entſchlief fanft nach langem, EU 
Ba 72 —— Leiden im 78. Lebensjahre unſere innigſt 
| Schwiegermutter, 
chweſter und Tante, die Wittwe 


Johanna Seeger 


geb. Otto. 


Dieſes zeigen im Namen der 


= 


wangsvollſtreckung: 


gletfekofer mit Juyal 
Śluz 
FN J. Wodt 


Gerichtsvollzieher D 
Altſtädt. Graben 42, 


Auction 
in Langfuhr. 


Am Donnerstag, 4. Auguft 
1898, Vorm. 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt bei dem Malermeiſter 
Herrn Treschwig, Mirchauer⸗ 
|| weg 25, im Wege der Zwangs⸗ 


1 Waſchtiſch, 1 Spieltisch, 
1 Wäſcheſpind, 1 Bettgeſtell 
mit Matratze, Keilkiſſen und 
Betten, 1 Garderobenſtänder, 
1 Teppich, 1Bankenbettgeſtell, 
div. Fäſſer und Kiſten mit 
Farben u. Oelen ꝛc., 1Arbeits⸗ 
tiſch, 1 Farbmühle, Leitern, 
Bretter, Böcke, Blech⸗ und 
andere Gefäße, Schablonen 
und dergl. mehr 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 


1 Drechslerbank ſteht zum Verk. 
Vorſtädt. Graben 42. Keller. 


I fihtener Botti, 


wenig gebr., 52 mm Holzſtärke, 
150m hoch u. 1,50 m breit, oberer 
innerer Durchmeſſer, zu verkauf. 
Neufahrwaſſer, Käferg. 3. (18456 


WasserdichleBudenpläne 


find leihweiſe und käuflich zu 
haben Dreherg. 6, part. (19226 


Plüſchſopha, 
groß u. bequem, umzugshalb. zu 
verkaufen Mattenbuden 10, 2. 
RES 8 

Baumtöpfe find billig zu ver- 
kaufen Schwarzes Meer 16, 
Küchenabfall u. Schalen zu bab. 
Speiſewirthſchaft Hundegaſſe 88. 
Ein kupferner Keſſel u. mehrere 
andere Sachen zu verkauf. (1143 
Langfuhr, Leegſtrieß Nr. 50, 2. Et. 
1 gut erhalt. Simmermann’ ihe 
Drehrolle gu vrf, Wallplatz 5, pt. 


— . — a 
Ein großes Segelboot 
iſt billig zu verkaufen Neufahr⸗ 
waſſer, Olivgerſtraße 60. (19425 
Trank und Schalen 
0 Ohra, Schönfelderweg 77, Hof. 

. ... m a ERĄ 
[Hobelbank, neues Parade- 
bettgeſtell, Wiege, eiſ. Ofen, 
Stubenuhr billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 38, Hof, part. 
B —— 
Eine Drehmangel ift fortzugsh. 
bill. zu verk. Kaſſ. Markt uk 
CCC X 
Ein weißer Kachel⸗Ofen zu verk. 
Hausthor 2, im Laden. (19686 

rn Re 
Fahrrad, 

neu und hochelegant, mit feinſter 

Ausſtattung, billig zu verkaufen 

Tiſchlergaſſe 34. 

Fahrrad (Straßen⸗Renner), 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
Junkergaſſe 10/11, parterre. 


Halhrennmasehine 
hochelegant, umständehalb. für 
Mk.200z.vk. Drehorg.25,2,(19416 
Ein faſt neues 

iſt umzugshalber 
billig zu vertaufen. & 
Schichauſche Häuſer 7. 
Wegen Gaseinrichtung billig 


Hinterbliebenen tief 


Wohnung 


beſtehend aus 2 leeren Zimmern 
nebſt Küche von ſofort oder vom 
1. September zu beziehen, am 
i der Nähe des 
Theaters. Offerten mit Preis 
angabe unter R 40 an d. Exped. Bl. 
Kinderloſes Ehepaar ſucht zum 
1. October eine Wohnung von 
2 bis 3 Zimmern und Zubehör, 
Fiſchmarkt oder in der Nähe 
deſſelben Offerten mit Preisang. 
unter RI an die Exped. (19466 
inderl. Ehep. Wohn.. 1012. 
Off. unter R 80 an die Exp. erb. 
Ant. kinderl. Leute juch. v. 1. Oct. 
if d. Rechtſt. Wohn. v. 2 Stuben, 
Küche, Bod. Kell. Off. unt. K 86. | 
therri, r Wh. ſingl.Rechſt.) prod. 
1. Et. i. Pr. 400.800 Off. u. P838. 
Wohnung von Stuben, od. Stube 
u. Cab. mit Zubehör, zumi. Octob. 
von e alleinſt. Dame zu mieth.geſ. 
Nichtſhöh. als! Tr. u. mögl. Rechtſt. 
Off. unt. R 83 an die Exp. d. Bl. 
Handw., kinderl., ſucht 1. Octob, 


Schizlitz, den 3, Auguft 1898 


‚Carl Seeger und Frau 
geb. Tappendorf. 
Margarethe Seeger. 
Julius Seeger. 


Ein gut erhaltener Flügel, ſehr 
Fritz Seeger. 


billig zu verkauf. Adebargaſſe 5. 


Gebrauchtes Piauino 
zu verk. Poggenpfuhl 76. (1097 
225” Polsterbetigestelle 
2 7,25 AM, Kohlenkaſten a 1,10%, 
Kohlenlöffel a 20, Stachelsrabt 
a12.79.Etx. wietodigeidivre f.b. 
abzug. Hopfengaſſe 108.(1519b 
teleg. Plüfchgarnit, 1 Trum und 
1Pfeil.⸗Spg., teleg: Paneelſoph., 
2Parad.⸗Bettgſt m. Mtr. (240%), 
Inußb. Kleiderſchrk., 1 Verticow, 
1Plüſchſopha( 47% 2 Bettgſt. mit 
Mtr. (430%) 2 gr. u. 2 kl. Oelbild., 
2Glasbild., 1 pol. Tiſch, 1 Sopha⸗ 
ſpieg., 1Damaſtſoph. (26.4), alles 
ganz neu, zu vk. Frauengaſſe 33. 
1 gut erhaltenes Sopha ijt billig 
zu ort, Münchengaſſe 8, 3. (19356 
E. geſtr. Kleiderſchrank und ein 
inderbett u. and. S 
zu verk. Gr. Berggaſſe 10, 2 Tr. 
Wolſterbänke, LSchreibjecretär, 


1Wandſp. |. bill. zu vk. Kohleng. 7. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 6. d. M. 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe Schidlitz 88/89 
nach dem Kirchhofe in Schlapke ſtatt. 


die langen ſchweren 


Heute Nacht endete der Tod 
Leiden meiner lieben guten Mutte 


Johanna Kiel, 


geb. Rlemann, 
im 75. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Danzig, den 3. Auguſt 1898 ; 
: bie hinterbliebene Tochter 
Helene Kiel. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31. 


Oeffentliche! 
Verſteigerung. 


Freitag, den 5. und Sonn- 
abend, den 6. Auguſt d. J8., 
Vormittags von 9 Uhr ab, 
werde ich aufdem Hufe des Hotels 
„Zum Stern“ Heumarkt, hier, 
für Rechnung den es angeht 

50 Mille Cigarren, 


Die Beerdigung der Frau 


Hedwig Brandt 


findet Freitag, den 5. Auguft er., Nachmittag 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des St. Barbara⸗Kirchhofes aus 


Betten, bill. zu verk. St. Kathar.⸗ 
Kirchhof 3, pt., vis-à-vis d. Kirche. 
Bettgſt. u. Bett, Schreibt. Sopha, 
Nähmaſch.,Sophat.Kinderwag,, 
Standuhr, Vert., Kldrſchr., Pfeil. 
Spieg., Tiſch, Nachtt, Damenuhr 
zu vrk. Johannisg. 19, 1. (19726 
Pfeilerſp. m. Conf., Schlafſopha, 
Vertie,Sophatiſch, nußb. K.⸗Bett⸗ 
geſt., 6 Stühle z.vk. Fraueng. 44,2. 
Sophas zu vk. Melzergaſſel, Ecke. 
ettgeſt.m. Sprungfdmtr.,1gut 
erh. Sopha b. zu vk. Fiſchmarkt49. 
Sophafpiegel (10 m), tl. Sopha 
(24 % zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Großes Küchenſpind zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 


Wer käuflich. 


Ein neuer gr. Kochherd (für 
Gaſtwirthſchaften paſſend), eine 


Ein gröf, Marterrelaal, 


ſofort zu miethen gejucht. Off. 
unter R 4 an die Exped. dieſ. Bl. 
C A TTT h 


füßen u. herben 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Aelt. Dame ſ.z.1. Oct. Penſion mit 
Albert Brandt. 


eigenem Zimmer in jüd. od. chriſtl. 
Fam. Off. erb. Breitga 


f Dienstag, den 2. d. M., 
Morgens 6 Uhr, entſchlief 
ſanft nach kurzem ſchweren e 


; liebte Frau, unjere gute 


bietend gegen 


WAY KACA 1 ** 
$ 1anſt. ý öbl. Zim. 
Baarzahlung freiwillig ſt. Dame juht e.unmöbl. Zim 


3.15. Aug. Off. u. 957 Exp. d. Bl. 
Zum 1. Oct, wird im anſt. Hanfe 
ITr. hoch ein leer. Vorderz. nebit | 
liche von 2Damen zu mieth. gej. 
Off. unter R an die Exp. d. Bl. 


Mlöbl. Zimmer gefucht, 
Fiſchmarkt oder deſſengtähe. Off. 
mit Preisang. u. K 5 an diery. 
Alleinſt. alte Fran f. Ikl. Dachſtöch. 
ff. m. Prs. unt. R 45 an die Exp. 
Gut möbl, Zimmer mit Pension 
von jung. Mann baldigſt geſucht. 
Offert. m. Preis unt. K 44 an die 
Expedition diej. Blattes erbet. 
Ig. Mann ſucht z. 15. Aug. leer. 
Zimm. od. Cab. mit ſep. Eg. Off. 
m. Preisang. u. R 70 Exp. d. Bl. 
ine Dame jucht gut möblivtes | 
immer u. Cab. oder gr. Zimmer, 
Part. od. 1 Tr., mit fep. Eing.,z. Oet. 
Off. unt. P 962 an die Exp. (19446 
September er. ſucht ein 


Heute Mittag 12 ¾ Uhr 
Mitarb nach kurzemgranken⸗ 
lager unſer einziger Bruder 


Bernhardllirschlohn | 


im 72. Lebensjahre. Dies Ki 
zeigen mit der Bitte um 


Danzig, den 2. Auguſt 1898. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 


Oeffentliche 
Verſteigerung 
Weidengaſſe 51, pt. 


Donnerstag, den 4. Auguſt 
d. 38., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei bem Fräul Bahrius 


fi 

1feinen nußb. Kleider⸗Wäſche⸗ 

Schrank mit Spiegel und 

Commodenſchubladen (1159 
im Wege d. Zwangs vollſtreckung 
meiſtbietend gegen 
A| gleich baare Zahlung verkaufen. 

. Danzig, den 2. Auguſt 1898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 100, I. 


Bekanntmachung. 


J. Die von mir auf Sonnabend, 
den 6. Auguſt, Vormittags 


5 3 Iter 
8 findet den 4. d. Mts., Nach⸗ 110 Uhr bet dem Fuhrha er 


mittags 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des Heilige 
Leichnam⸗Kirchhofs ſtatt. j 


{ ſch 
hängelampe( Triumphbrenner) 
Stubenhängelampe m. Flaſchen⸗ 
zug Biſchofsgaſſe 86, im Laden. 
Cleg. Kinderwagen zu verf. bei D 
Schwarz, Große Gaſſe 6 b,1 Tr. 
guter Kinderwagen zu 
vk. Schidlitz, Neue Sorge 236, Hof. 
½ Paſſe⸗ Parton Reihe nmpht, 
zu vergeb. Altſt. Graben 59, 1. 
2 Büderbeuten find ganz billig 
zu verk. Nonnenhof 11, im Geſch. 


il ele 


ga geb, Kadowski, 
im 76. Lebensjahre. \ 
zeigen tief be⸗ 
Ohra an der Mottlau, 
; den 3. Auguſt 1898. 
Die trauernden Hinter⸗ 


Gitter), 1 neue Windfangthüre, 
ein kleiner Flaſchenaufzug. Mäh. 
Hopfengaſſe 28, part. (1815b 


Töpfergaſſe 16 
Morgen und folgende Tage: 
Verkauf der friſchen Sendung 
Roſenberger Prima Cervelat⸗ 
wurſt, Cornedbeef und zehn 
Eimer Kaiſer⸗Marmelade. 


gerichtlich vereidigter Taxator. 
Kinderw.zu vk. Langgaſſe 58,1. 1. 
1Fahrad, faſt neu, w. Qufgó. des 
Sports billig zu verk., auch auf 
Theilzahl. 1. Dammi3, pt. (18936 


Milchverkauf. 


150—200 Liter Milch täglich 
liefere ab Hohenſtein Weſtpr. 
Meld. m. Pr. p. Ltr. u. 1869 b nimmt 
die Exp. d. Bl. entgegen. (1869 b 
Verſchiedene Arbeitswagen billig 


zu haben Burgſtraße 19. (18656 


ſtille Theilnahme an f 
Johanna Michelsonn 


Henriette Glade, 


Ł NEO) - 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 4. d. Mis / 
Nachmittags 2 Uhr ſtatt. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 7.d. M., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, auf dem 
alten Kirchhofe zu Ohra 


Wohnungs-GesuchejE 
Eine kl. Wohnung 12-15 % wird 
von alten kinderl. Leuten 

Off. u. R 46 an die Exp. d. 
Kinderl. Familte ſucht Wohnung, 
Nähe d. Fiſchm., v. 2 S 
Cab. Off. m. Pr. u. R 26 a. d. Exp. 
Ein Beamter ſucht zum I. Oct. 
eine Wohnung, 5 Zimmer, helle 
Küche und ſonſtiges Zubehör, 
Preis für Danzig circa 650 % 
Langfuhr 500.4 Offerten unter 
R 20 an die Exp. d. Bl. erbeten. 1. September. Offrt. unter R 152. 


Fur die liebevolle gütige 
Theilnahme bei der Bee 
erdigung der theuren Ent⸗ 
ſchlafenen ſpreche ich meinen 
tiefgefühlteſten Dank aus. 


M. Ziehm. 


4 


Nähe vom Holz- od. Kohlenmarkt 
ein gut möbl. Zimmer mit nur 
ſepar. Eingang in e. anft. Haufe. | 
Off. m. Prsang. u. R67 an d. Exp. 


Mobl. Wohn 


Stube, Cabinet un 
zwei Stuben und Cabinet vom 


Herrn v. Dombrowski in Hoch⸗ 


findet nicht ſtatt. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 183, 1 Treppe. 


Beamtenwittwe ſucht ein kleines 
Zimm. m. eim Nebeng. z. 1. Sept. 
Off. unt. R 28 an die Exp. d. Bl. 


imm Mi 7 


it die Wohnung des Herrn 
Pfarrer Scheffen, 5 Zimmer, 
1. Etage, nebſt Zubehör, zum 
1. October für 850 M zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (7354 


Hundegaſſe 83/84 


jift die herrſchaftliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver- 
miethen. (824 
Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 


Pleiseheroasge 31 


find zwei Wohnungen von 
5 Zimmern, parterre, für 950% 
7-8 „ 1. Etage, für1300.% 
von ſofort oder October zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung zwiſchen 
11 u. 12 Uhr. Näh. Brodbänken⸗ 
gaſſe 14, bei John Philipp. (1804 b 
Eine kleine Hofwohnung an 
kinderloſe Leute für 30 Mark 
monatlich iſt zum 1. October 
Langgarten 17 zu vermiethen. 
NA. Milchkanneng. 22, 1. (179 4b 


{ herrsehattl, Polny 


beſtehend aus 6 Zimmern, 
großem Saal, Badezimmer 
u. Zubehör ift vomi. October ab 
in meinem Haufe (Neubau) 
Weidengasse Nr. ic, nebſt 
Stallung für 2 5.5 Pferde gu vm. 
Näheres Baubureau daj, (714 


Langluhr, Hauptstrasse No. 23 


ift eine Wohnung von? Zimmern 
und Zubehör zu vermieth. (983 


Hundegaſſe 126 


iſt zu vermiethen: 
[Saal⸗Gtage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden. 

[Näheres Langgaſſe 11, 1. (9090 


? herrſch. Wohn., 
Langfuhr, 3 Zimmer und 
reichl. Zubeh, Preis jährl. 400%, 
Grtuhs. 3 Stb. u. reichl. Zub. 240 
Näh. Heiligenbr. Weg 4, 1. (16836 


Kürſchnergaſſe 9, 
am Langenmarkt, Hangeetage, 
2 Zimmer, Entree, Küche nebſt 
Zubehör. Näh. Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 32, 2 Treppen. (919 
Zoppot, 2. Parkſtr. 21, Eg. Süd⸗ 
ſtraße, i. m. Villa herrſch. Winter⸗ 
wohn, 4-53. m. voll. Zb. z. 1. Oct. 
(17386 
Weidengasse No. 4d 
iſt eine Wohnung von 5 Zimmern 
heller Küche und Zubehör zu 
vermiethen Näh.parterre. (18190 
[Petershag. h. d. Kirche 24/26 
[find 2 Wohnungen von je 
2 großen Zimmern, heller Küche, 
Boden und Keller zum October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
b. H. Neumann o. Holzg. 6, p. (1831 


Holzſchneidegaſſe 3 
ift die 1. Etage, 4Zimmer, 1 Dach⸗ 
ſtube u. Zubehör zu verm. Näh. 
daſelbſt u. Pfefferſtadt 1,3. (18376 


3 Zimmer, Bade⸗ 
1. Etage, ſtube und ſümmtl. 
[Zubehör Abegggaſſe Nr. 1a 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre rechts. (1818 b 
| 900 4, Wohnung v.6Żimmetn m 
ſämmtl. Zubehör, z. Oet. zu vm. 
Näh- Neugarten 220 i. Lad. (17646 


f. daſ. 1. Etg. P. 8. (17920 


fal 
Herrſch. Wohnung, 
neu decorirt, erſte Etage, 
beſtehen aus 4 Zimmern, 
Badeſtube, heller Küche, div ; 
Nebenräume, Boden und! 


(18015 | 


Fraueng. Hth., herrſch. Whn. von 


Breitgaſſe LOL ift die 2. Etg. beft. 
a. 2 Stub., 2 Cab., Küch., durchw. 

hl., Kamm. „sell. f. 554. p. a.. vm. 
Von11-1Beſicht. Nah. 1 Tr. (1894 b 
Straussgasse 12 herrſch. 
Wohnung, Entr. 6 Zim., Küche, 
Kll.,Bod., Bade⸗ u. Möchſtö., Grt.: 
Eintr. u. Lb. z. 1. Oct. z. v. Pr. 1130% 
N. daſ. pt. 2b. Hen Groppler. (18996 
R Schrankzimmer, 

5 Jimmer, Badezimmer, 
Mädchenſtube 20. zu vermiethen 
Thornſcher Weg 1d, 1 Tr. Näh. 
Hundegaſſe 60, im Laden. (18976 
Sanggarten 52 ift die L. u. 3. Gt, 
jede 6 Zimm, Cab., Küche że. z. 
verm. Meldungen 2 Tr. (18596 


Zoppot, Schulſtraße 5, 1 Minute 
vom Bahnhof und Marktplatz, 
herrſchaftliche Wohnung von 
6 Zimmern, Veranda, Garten, 
viel Zubehör, hochpt., z. 1. Oct. 
für 900 A zu vermiethen. (18686 


[Knüppelgaſſe 2, Ecke Rittergaſſe, 
ijt eine Wohnung von 3 Zimmern 
u. Zub. zu v. Zu beſ.11—3. (18816 
$eil.Geijtg.81 tft d. I. ü. Z. Etg., zu⸗ 
ſammenhgd. od. geth., z. Oet. er. zu 
om. Beſ. 10-11 Uhr Vorm. (1874b 
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Schloß Schönhauf en. Bismarck's Geburtshaus. 
(Nach einer photographiſchen Aufnahme.) 


+ 
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XX Elbing, 1. Aug. Vor einigen Wochen hat der 
Oberkellner Labuhn in Elbing und Kahlberg eine 
rührige Schwindlerthätigkeit entfaltet. Unter dem 
Namen Lehmann trat er durch einen Agenten wegen 
Ankaufs des am Alten Markte belegenen Voß'ſchen 
Hauſes in Unterhandlung. Aus dem Kaufe wurde 
jedoch nichts. Labuhn⸗Lehmann verlobte ſich dann mit 
einer hieſigen jungen Wittwe, pachtete von Herrn 
Möbelfabrikanten Dembowski im Inneren Mühlen⸗ 
damm Räumlichkeiten, um dort angeblich eine Cognat- 
Brenneret einzurichten, kaufte für einige Tauſend Mark 
Möbel und verſtand es, Dembowski auch noch gegen 
Hinterlegung eines Documentes, das thatſächlich keinen 
Werth hatte, zur Hergabe von 600 Mk. auf Wechſel 
zu veranlaſſen. Mit dem Gelde ging Labuhn dann 
nach Kahlberg, wo er ſich als Lieutenant ausgab und 
recht flott lebte. Schließlich kam man in Elbing 
hinter ſeine Schwindeleien und auf Veranlaſſung 
der hieſigen Staatsanwaltſchaft wurde L. verhaftet. 
Die durch den Schwindler dem Geprellten Herrn Dem⸗ 
bowski aufgegebenen Referenz⸗Adreſſen hatten zu der 
Aufdeckung der Schwindeleien inſofern beigetragen, als 
jie ein vollſtändig negatives Reſultat hatten. Nach 
ſeiner Verhaftung wußte L. zu bewirken, daß er von 
Pröbbernau aus nicht per Dampfer, ſondern im Segel⸗ 
boot nach Elbing gebracht wurde. Sonntag Vormittag 
langte er in Elbing an, hier verſtand Labuhn ſeine 
Begleiter zu bewegen, im „Elbinger Hof“ anzukehren. 
Hier trat er ein klein wenig aus und war dann über 
den Hofraum feinen Transporteuren entſchwunden, 
nachdem er noch ſchuell dem Factor des betreffenden 
Gaſthaufes 3 Mark abgepumpt hatte. Bisher iſt 
man jemer noch nicht wieder habhaft geworden. 
— Die hieſige Obſtverwerthungsgenoſſen⸗ 
ſchaft hielt heute Mittag eine außerordentliche 
Generalverſammlung ab, in welcher der Rechnungs⸗ 
abſchluß für 1. Juli 1897/98 vorgelegt 
wurde. Bes ſchloſſen wurde, von 
den Geſchäftsantheilen der Mit⸗ 
glieder 70 Procent abzuſchreiben. 
Der zeitige Director ſcheidet dem⸗ 
nächſt aus ſeiner Stellung. — Herr 
Studti aus Pr. Holland hat nörd⸗ | 
lich vom Güterbahnhof einBauterrain 


angekauft und gedenkt dort eine 
Fabrik zu erbauen, in welcher land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen, Pump⸗ 
werke 20. hergeſtellt werden folen. — 
Im Alter von faſt 95 Jahren 
nerſtarb in Neuſtädterwald Sonntag 
der Altſitzer Chriſtoph Bönke. — 
Herr Kaufmann Arthur Lindner, 
welcher die von Roy'ſche Brauerei 
erworben hat, wird dieſe unter der 


Schloß⸗ 
Brauerei“ fortführen. 

r. Berent, 2. Auguſt. Das 1600 
Morgen große Rittergut Gr. Lip⸗ 
iin, der Frau Hellwich gehörig, 
iſt an Herrn Lieutenant Möhring 
in Breslau verkauft worden. — In 
der Liſte der ſtimmfähigen Bürger 
zu den Stadtverordneten ⸗Er⸗ 
gänzungswahlen im November d. Is. 
find 408 Wähler eingetragen. Die 
1. Abtheilung hat 20 Wähler, deren 
Höchſtbeſteuerter 1430,75 Mk. zahlt. 
Die 2. Abtheilung hat 63 Wähler, 
der Höchſtbeſteuerte zahlt 521,0 Mk. 
In der 3. Abtheilung ſind 325 
Wähler, der erſte Wähler zahlt 
158,56 Mk. Steuern. Der Geſammt⸗ 
ſteuerbetrag iſt 52 195,68 Mk. 


* Rieſenburg, 1. Auguſt. Am 
Sonntag Nachmittag entſtand auf dem 
Rittergut Rieſenwalde 
Feuer. Die Klee⸗ und Heuvorräthe 
hatten ſich entzündet. In wenig 
Minuten ſtand der etwa 100 Meter 
lange Vieh⸗ und Schafſtall in 
Flammen. Das ganze Gebäude 
brannte bis auf die Grundmauern 
nieder, ebenſo ein daran ſtoßender 
Holz » und Bretterſchuppen. 


Bezeichnung „Elbinger 
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400 Schafe wurden ein Raub der Flammen, 
das übrige Vieh wurde gerettet. Bei dem ſtarken 
Oſtwinde hatten die zahlreich erſchienenen Spritzen 
vollauf zu thun, um die nahe gelegene Kirche und die 
angrenzenden Wirthſchaftsgebäude zu ſchützen. 

tz. Rieſenburg, 1. Auguſt. Das Sommervergnügen 
des Männer⸗ Turnvereins, welches vor drei 
Wochen verregnete, wurde geſtern im Schützengarten 
mit Schauturnen, Concert, Volksbeluſtigungen und 
Illumination gefeiert. Der Tanz fiel mit Rückſicht 
auf den Tod des Fürſten Bismarck fort. Zahlreiche 
Güfte aus Roſenberg, Dt. Eylau und Marienwerder 
waren zu der Feier erſchienen. 

2 Pr. Stargard, 1. Auguſt. Die Amtsvorſteher⸗ 
geſchäfte über den Amtsbezirk Spengawsken find von 
Herrn Rittergutsbeſitzer Würtz⸗Adl. Stargard mit 


dem 1. d. Mts. auf den Majoratsverwalter Neumann 


in Spengawsken übergegangen. — Nachdem bei einem 
Hunde in Zellgoſch die Tollwuth feſtgeſtellt 
worden iſt, iſt über dieſe Ortſchaft ſowie über die Orte 
Lubichow, Schwarzwald, Gr. Bukowitz, Wilſcheblott, 
Wilhelmswalde und Moſchika auf 3 Monate die 
Hundeſperre verhängt wurden. — Durch Abſturz 
von einem mit Heu hoch beladenen Wagen erlitt die 
bereits 52 Jahre alte Käthnerfrau Marie Fritzkowski 
auf den fiscalijchen Rieſelwieſen einen Rippenbruch und 
innere ſchwere Verletzungen. — Seit etwa 2 Monaten 
werden hier des öfteren falſche Ein⸗ und Zweimark⸗ 
ſtücke ſowie Thaler angehalten, ohne daß man bisher 
dem Verbreiter derſelben hat auf die Spur kommen 
können. Die Falſchſtücke find ſämmtlich durch wenig 
jaubere Prägung erkennbar. Am meiſten find falſche 
Zweimarkſtücke im Umlauf. — Herr Rendant E. Schulz 
im nahen Spengawsken iſt zum Fleiſchbeſchauer des 
Amtsbezirks beſtellt worden. = 
* Mewe, 1. Auguft. Unter der Führung des Herrn 
Profeſſors Dr. Con wentz, Directors des Provinzial⸗ 
muſeums zu Danzig, fand in dieſen Tagen eine Be⸗ 
reiſung des Weichſelgaues durch eine 
Commiſſion kunſt⸗ und wiſſenſchaftlich gebildeter Männer 
ſtatt, die den Zweck hatte, im landeseulturgeſchichtlichen 
Intereſſe unſerer Provinz photographiſche Aufnahmen 
zu machen. Die Commiſſion traf vorgeſtern mit dem 
Regierungsdampfer „Schwalbe“ hier ein, beſichtigte 


geſtern die Alterthumsſammlung des Hauptlehrers E 


Herrn Haelke, nahm verſchiedene Anſichten von der 
Stadt, der katholiſchen Pfarrkirche, den ży Burg ec. 
auf und ſetzte dann die Weiterreiſe weichſelabwärts fort. 
„. Tremeſſen, 31. Juli. Vorgeſtern ſollte der elf- 
jährige Sohn einer Arbeiterwittwe in Citronowo, 
deſſen Tod der hinzugezogene Arzt angeblich beſtätigt 
hatte, beerdigt werden. Ein kürzlich vom Militär 
entlaſſener Verwandter, der zum Begräbniß erſchienen 
war, glaubte an den Tod nicht und holte einen Gneſener 
Arzt herbei. Dieſem gelang es, den Knaben, der nur 
ſcheintodt war, wieder ins Leben zurückzurufen. 

*Culmſee, 31. Juli. In der Nacht zu geſtern iſt 
verſucht worden, in die hieſige Gerichtscaſſe cin: 
zu brechen. Die Fenſter find von außen nicht 
geſchützt; trotzdem ift der Einbruchsverſuch geſcheitert, 
da die im Innern befindlichen hölzernen Fenſterladen 
nicht nachgaben. 


Jnſterburg, 1. August. Der Gutsbeſitzer Büchler 


von Gr. Aulowöhnen war mit dem Mähen von Roggen 


Pó 


Das Sterbezimmer des 


Herr Superintendent Böhmer gab vor Beginn der 


knüpfte an dieſe erſchütternde Nachricht warme Worte 


beſchäftigt 

Hahne Als er diefe reinigen wollte, zogen die 
Pferde plötzlich an, ſo daß die Maſchine ihn überfuhr 
und ihm beide Beine bis in den halben Knochen 
zerſchnitten wurden. ETET 
: Marienwerder, 31. Juli. Der Tod des Fürſten 
Vormittag Veranlaſſung zu 


Bismarck war heute 
N $ in unſerem Dom. 


einer ergrvifenden Gedächtnißfeier 


Vormitlagspredigt den Tod des großen 
Staatsmannes von der Kanzel herab bekannt und 


über das Leben und Wirken des großen Mannes. 
Sein Grundſatz „entweder ſiegen oder fallen“, ſein 
zielbewußtes Handeln, bei dem es kein Wanken gab, 
wurzelte in dem feſten Glauben an Gott; daher waren 
auch ſeine Thaten geſegnet. Niemand fürchtete er, als 
Gott, und dieſe Gottesfurcht ließ ihn über ſeine Feinde 
ſiegen und ihn trotz aller Anfechtungen mit eiſernem 
Willen das erreichen, was er erreicht hat — zum Beffen; 
des deutſchen Vaterlandes. 


Tocales. 


„ Perſonalien bei der Kataſterverwaltung. Der 
Kataſtercontroleur, Steuerinſpeetor Liedtk e hierſelbſt tritt 


Fürſten Bismarck. 


(Nach einer photographiſchen Aufnahme.) 


Türk. eonſ. A. 1890 
Türk. 40 Frs. p. St. 


. 0 fl. 
do. Staatseiſ. Šis. 


Aachen Maſtricht 
Gotthardbahn 


Lübeck⸗Büchen 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 


s oals 95.60 | Berl, Pd. Hdl. M 
r 1814. 43 | 93.20 | Braunichweiger Bank 
" een” razi. 34.40] Brest. Disconto || - 
5 x Gu .. “ 1 Danziger 1 15 E, Z) 
75 Eiſenbahn⸗Oblig. kl. .|3 6040 Deutsche Hank RN 
a Rudolf . . . . 4 | 99.70 Deutſche Genoffenihaftsb. . 
oskauRjäſan . 4 | — Deutsche Effecten o... 
paly „Srmolensr | . 5 1101.85 Deutſche Grundſchuld⸗B. 
aab Oedenb. +04 1.6 43 | 81.75 | Disconto⸗Commandit 
North. Gen Lien. .|8 | 63:40 | Dresdener Bant ** 
ing Pacific 1. . PR U: oe Gothaer Grundcred. , « » 
Ung. Eiſenb. Gold 89. J 4½ 102.20 | Gamb. Em. u. Disch. ~. 
do. do. 50 . 4102.20] Hamb. Hrpoth B. 


nnoverſche Bank . 
5 OK Gerein8b. |. 
Lübeck. Commb. MEER 
Magdeb. Privatb.. 
Meining. Hypoth.⸗B 


47½ 100.50 
Ih: und ausländiſche Eiſenbahn⸗ 
Stamm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ 
2 r Aetien. 14 Nordd. Grunder. B. 
Oeſtr. Creditanſtalt 
x x Pommerſche Hypoth.⸗Bk. 
t RE er Preuß. Bodener.⸗B k. 
Königsberg⸗Cranz 7 159.75] „ Centralbodenered.⸗Bk. 
e a o „| 634|169.20 Pr. Hypoth. A. B. 
„ . o „| 21/4] 8940 | Reichsbankanleihe 3% . < 


Dib 
3 [114.90 
„| 6,8 1137.75 


Marienburg-Mlamta _ 


North.⸗Pae. Borzg. 1... 2 1.20.90 Rhein, Weſtf. Bodener e 
Deſtr. UnqźStaqt86. . . . 5.7 — | Rui. Bank für ausw. HIL 
Oſtpr. Südbahn 2 95.70 Danziger Oelmühle 
Warſchau⸗Wien 20/0 — bo. 500 St.⸗Prior. 
—— — Hibernian 


Große Berl. Straßenbal A 5 
Hamb.⸗Amerik. Packetf. Pr 


Stamm Prioritäts⸗Actien. 
AE Harvener 


Marienburg⸗Mlawr 92 5 [119.26 
Oſtpr. Südbahn . 15 | 4 
EEE EEE EEE 
Bank und Induſtrie⸗Papiere. 


Berl. Caſſen⸗ Ber.. 4. 6%143 50 
Berliner Handelsgeſellſchaft $9 167.50 i Hs 


+ Zaurahiü MTK . 
Norddeutſcher Lloyd 


Nationalbank für Dentſchland 
Nordd. Creditanſtalt 


Sóniośb. ferdeb. Brys 152 a . 
> j 


Stett. Cham. Didier 


t 


B 
Direetio 
ſolcher Hunde, 
Körben, K 


. [10 


37 
“17 
0 


2. Beilage der „Bamięcz Arnele Madriden“ Mittwod 


| sum 1. Octobe 


nen 


Riefenburg⸗ 
634 009 Centner, 
„Gr, Zünder mit 557 951 Centner, 
555 130 Centner, Liſſau mit * 
mit 488 300 Centner, Sobbowitz mit 474 000 Gentner, 
Tiegenhof mit 415 200 Centner 
381 400 Centner. 


7 


1 082 020, Centner 
Neuteich 


mit 


51/4|117.— 


119.25 


"63141138.50 


8. 


— 


9 
4 
8 
8 
6 


81/2 
Wa 
allg 


11110 


7 
7 
9 


154.25 
199.80 
118.— 
121.50 
129.70 
199.75 
162.40 
125.— 
137.50 
158.80 
127.50 
114.10 


147.60 
124.— 

99.— 
153.10 
140.25 
170.25 


67 134.20 
7,9216490 


6 

0 

0 

6 

91/2 
16 


122.— 


80.75 

95.50 
193.75 
314.10 
123.50 
180.50 
190.— 
206.70 
113— 
Ji 


7 5. . 


Eiſenbahu. 


in den Nüheſfand. 
Die Eiſenbahn⸗ 
und Schnellzüge gegen 


zu geſtatten, wenn ge⸗ 
iſt und keinerlei Anſtand 


Von den 19 weſt⸗ 
größte, Kulmſee, im 


Dann folgt Schwetz mit 1095800 Centner, Pelplin mit 
„Marienburg mit 1059 550 Centner, 
898 840 KSG | 
„889000 Gentner, Melno mit 817 620 Centner, Altfelde 
mit 727 570 Centner, Neu⸗Schönſee mit 664 600 Centner, 
mit 648 000 Centner, A 
Ceres Dirſchau mit 574 060 Centner, 


Dirſchau mit 


Marienwerder mit 
501500 Centner, Prauſt 


und Mewe mit 

+ Die ruſſiſche Luſtyacht „Jaros⸗ 
fawna”, die, wie bereits mitgetheilt, 
in Elbing bei Schichau gebaut iſt, Hat 
nach einer der „Elbinger Zeitung“ zu⸗ 
gegangenen Schilderung im Innern eine 
geradezu fürſtliche Einrichtung; bei der 
Probefahrt bewährte jie fug ganz vor» 
züglich und lief während der drei⸗ 
ſtündigen Probefahrt durchſchnittlich 16 
Knoten. Die Maſchinen gingen To ruhig, 
daß ſie bei der vollen Fahrt an keiner 
Stelle des Schiffes zu fühlen waren. 
Aus dem Schornſtein kam faſt gar kein 
Rauch. Bei der einige Tage vorher 


ſtattgefundenen Sturmfahrt machte ſich 


das Schiff auf der ſchweren See auf der 
Barre vor Pillau ganz außerordentlich 
gut; während große Seeſchiffe See 
übernahmen, ging die Pacht wie eine 
Ente über die ſchweren Wogen. Das 
Fahrzeug, welches ſchneeweiß ange⸗ 
ſtrichen und mit Booten und Dampf⸗ 
barkaſſe verſehen iſt, ſteht mit ſeinen 
ſchönen Heck⸗ und Gallionsverzierungen 
mie ein Schmuckkaſten aus. Das Schiff 
hat am Sonntag Morgen Pillau ver⸗ 
laſſen, um nach Petersburg zu dampfen. 


* Ausnahmetarif. Vom 1. Auguſt 
ab iſt im Güterverkehr der preußiſchen 
Staatsbahnen mit der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn ein Nachtragstarif 
in Kraft getreten, durch den außer 
ſonſtigen Aenderungen ermäßigte Fracht⸗ 
Be für gebrannte Steine eingeführt 

rden. 


* Marienburg Mlawkaer 
Das im laufenden 
Steuerjahr communalabgabepflich⸗ 
tige Reineinkommen der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn iſt für 
das Betriebsjahr 1897 auf 930 900 Mk. 
feſtgeſtellt worden. 


* Herr Oberſt von Kleiſt, der, 
wie bereits gemeldet, zum Com⸗ 
mandeur der 36. Cavallerie⸗Brigade 
in Danzig ernannt iſt, wurde 1869 
Officier, erwarb ſich 1 70 das eiſerne 
Kreuz, 1887 wurde er Major und 
1893 unter Beförderung zum Oberſt⸗ 
Lieutenant Commandeur des Ulanen⸗ 


regiments Nr. 3 in Frankfurt a. O. 


Lotterie⸗Anleihen. 


Bad. Präm.⸗Anl. 1867 °. [4 — 
Bayeriſche Prämienanleihe 4 1686.90 
Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ L. — 114.25 
Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. » «| 37¼ 187.40 
3 1 . Staats⸗Anl. [3 133.— 
übeck. Präm. Anl. —. 48 — 
Meininger Looſe « „| = | 23,50 
Oldenburg. 40 Thlr.⸗L. « „18 1131.30 
Gold, Silber und Banknoten. 
Dukaten p. St. — I Am. Go 
Souvereigns 20.36 Senn 7 MATE 
ROB |— Engl. Bankn. 20.375 
Dollars. . 44.1825 Franz. „ 81.— 
Imperials. — Italien. „ 75.25 
„ b. 500 Gr. — Nordiſche, 12.45 
» neue . „| 16.19 Oeſterr. „ 170.30 
Am. Not. kl. 4165 | Ruf. Bankn. 1216.15 


i m; Bollcoup.j324.— 
Wechſel. 


Amſterdam und Rotterdam 8T. 169.25 
80.75 


Warſchau 


Brüſſel und Antwerpen sdi ; 
Skandinav. Plätze ay "EE 10 112.30 
Kopenhagen eee 
London 8 ST. 20.35 
London 2 3 M. 20.31 
New Dorrk .; dict 4.2028 
F 48. 80.90 
Wien öſtr. W. 2 8 T. 169.8 
Italien. Pläe 10 T. 75.— 
Petersburg AI e 18T) — 
Petersburg k M 


8 216.20 


Discont der Reichsbank 40% 


az — - > NET Nit der Verwaltung 
hierbei verſtopften ſich die Meſſer der des Kataſteramts II ij der Kataſter⸗Landmeſſer Buran 
die beauftragt worden. 

„Beförderung von Hunden. 
ſind ermächtigt worden, die Beförderung 
nde, die in genügend ſicheren Behältern, 
j äfigen ſich befinden, in den Gepäck⸗ oder 
Güterwagen der Perſonen⸗ 
Löſung je einer Hundekarte 
nügender Raum vorhanden 
bezüglich der in den Wagen verladenen Gepäckſtücke 
und Güter beſteht. 

*. Von der Zuckerinduſtrie. 
preußiſchen Zukerfabriken hat die g 
letzten Betriebe 3 118 560 Centner Rüben verarbeitet. 


Unislaw mit 


— 


— 


| 
| 
| 


10 Mittwoch z 


ernannt. 1896 wurde er Oberſt und Chef der kriegs⸗ Hamburg. 2. Aug. Petroleum behauptet, Standard 
geſchichtlichen Abtheilung des großen Generalſtabes. white loco 6,25. 
— Oberſt Böhm, der neue Commandeur des In⸗ Paris, 2. Aug. Getreidemaret. (Schlußbericht.) 
fanterie⸗Regiments Nr. 175 in Graudenz, Weizen ruhig, per Auguſft 21,00, per September 20,60, 
ſteht im 51. © bensjahre Er wurde 1865 Officier, per September⸗December 20,55, per Nopember⸗Februar 20,55. 
ht im 51. Lebens $ kreich d ; [Roggen ruhig, per Auguſt 12,85, Nopbr.⸗Februar 12,55. 
erwarb jih im Kriege gegen Frankreich das eiſerne Mehl ruhig, per Auguſt 48,40, per September 45,00, per 
Kreuz, wurde 1890 Major, als welcher er das erfte f September⸗December 44,85, per November⸗Februar 44,05. 
Bataillon im Infanterie⸗Regiment Nr. 30 in Saarlouis Rüböl ruhig, per Auguft 58, per September 55¼, per 
commandirte. Am 20. Mai 1896 wurde er Oberſt⸗ Sentember-December al per Janınz-April 58, Spiritus 
lieutenant und etatsmäßiger Stabsofficter im In⸗ ruhig, per Auguft 50, September 49, per September⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 58 in Glogau. Er iſt auch December 45, per Januar⸗April 42¾. Wetter: Theilweiſe 
Inhaber der Rettungsmedaille. Se aka kobes, 
E 4 : Q: 2. 0 N o 2 s 
Die Wonen ue den ndzonng bei Liepnitz Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogramm, ver 
(Weſtpr.) ift aufgeho 2 Auguft 29, per September 29/8, per Oetober⸗Januar 30½, 
per Januar ⸗April 303/4. 
Havre, 2. Aug. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 5 Points 


Handel und Induſtrie. Hantie. Rio 6060 Sack, Santos 22000 Gad, Recettes für 


age. 
Stettin, a an Spiritus loco 54,50 Gd. Havre, 2. Aug. Kaffee good average Santos 
ug. 


Bremen, 2. Raffinirtes Petroleum. per Aug. 36,50, per September 36,50, per December 37,00. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,40 Br, Ruhig. 

Hamburg, 2. Aug. Kaffee good average Santos Antwerpen, 2. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
per September 301 


MMA 


„im m Halle a. N, . 


Auf Gegenseitigkeit errichtet 1854. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir zu Folge freundſchaftlichen 
Uebereinkommens mit dem ee nen Herrn e Hirschfeld in Danzig die 
Leitung der bisher von ihm verwalteten Generalagentur für Weſtpreußen vom 1. Auguſt d. J. ab 


den Herren Eduard Steuer und Eduard Celsner 


in Danzi ń e Nr. 10 
übertragen haben, D nzig, Brodbänkengaff Ę 
Halle a. ©, den 28, Juli 1808, 


der 


Die Direction der „Iduna“, 


Geschäftsstand am 1. Juli 1897: . . 
Verſicherungsbeſtand: 73021 Verſicherungen mit 127434467 Mk. Capital und 171340 Mk. l 


si RR sfummen, Renten und Dividenden 
eit Errichtung der Geſellſchaft ausbezahlte Verſicherungsſummen, 5 5 
50 788 402 Mk. 2 EBI Gerster Ueberſchüſſe Ende 1897: 2 488 920 Mk. 


Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Verſicherungen ent⸗ 
gegengenommen von allen Agenturen. (1181 


Keine Unordnung 
in den Geschäftspapieren 


durch den Gebrauch des 


A. 


ZE” Streng feste, billige Preise! "GE 


Von 


e 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Velour du Mord-, Kammgarn; © E 
Phantaſie⸗, Spigen- und couleurten MM 
Kragen, Staubmänteln, Regen⸗ 
mänteln, 


mänteln, Wintermänteln und 


nom einfachſten bis eleganteſten Genre, zu ganz m pa 
bedeutend herabgeſetzten, feſten Preiſen SU m Ed 


Ausverkauf 


Sommerjaquets von 1,50 Mk. an, 
Kragen 
Staubm 


IN 
heute bis Sonnabend |9 


Moſel nom Originalfaß per Liter 60 J, »Capweine, jehr edel, 


Californ, Weinhandlung 
Portechaiſengaſſe 2. 
——— 


3. Mugu Nr 179. 


IT) TE per September 17% Br., ver D ungünſtige Wetterberichte i Angaben über minder günſtigen 


r Bei. — Schmalz, per Auguſt 79. 
Tamilientiſch. 


8 Königszug. 0 $ 

Die Buchſtaben find fo zu verbinden, wie der König 

Nem-Porë, 1. Aug. Weizen eröffnete kaum ftetig, auf dem Schachbrett zieht, nämlich von einem Feld auf 
ſchwächte fiH dann ab in Folge von günſtigen Ernteberichten ein beliebiges Nachbarfelo. 
ſowie auf geringere Abnahme der ſichtbaren Vorxräthe, als 
erwartet und weil die Nachfrage der Speculanten hinter den 
Erwartungen zurückblieb! ſpäter erholten fiğ die Preiſe in 
Folge der Feſtigkeit des Mais⸗Marktes. Schluß feſt. — 
Mais gab in Folge günſtiger Ernteberichte nach der 
Eröffnung im Preiſe nach, erholte ſich jedoch fpäter auf 
Deckungen und auf Froſtgerüchte. Schluß feft. 


Chicago, 1. Aung. Weizen ſchwächte fig nach der 
Eröffnung auf günſtiges Wetter im Nordweſten 10 230 Ma 
ſpäter auf erhöhte Nachfrage für den Platz bet unbedeutenden 
Ankünften, geringen Vorräthen und Deckungen im Preiſe 
wieder an und ſchloß feft. — Mais gab anfangs auf Ber- 

iufe der Hauſſiers nach, erholte ſich 


Peſt, 2. Aug, Produetenmarkt. Weizen loco“ 
ſteigend, per September 8,26 Gd., 8,27 Br, per März 
8,45 Gd, 8,46 Br. Roggen per September 6,54 Gd., 
6,56 Br. Hafer per September 5,34 Gd., 5,36 Br. Mais 
per Auguſt 4,91 Go., 4,92 Br., per Mai 1899 4,14 Gd., 
415 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,60 Gd., 
12,70 Br. Wetter: Schön. 


Auflöſung folgt in Nr. 181. 
Anflöfung des Anagramm aus Nr. 177. 
Jota Otter, Haut, Amiel, Noten, Nagel; Sage, Edom, 
Baſel, Ampel, Seil, Taſel, Iran, Ader, Nebel; Beil, 
jedoch Îpäter auf Abel, Choas, Hel Johann ftton Bach. 5 


or Eintreffen ; 
Herbst- Neuheiten? 


habe mein ganzes Lager in: 


Echt Hallescher 
Löwenkaffee 


aus der Fabrik von 


Ch. Kuntze u. Sohn, Halle a. S. 
ist der köstlichste Kaffeezusatz. 
Man prüfe und vergleiche, 


Sommerjaquets, Abend: m s (1127 


Winterjaquets, 


2. Kneſſers Haar-Tinktur. 


(900 7 b Diejes altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene 


s | CoSmeticum, welches ſich durch feine unerreichten Erfolge 
Fürstenberg Wwe., :B 


(man leſe die Zeugniſſe) zur Erhaltung und ſelbſt in ſchlimmſten 
Langgaſſe 19. 


Fällen ganz weſentlichen Vermehrung des Haares einen Weltruf 
erworben, iſt in Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Langen⸗ 
markt 3, und in den Roret zur Altſtadt, e 0 = 


In Flacons zu 1, 2 und 3 M 
von 1,00 Mk. an, 


von 3,00 Mk. an. > 21000000:60009000$ 
: Alende Van der Nie Nadi, $ 


Holzmarkt Nr, 18, © 
3 empfiehlt: (1150 5 
Segelleinen und waſſerdichte Neſſel L 
zu Budenplänen 
von 25 J per Meter an bis zu den beſten Qualitäten. 


Purpurs, Integardinen, bode, Calieos, Crêpes 2 


und alle anderen Decorationsſtoffe 
(4073 H in groger Auswahl! febre billig: $ 
En gros, En detail. 


9000000000:000006008 
Passend zu Dominiksgeschenken. 


Empfehle mein reich ſortirtes Lager von 


T2- [98:9 


äntel ' 


. 


399% 


99 


abgelagert, per Flaſche 1,20 M 


Bauhölzer F Bürſten, Schrubbern u. Beſen 
= jeder Art, È für den Haushalt, 
Der Registrator verniltet: macht überfässig: en F. boni ale andere Arten Birhen in uur guter Want 
—ñ A ſchläge, Treppentraillen, ſowie trockene eichene, zu billigen Preiſen. 
das Verlegen, t .. 
oe 1 LEA. || 8 Baffy & Adrian, Krakauer Kümpe. Breitgasse No. 102, Er 


das Verpacken 
der Briefe und Schriftstücke. 


Preise: 

Remington Sholes Briefordner (in Mappenform) wie Abbildung. 
Reservemappe mit Futteral (auch für Zeiss- und Sonnecken-Ein- 
richtungen zu verwenden und billiger als diese) « « 6 5 
Lochapparat . . „ . , . (BT GADAĆ 


Ernst Gemballa, Elbing, 


Alter Markt 10/11. 


1,00. 
1,90. 


5 D 


Paul Wolff's Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) 6 Ingenieur, $ 
rottetsicheralle Wanzen aus. Langgarten 45, Telephon 535, 
Känflich in Fl à 50 Pf. und 1 M. behördlich concefj. Unternehmer 


in der Droguenhandlung von: 


Paul Eisenack, Gr. Woll: 
mebergajje Nr. 21. ay! A 
Lenz, Brodbänkengaſſe Nr.43. | jg 
Cari Lindenberg, Breit N 
gaſſe Nr. 130/132. Richard jw 
Zschänitscher, 4. 1 | 


für elektriſche Beleuchtungs⸗ und 
raftübertragungs⸗Anlagen. 


Prima Reſerenzen. 


Eigene Bauleitung geringe Geſchäfts⸗ a 
unkoſten, daher billigſte Preiſe. 


Kosienauschlige sow. Rücksprache I 
an Ort und Stelle kostenlos. | 


Auf meine Kryftalbogent TA. 

das Licht ſchattenfreß und gleichmäßig 544 
zerſtreut, mache ich beſonders auf 

merkſam. (929 

Ich inſtallire: 2 Bogenlam Gi 

` compl., für 160-170 Mk., 1 HM 5 

lampe, je nach Anzahl, für 6—8 Mk. 


Elektromotoren liefere ich: ½ Pfd. 
350 % 1 Pfd. 400 .4, 2 Pfd. 450.4 uff. 


zahlt für Ba 


AA ADAM e 


man 


= täglich friſch geröſtet, 
ja 80, 100, 120, 
140,160u. 180 Pfg. 


pro Jollpfund 


empfiehlt in bekannter ll 
| Güte 8 h 
i W, Machwitz, | 


Danzig und Langfuhr, ý 


Einem 


heutigen 


2 5 


»Deeutſch⸗Amerikaniſch 


Guitarre-Zither 


E hit in beſter Ans fährung M 
Stie mütterchen empfie 
kur f. aa en ehe von Ark an zu wollen. 


zur jetzigen Pflanzzeit (1805 
A, Weiss, Gni Mle. | WRobt. Krause, (€ 
—— EC, 
R 170,9 Markth.94.][ Mujit, Inſtrumenten und Saiten$anolung, ig 
Fe (646 ; onge Brücke 9, Heil. Geiſtthor. 


FEEELLCELHEEN 


Möbel: u. Polfterwanren- Fabrik, 


Mk, 1,90. Brodbänkengaſſe 38, vis-à- vis der Kürſchnergaſſe, 


Die Weſtyreußiſche 
Landſchaftliche Darlehng- Kaffe 


m Danzig, Hundegaſſe 106107, 
3 


gegend oe die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 
age 


Altſtädt. Graben 33 
Colonial- Rpejeherwaar an - Gegehifi 


mit ſämmtlichen Fourage⸗Artikeln für Fuhrhalter 
und als Specialität: mo” Herings- Niederlage 
eröffnet hab 


Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, für nur gute 
[WVaare und ſtreng reelle Bedienung Sorge zu tragen. 
Ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen 


Actkien⸗Zuckerfabrik 
Ließau. 


Wir kündigen hiermit ſämmtliche noch im Umlauf bes 
findlichen Grundſchuldbrieſe zur ne am ! 


leder Preislage; 1. September dieſes Jahres. 


PE Ansitenern "GRE Die Auszahlung des Capitalbetrages zuzüglich 100/, Capitals 
in echt nußb. nebit Garnitur, zuſchlag und Zinſen vom 1. Juli er. bis ze September er. 
ji modern, von 350 1 erfolgt bei (1189 
Garnituren von A an] der Danziger Privat-Actien-Bank in Danzig 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von der Norddeutschen Oredit-Anstalt in Danzig, 


W 284 an, Bettgeſt. v. 10 0%] und dem Banthauje Meyer & Gelhorn in Danzig. 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide Nießen, dent 1 185 zig 


Fund preiswerth angefertigt. k 1 = 
Sicheren Kunden auch Credit. Aotien- Zuckerfabrik Liessau. 
Die Direction. 


Verſandt gratis. 
Th. Goehrtz. E. Katzfuss, 


Zum Dominik 


empfehle für die Herren Budenbeſitzer 


Waſſerdichte Neſſel und Zeltleinen 


von 25 Pfg. 
M. Cilka, 77 


Bessesen st 
Sa likóibrk mm goldenen Mise, 
4 Alex Stein, 


Fernsprechex 568, (920 
Danzig, Dominikswall Nr. 12, 
empfiehlt außer feinen feinen Danziger 
N Speeial-Likören feine allerneueſte 
DEI” Specinlität "WE 


Bstsecperie 
‚alleiniger Fabrikant, gejeglich geſchützt unter 
Nr. 20006, ein hochfeiner, geschmackvoller 

x Magenlikör, welcher wohlbehagend wirkt. 


empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 


D Möbel "SWE 
> Spiegel und Polſterfachen, 


0. Krull. 


areinlagen auf Conto B. (dreimonatliche 
Kündigung) i 


Jo Be a 1 


frei von Speſen. (893 


geehrten Publieum von Danzig und Um: 


e. 


EW lc (7924 
itgaſſe Nr. 100. 

BY” nur für Damen, 
Eugen Flakowski. empfiehlt ſich zur Anfertigung 
Schirm⸗Reparate u. Bezügewerd. der modernſten Haartouren fom, 
| ſaub. ch.. u. bill. angef. Schtrmſbr. ſämmtl. Haararbeit in kürzeſter 
18. Deutschland, Langg. 82. (91159 Zeit zu ſoliden Preiſen. (19406 


Friſirſalon 


Hochachtungs voll 


Ad. Tuchler. 


NIEWESNIE WSZ NRD Por ee mer 
Bindfaden ene 


U 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


